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Redaktion und Expedition des „ Vorwärts " .

Veurlke » » VeKiimpfung dev

Sozialdemokratie " .
In der Pfingstzeit , als die christliche Kirche die Nieder -

laflung des heiligen Geistes feierte , hat auch bei demjenigen
Zheil der Presse , der von Patriotismus und Christenthum über -
quillt , ein absonderlicher Geist wieder Einkehr gehalten , zwar
kein heiliger Geist , sondern der recht uuheilige Geist des Hasses
gegen die Enterbten und Unterdrückten , die wie die Ent -
erbten und Unterdrückten vor neunzehnhundert Jahren in der

Verfallszeit des Römerreiches , so auch heute unter dem
Druck der kapitalistischen Periode gewaltig ergriffen sind
von der Sehnsucht nach einem besseren Leben .

Anders zwar , praktischer und greifbarer , als es im

heidnischen Römcrreiche die ersten Christen gethan haben ,
setzt sich die heutige Emanzipationsbewegung des Proletariats
auf dieser Erde ihr Ziel . Und giftiger womöglich ist deshalb
der Haß , mit dem die Verfechter des Bestehenden , die sich
Christen und Patrioten nennen , die Neuerer verfolgen . Gicbt

irgend eine Gelegenheit den Anstoß dazu , mag es ein patriotisches ,
mag cS ein Fest des jetzt staatlich approbirten und niodi -

fizirteu Christenthums sein , so quillt dieser Haß über ,
denen das Herz davon voll ist .

So redet aus ihnen denn auch in der Pfingstzeit dieser
Geist des Hasses in allerlei Zungen .

Unverblümt und brutal haben für Unterdrückung und

Entrechtung der Sozialdeniokratie die Organe der Groß -
iudustrie und der Millionärznchterei , des Herrn von
Stumm und des Fürsten Bismarck , ihre Stimmen er -

hoben . Mit allerhand schwülstigen und verschwommenen
Geschichtsbetrachtungen hat ihnen die freiwillig gonverne -
nientale „ Norddeutsche Allgcnieine Zeitung " seknndirt . Er -

muthigt durch diese offiziösen Schalmeien sucht die agrarische
„Deutsche Tageszeitung " in der Form nüchterner Erwägung
die laut gewordenen Wünsche nach Bekämpfung der Sozial -
demokratie zu praktischen Vorschlägen zu verdichten . Wenn
das Organ der Plötzkonsorten seine Betrachtungen anhebt
mit dem Zugcständniß :

Die sozialrevolutiouiire Bewegung in Deutschland und die
Versuche zil ihrer Bckäinpsung sind ja mittlerweile schon alt

genug geworden , damit man ans ihrer Geschichte etwas lerne »
könnte . Man hat die sozialdemokratische Bewegung von Staats

wegen nicht bekämpft — sie ist geivachscn — , man hat
die Sozialdemokratie unter Ausnahme - Gesetz -
g e b u n g gestellt — sie ist weiter gewachsen — , inaii hat
das Ausnahmegesetz — leider — fallen lassen und die Sozial -
demokratie gewisserinaßen als gleichberechtigte poli -
tische Partei behandelt , und sie ist wiederum gewachsen — ,

so könnte man zunächst auf die Vermuthung gerathe », daß die

Plötzlinge wirklich etwas ans der Geschichte gelernt hätten und

einsähen , daß mit kleinlichen Polizeichikanen eine weltgeschicht¬
liche Bewegung sich nicht eindämmen läßt . Mit solcher
Vermuthung würde man aber diese Agrarierseelen weidlich
überschätzen . All ihr Sehnen und Trachten richtet sich auf
einen Punkt : Wie sind dem Großgrundbesitz höhere Ein -

nahmen zu verschaffen ? Tiesem Zweck niuß ihnen alles
dienen . Auf den erstaunlichsten Wegen schlängeln sie sich
immer wieder hin zu diesem Ziele . Auch bei dieser Gelegen -
heit winden sie sich wirklich wieder durch zu der Forderung ,
dem nothleidenden Agrarier höhere Einnahmen zu ver¬

schaffen . Es ist der Mühe werth , ihnen auf diesem Schleich -
psade nachzuleuchten .

Die Pfingslbetrachtnng der Plötz - Konsorten schiebt
nämlich die Schuld an dem Fiasko der bisherigen staat -
lichen Bekänipfung der Sozialdemokratie darauf , daß gleich -
zeitig mit den angeblich durchaus hcilsanien Zivangsmaßregeln
1. allerhand sozialuplitische Gesetze erlassen seien , die die
Arbeiter be güiistrgt hätten und 2. nicht genug gethan sei
zu gunsten des „ Mittelstandes " . Nun brauchen wir

ja kaum zu betonen , daß die dürftigen Maßregeln , die im

Deutschen Reiche zu gunsten der Arbeiter erlassen wurden , nur
wie Tropfen auf den heißen Stein gewirkt haben . Wie aber

diese Palliativmittelchen sich in den Augen der Arbeiterfeinde
darstellen , das geht ans folgender Beweisführung der

„ Deutschen Tageszeitung " hervor :
„ Begünstigend sür die sozialdemokratische Bewegung hat

ferner auch der Anschein gewirkt , daß die sozialpolitische

S7 ( Nachdruck verboten . )L�onv .
Roman von Nicolaus Krauß .

Der Mißhandelte rettete sich erst durch die Hofthür
und legte dann los :

„ Wa- wa - wart ! Dös soll Dir a amal konima ! " Die
Wuth überwand das Stottern . „ A Bauer willst sein ? A

Wasserbreitschinerer bist , a Sauschneidcr und Lansbou . " Er

hob die Hand und wies auf die roth gestrichenen Balken
des Fachwerkes . „Siehst ' s . . . Blut schwitzen sollst a mal
wie die Bäum ' da an Tein ' m Haus , und d' Läus ' soll ' n
Die fressen . Du Lentschinder Du . . . "

Er spuckte auS und sprang davon , als hätte er nichts
auf dem Rücken .

Zu Neujahr erklärten die beiden Knechte , daß sie sich
« inen andere » Dienst suchen wollten . — — — —— —

Der alte Streicher - Bauer , der Vater des Franz ,
war noch so ziemlich schuldenfrei gewesen . Er war
ein eigensinniger , prahlerischer Mann , der in den

Wirthshäuscrn , in der Stadt auftrumpfte und mit dem
Geld herum warf , und nichts war ihm zu gut und

zu thcuer . Selbst die Bauern seines eigenen Dorfes zogen
ihn auf . Jmnier wieder fragten sie ihn , was er denn seinen
beiden Töchtern mitgeben werde . Und jedesmal antwortete

er , als wäre es etwas Selbstverständliches :

„ Na , dös iS doch a alte G' fchicht . Zehntausend Gul -

dala kriegt jede und an „ Kommawagen " , daß ihn net vier

Pferd derzieh ' n könna . "

Der Alte gab viel Geld aus und schlug eine Menge
Zeit in den Schänken und Wirthshäusern todt . Aber , wenn
der Rappel vorbei und die Zeit da war , ging er auch
hinter dem Pfluge wie ein Knecht und selbst beim Mist -
aufladen half er mit . Außerdem waren die Verhältnisse
besonders in den letzten Jahren seines Wirthschaftens für
den egerländer Bauer günstig . Im Anfang der siebziger
Jahre schoflen in Asch , in Hof, im Vogtlande die Fabrik -
fchlöte wie Spargelstangen in die Höhe , die Fabriken brauchten
Arbeiter , die Arbeiter Brot . Im Erzgebirge klapperten die

Mühlen Tag und Nacht , vom ungarischen Mehl war noch nicht
die Rede , einen Zoll kannte man nicht ; nach jedem egrischen
Getrcidcmarkt sah man nur lachende Bauerngesichter , man

freute sich über das blanke deutsche Geld und rief einander
die Namen der Wirthshänser zu , in die man einkehren , in
denen nian essen , trinken und spielen wollte .

Ter alte Streicher halte diese gute Zeit noch voll mit -

genommen . Sein Sohn war schon erwachsen , aber zuerst
sollten die Mädchen ans dem Hanse , dann erst konnte man
ans „ Ucbcrgeben " denken . Und die Streicher - Mädeln be -
kamen Männer , und der Alte zahlte die so oft versprochene
Mitgift aus , trotzdem der Sohn ihn inständig bat , Himmel
und Hölle ihm vorstellte , er möge doch den Hof nicht gar
so arg mit Schulden „bepflastern ". Ein Jahr vor seinem
Tode übergab der alte Bauer auch den Hof , nachdem er

für sich und seine Frau einen reichlichen „ Auszug " bestimmt
und grnndbüchcrlich hatte eintragen lassen ; er wollte von

seinem Nachfolger , und wenn dieser auch sein Sohn war ,
nicht abhängig sein .

Als der Franz zu wirthschaften begann , war der Hof
schon bis über die Hälfte seines damaligen Wcrthcs be¬

lastet . Das erste , was er thun mußte , war , sich nach einer

reichen Braut umzusehen . Das „ Umsehen " kostete Zeit und
Geld . Und es ging nicht so leicht , wie sich der Franz das
vorgestellt hatte . Mädeln hätte er genug bekommen , an
jedem Finger eine , mit leichter Mühe . Aber die paar
tausend Gulden der meisten waren ihm zu wenig . Da er
schon über die erste Jugend hinaus war , zogen die
wirklich Reichen jüngere Bewerber ihm vor , ein „altes
Register " wollte er wieder nicht . So zog sich sein „ Suchen " von
einem Jahr ins andere . Franz war von seinem Vater sehr knapp
gehalten worden . Als er nun selbst wirthschaftete , und auf
einem Getreide - oder Viehmarkt gleich einige hundert
Gulden auf einmal einnahm , meinte er , das viele Geld
könne gar kein Ende nehmen . Er wollte es den andern
Großbauern gleich thun , ging häufig nach der Stadl , ohne
daß er dort etwas zu suchen hatte , und fing zu spielen an .
Ueberall wurde er mit offenen Armen aufgenoiiimen , der

Ruf , den der Streicher - Hof im ganzen Lande genoß , war
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Gesetzgebung von den Fortschritten der sozialdemokratischen B�'

ivegung erzwungen sei . — Daher u. a. ist auch die Ein '
sühruiig des Maximalarbeitstages für da�

Bäckereigewerbe in praxi eine Förderung de1

Sozialdemokrati e. "
Bei dieser Auffassung kann es denn nicht weiter

wunder nehmen , daß der agrarische Sozialistenhaß in der

„ Deutschen Tageszeitung " in folgender Weise „ den
künftigen Weg zur Bekämpfung der Sozialdemokratie " vor -

zeichnet :
1. Die internationale Sozialdemokratie ist wegen ihrer auf

Aufhebung des iiatioiialcn Staates gerichteten Tendenz wiederum
unter Sonder - Strafgesetz z» stellen .

2. Die Sozialdemokratie ist daher im öffentlichen Leben , in -
sonderheit auch im Parlament , ferner nicht mehr als gleich -
berechtigte Partei zu behandeln .

S. Tie sozialpolitische Gesetzgebung , die den Arbeit «
n e h m e r n materielle Voitheile ohne Rücksicht auf die Lage der
Arbeitgeber ( vor allem der klein er n ) zuivenden wrll , ist
eiiizuschränken b i s

4. eine ausreichende sozialpolitische Gesetzgebung zu
gunsten des arbeitenden und arbeit gebenden Mittelstandes
durchgeführt ist .

Ucber die ersteren beiden Punkte ist kein Wort weiter

zu verlieren . Es ist das die Reaktion , noch schlimmer als

1878 , ganz im Sinne der Bismarck - Stumm ' schen Hetzereien .
Auch mit der dritten Forderung , die auf völlige Ein -

stettung jedweder den Arbeitern zu gute kommenden sozial -
politischen Gesetzgebung abzielt , befinden sich Plötz und

Konsorten in schönster U ebercinstimmung mit den Schloß -
Herren im Sachsenwalde und auf deni Halberge . Die vierte

Forderung ist aber aus ihrem eigenen Miste gewachsen .
Ausreichende Gesetzgebung zu gunsten des arbeitgebenden

Mittelstandes ! Man weiß , was ein Agrarier darunter

versteht . Er braucht nichts zu detailliren . Worauf zielen denn die

unablässigen agrarischen Bestrebungen ini Reichstage ab ? Aus
Erhöhung der Kornpreise , ans Erhöhung der Schnapspreise ,
auf Erhöhung der Znckcrpreise , auf staatliche Liebesgaben
aller Art für die nothleidenden Großgrundbesitzer . Denn

sie allein haben den Vortheil ; der griindbesitzende
„Mittelstand " , das Kleinbauernthum , dem die Plötz und

Konsorten sich als gleichwerthige Bundesbrüder aufschwatzen ,
niuß mit der rechten Hand deni Staat wieder abliesern , was

er mit der linken eingenomnien hat , und mehr als das .
Der Bruder Bauer wird nur mitgeschleppt auf dem agra -
rischcn Bettelgange , um das allgcnieine Mitleid zu er¬

regen , das die Grafen mit der Redensart von ihren ge -
flickten Strohdächern nicht wachrufen konnten . Der
Bruder Bauer ist ebenso der Genasführte wie der

zünftlerische Handwerker . Der Agrarierring braucht sie
und mißbraucht sie für seine Zwecke politischer und wirth -

schastlichcr Reaktion , unter deren Herrschaft er hofft , sich
ungestört die Taschen füllen zu können . Wie kann man

ein festgefügter . Und hatte der junge Bauer einmal gerade
kein Geld , nun , so erhielt er Kredit bei den Mitspielern und

auf den Tafeln aller Wirthshänser . Den Hof hielt der
neue Taglöhner in Ordnung und die Vrony , die

sich in den ersten Jahren noch mit der Hoffnung
trug , einmal Strcicher - Bänerin zu werden .

Solange der Streicher - Franz nach einer Braut suchte ,
konnte man ihn nur einen Trinker nennen . Er wurde zum
Säufer , als seine Spielverluste sich so mehrten , daß er kaum

mehr wußte , wem er Geld schuldig sei . Dem alten Hetsch
hatte er den im Wirthshans zu Zcttenberg ausgestellten
Schuldschein nicht zur rechten Jeit bezahlen können . Der
alte Geizkragen gab das Papier an einen Juden weiter ,
der in der Stadt ein Gelreidegeschäft betrieb . Der Geschäfts -
mann drückte den Streicher - Franz nicht ; er ließ ihn nur
einen auf Sicht zahlbaren Wechsel unterschreiben und forderte
von ihm , daß er alles Getreide , jedes Stück Vieh , das er

verkaufen wolle , erst ihm zum Kaufe anbiete . Dem

Franz kam diese Abmachung sehr vortheilhaft und

sehr bequem vor . Wenn der Händler auch für

jeden Zentner einige Kreuzer weniger zahlte , so konnte

der Bauer doch jeden Tag mit seinem Wagen bei

ihni vorfahren , wenn er Geld brauchte . Und er erhielt
Geld , wenn die Steuern gezahlt werden mußten , und wenn
die Sparkasse einen Mahnbrief wegen der Hypotheken sandte .
Immer häusiger ging der Bauer nach der Stadt . Er hatte
bier eine Gesellschaft gesiindcn , die ihm zusagte . Abgehauste
Bauern , die sich von ihren Kindern ernähren ließen , Bauern -

söhne , die ihr Erbthcil verlumpt hatten und jetzt auf den
Märkten und bei den Wucherern die Unterhändler machten ,
Schreiber vom Gericht , die lieber im Gasthanse , als in ihrer
Schreibstube saßen und die Verhältnisse der Bauern oft
besser kannte », als diese selbst , fanden sich au , schmeichelten
ihm und suchten auf seine Kosten zu leben .

„ Herr Streicher , wie denken Sie über Bismarck ? "

„Ruhig ! Herr Gutsbesitzer Streicher hat das Wort . . "
„ Nein , meine Herrn ! Zu so einer Sach ' gehört schon

ein erfahrener , praktischer Landwirlh . wie unser Herr
Streicher einer ist . . . " ( Fortsetzung folgt . )



auch etwas Anderes erwarten als eine derartige Heuchelei
in einem Blatte , das an seiner Spitze den Merkspruch
führt : „ Für deutsche A r b e i l in Stadt und
Land ! " und in seinen Spalten Propaganda macht für
die gänzliche Entrechtung der deutschen Arbeiter
in Stadt und Land !

Erklärlich ist allerdings der Haß dieser agrarischen
Schnorrer gegen die Sozialdemokratie . Sie wissen , daß sie
ans ihren Schleichwegen keinem gefährlicheren Gegner in
die Hände fallen können , als dem Proletariat , das aller

Kastenherrschast wie aller Ausbeutung Fehde angesagt hat .
Vergessen soll den Plötz - Konsorten ihr plumpes Ein -

treten s ü r Arbeiter Zwangs gesetze und gegen Arbeiter -
s ch u tz gesetze sicher nicht werden . Unsere Genossen werden
sich diese Pfingst - Ansgießung des Agrariergcistes merken .
Und wenn einmal der agrarische Apostel bei Stich -
wählen und sonstigen Gelegenheiten mit schönen Redens -
arten komnit , von dem „ gemeinsamen Interesse der
deutsche Arbeiter in Stadt und Land, " um sozialdemo -
kratischen Stimmen für agrarisch - konservative Kandidaten

einzusange », da wird man ihm mit den übrigen volks -

feindlichen Thaten der Reaktionssippe auch diesen tückischen
Pfingstgruß „ an die Arbeiter in Stadt und Land " in die
Ohren klingen lassen . —

polttircho Aeberstchk .
Berlin , 30 . Mai .

Das Tiele - Wiukler ' sche Bergregal . Die Vcr -

theidigungssckrift des „ Reichs - Anzeigers " für die Zustände
im oberschlesischeu Bergrevier erfährt jetzt auch in der

„ Nation " , gegen deren Kritik sich jene offizielle Kund -

gebung richtete , eine eingehende Erörterung . Es
wird festgestellt , der „ Neichs - Anzciger " bestätige , „ daß

es im ßtcvier der Kleophas - Grnbe einen

königlichen Revier beamten nicht giebt .
Die Ausführungen enthalten serner das Eingeständniß , daß
auch die Vorschrift der Reichs - Gcwerbe - Ordnung über die

Aufsichtssühruug in Bergwerken in diesem Regalbezirk nicht
zur Ausfuhrung gelaugt ist . Die Reichs - Gewerbe- Ordnung
beschäftigt sich mit der Frage , wem die rcichsgesetzlich
vorgeschriebene Aufsicht von jugendlichen Arbeitern : c. zu
übertragen ist , und beantwortet diese Frage : „ besonderen
von der Landesregierung zu ernennenden Beamten . "
Der „ Reichs - Anzeiger " gesteht ein , daß trotz des klaren
Wortlauts des Reichsgesetzes diese Aussicht einem Beamten

übertragen wurde , welcher nicht von der Landesregierung
ernannt wird ; die Verletzung des Reichs -
gesetzes ist also zweifellos . " Weiter sagt dann
das Blatt :

„ Der „ Reichs - Anzeiger " spricht zwar so, als ob das Recht ,
den Ausfichtsbeaniten zu ernenne » , nichts weiter als ein
„Ehrenrecht " sei . Alles , was der „ Reichs - Anzeiger " hierüber
ausführt , würde sich wesentlich anders ausnehmen , wen » er
auch aus dem Regulativ vom 17. November ISü ? die
Schlußworte des Z 7 zitirt hätte , daß der jedesmalige
Besitzer der Herrschaft Mysloivitz - Katlowitz den Beamten ernennt ,
„ ohne daß es einer Bestätigung seitens der
Staatsbehörde bedarf " . Die „ Dienstherrschaft " ernennt
also ans der Reihe der geprüften Techniker , wen sie will .
Die Regierung hat zwar das äußerste Nothrecht , den Be -
amten bei Pflichtwidrigkeiten zu beseitigen : aber irgend ein
Einfluß auf die Auswahl der Person steht ihr nicht zu. Es ist
genau das Verhältniß , wie wir es charakterisirt hatten : Die Auf -
ficht an Ort und Stelle liegt ausschließlich in den Händen eines
Privatbeamten , und nur die Oberaufsicht von Breslau aus liegt
in den Händen des Staates . "

Nach diesen Darlegungen ist allerdings der Beamte
des Regalherrn nicht einmal auf grund der buchstäblichen
Erfüllung der gesetzlichen Vorschriften mit seinem Amt be¬
traut . Um so dringender ist es nothweudig , daß in Ober -

schlesien für eine wirklich absolut zuverlässige Aufsicht über
den Bergbau gesorgt wird . —

— Das Handelsgesetzbuch ist jetzt in der Ministerial -
instanz fertiggestellt . Nachdem es im Druck hergestellt ist ,
wird es an die Einzelstaaten und die zur Abgabe von Gutachten
berufenen Korporationen und Bereinigungen versandt werden .
An der Hand der darauf erfolgenden Einwendungen und Kritiken
wird dann eine nochmalige Revision des Entwurfs vorgenommen ;
alsdann wird die kaiserliche Ermächtigung zur Einbringung der
Borlage im Bundesrathe nachgesucht werden . —

— Zur Einführung der Bäckereiverordnung
des Buudesrathes . Offiziösen Mitlheilungen zufolge
werden bereits alle Vorbereitungen zum Inkraftsetzen der Ver -
ordnuna des Buudesrathes bezuglich der Arbeitszeit in den
Bäckereien und Konditoreien getroffen . Es werden zwei Tafeln
hergestellt , die an die Besitzer von Bäckereien zur Bertheilnng
gelange » solle ». Auf der einen dieser Tafeln sind die Ueber -
stunden . die gemäß Absatz Sb der erwähnten Bundesralhs - Verordnung
über den festgesetzten Maximal - Arbeitstag hinaus gemacht werden
dürfen , mittels Durchlochung oder Unterstreichung mit Dinte
kenntlich zu machen . Die andere Tafel enthält die in jener
Verordnung getroffene » Bestimmungen über den Maximal -
Arbeitstag . Beide Tafeln sind vom 1. Juli ab i » den Bäckereien
und Konditoreien derart anzubringen , daß die Angestellten mit
Leichtigkeit von ihrem Inhalt Kenntniß nehmen können . Eine
Unterlassung deS gesetzlich vorgeschriebenen Aushanges kann nach
§ 147 Ziffer 4 der Reichs - Gewerbe - Ordnung mit Geldstrafe bis

zu 300 M. oder Hast bis zu sechs Woche » geahndet werden . —

— Von der Zentral - Genossenschaftskasse .
Im Beisein deS Finanzministers Dr . Miqnel und von Koni -
missarien des Lnndwirthschafts - und Handelsministeriums hat am
Donnerstag unter dem Borsitz des Frhrn . v. Huene eine Sitzung
sämmtlicher Ausschuhmitglieder der Zentral - Genossenschafiskasje
als Vertreter der einzelnen Geuossenschaftsverbände der Provinzen
im Reichstags - Gebäude stattgesunden . Die Geschäftsanweisungcn ,
welche für das Direktorium selbst erlassen sind , die allgemeinen
Geschäftsgrundsätze sowie die Bilanz wurden vorgelegt und fanden

Zustimmung . In der kurzen Zeit seit Errichtung der Zentral -
Genossenschaftskasse sind mehr als 1000 neue ländliche Genossen¬
schaften gebildet worden .

Bei dem Eifer , Geld von der Zintral - Genossenschaftskasse
zu entleihen , kann de » Herren Miqnel und Huene der Athem
bald ausgehen . —

— Zur Stichwahl in Rnppin - Templin . Wie

unS ans dem Wahlkreise Rnppin - Templin berichtet wird , hat der

zur Stichwahl stehende Kandidat der freisinnigen Volkspartei in
einer Versammlung auf die Interpellation des Gen . Krasemann
die Zusicherung gegeben , daß er im Falle seiner Wahl gegen jede
Einschränkung deS allgemeinen gleichen direkten und geheimen Wahl -

rechts wirken werde . Ebenso hat Herr Lessing versprochen , für
freies BereinS - und Versammlungsrecht , für Aushebung der

Gesinde - Ordnung , für Sicherung des Koalitionsrechts , sowie für
die Ausdehnung der Gewerbe - Ordnung aus die landwirthschaft -
lichen Betriebe zu wirken . Unsere Parteigenossen werden nach
der unS zugegangenen Nachricht bei der Stichwahl für den frei -
sinnigen Kandidaten stimmen . Wir wollen nur wünschen , daß die

parlamentarische Vertretung des Freisinns sich der Stellungnahme
d « S Herrn Lesflng in vollem Umfang « anschließt . —

— D a s Schlußergebniß der Reichstags - �
Ersatzwahl in Sl n s b a ch - S ch w a b a ch ist nach der

„ Franks . Ztg . " folgendes : Hufnagel ( kons . ) 4874 , Dr . Conrad
( Demokr . ) LS38 , Baumeister ( Soz . ) 1770 , Tröllsch ( natl . ) IS61 .
Die Stichwahl wird voraussichtlich am ö. Juni stattfinden .
Nach der „ Münchener Allgemeinen Zeitung " sind die Aus -

sichten für Hufnagel günstiger als für Dr . Conrad ,
selbst wenn man annimmt , daß diesem sämmtliche sozialistische ,
ferner die freisinnigen Stimmen zufallen werden , welche im ersten
Wahlgang für den nationalliberalcn Kandidaten abgegeben
wurden , und daß sich ein Theil der Nationalliberalen der Ab -
stiminung enthalten wird .

Falls die oben angegebenen Zahlen wirklich die definitiven
sind , haben die Konservativen L0S6 und die Sozialdemokraten
37 Stimmen gewonnen , dagegen die Demokraten 26DS und die
Nationalliberalen 1101 Stimmen verloren . —

— Für die politische Polizei Berlins ist zun ,
Vorsteher der Exekutive als Nachfolger des Herrn v. Mauderode
der Kriminalkommissar Graf Slillsricd v. R a t t o n i tz ernannt
worden .

Somit scheint man auch am Alexanderplatz durch de » großen
Köller - Koup noch nicht hinreichend davon überzeugt zu sein , daß
Herr Schöne jetzt schon an die leitende Stelle zu treten hat .
Aber was nicht ist , kann noch werden . —

Halberstadt . Ein Strafverfahren gegen 11 » -
bekannt hat der Erste Staatsanwalt vom Landgericht Halber -
stadt eingeleitet . Dasselbe hat de » Zweck , zu ermitteln , wer wohl
der „ Sonntags - Zeitung " zu dem Prozeß gegen den Genossen
Kiinne als Redakteur der „ Sonntags - Zeitung " mitgetheilt hat ,
daß der Staatsanwalt den Abgeordneten Liebermann v. Sonnen -
berg zur Stellung eines Strasanlrages aufgefordert hat . Der

Herr Staatsanwalt scheint zu vermuthe » , daß hier ein Beamter
das Dienstgeheimmß verletzt hat .

— Der K o m m « r z i e n r a t h auf Kündigung . Der
„ Anhalt . Staatsanz . " veröffentlicht folgende Bekanntmachung :
„ Sc . Hoheit der Herzog hat h ö ch st s i ch veranlaßt gefunden , dem
Kaufmann Nathan Herzberg in Käthen den demselben am
29 . April ( dem Geburtstage des Herzogs ) gnädigst verliehenen
Titel „ Kommerzienrath " wieder zu entziehen . Dessau , 27. Mai 1896 .
Der Herzogliche Staatsminister , v. Koseritz . "

Wird aber der Nathan Herzberg niedrigst sich härmen ob der
ihm angeihanen Titelkündigung !

Karlsruhe , 29 . Mai . ( Eig . Ver ) Das führende Organ
der badischei : Konservativen bringt eine Rede des unlängst ver -
storbencn Professors v. Treitschke , die er am 23 . November 1871
im Reichstag gehalten hat , in Erinnerung . In derselben
sind folgende Stelleu enthalten : „ Ich muß sagen ,
der cocks Napoleon mit seinen Verboten gegen jedes
Urtheil des Geistlichen über politische Dinge ist ganz einfach ein
Ausfluß des militärischen Despotismus ( Lebhafter Beifall ) ; ich
meine die Sporen des Soldaten zu hören , wenn ich diese Artikel

lese ; so spricht ein Soldat , der gar keine Ahnung hat
vom innersten Wesen der Kirche . Will man der
Kirche überhaupt verbieten . über Politik zu reden . so
fordert man den Unsinn . " An einer anderen Stelle
beißt es : „ Nochmals , meine Herren , wiederhole ich , es wäre ein

Unglück , wenn dies junge Reich damit begönne , den Theologen
die Politik überhaupt zu verbieten . In den Tagen der Roth
erfährt auch der Staat , was die lebendige Unterstützung
der geistigen Mächte der Kirche für ihn bedeutet . Ich
habe es erlebt , und die meisten von Ihnen mit mir ,
in jenen bangen Tagen vor Beginn des Krieges 1870 , wie alle
Kirchen sich füllten bis aus den letzten Platz . Da haben
alle unsere Geistlichen von Politik gesprochen . Sie haben
ihr Urtheil gefällt über die Maßregeln des Staates ,
und wir waren dessen froh , daß es in allen
Konfessionen Geistliche gab , welche das politische Leben auf ihre
Weife zu weihen und z » adeln wußte . Nun und ninimermehr
soll eine engherzige , bnreaukratische Gesetzgebung dies gute Recht
der Kirche verletzen . "

Herr v. Stumm wird sich räuspern , wenn er dies « Erinnerung
durchsichtet .

Stuttgart , 29 . Mai . Die Verhandlung des siebenten e v a n -

gelisch - sozialen Kongresses wurde heute Nachmittag
von dem Vorsitzenden Landesökonomieralh Robbe geschlossen .
Für die nächste Versammlung sind Einladungen aus dem König -
reich Sachse » sowie aus der Rheinprovinz und Westfalen er -
gangen . —

Oesterreich .
Wie » , 30 . Mai . Der heute den in Budapest zusammen¬

tretenden Delegationen unterbreitete gemeinsam « Staats -

Voranschlag für die gemeinsamen Angelegenheiten Oesterreichs
und Ungarns ( Heer , Flotte , auswärtige Angelegenheiten , Ver -

waltung Bosniens und der Herzegowina ) pro 1897 weist ein

Gcfaminterforderniß von 160 484 701 Gulden auf , wovon
2 741 283 Gulden aus eigenen Einnahmen gedeckt werden ;
somit verbleibt ein Netto - Erfordcrniß von 137 843 468 Gulden .

Nach ' Abzug der mit SO 537 130 Gulden präliminirten
reinen Zollüberfchüffe ergicbt sich ein vlesterforderniß
von 107 270 383 Gulden und , nach Abzug von 2 pCt . zu
Lasten Ungarns als quotenmäßiges Verlheilungs - Ersordcruiß ,
105 124 931 Gulden , wovon aus Oesterreich 73 587 452 Gulden
und auf Ungarn 31 537 479 Gulden entfallen .

Das Kriegsininisterinm verlangt 154 260 959 Gulden , mehr
4 074 993 ; speziell für das Heer werden gefordert 140 179 699 ,
und zwar oidentliche Ausgaben 125 382 512 , außerordentliche
Ausgaben 14 797 187 Gulden . Die Marine erfordert 14 081 260

Gulden . 10 431 060 Gulden ordentliche , 3 600 200 außer -
ordentliche Ausgaben . Das Mehr gegen das Vorjahr
beirägt für das Heer 3 574 993 , für die Marine 500 000 fl . Das
außerordentliche Heereserforderniß für das Okkupationsgebiet
( Bosnien und Herzegowina ) beträgt 3 583 000 brutto , 8 423 140 fl .
netto ; hiervon entfallen auf die Reichsrathsländer 2 396193 , auf
Ungarn 1 026 942 fl . Dieses Erforderniß ist gegen das Vorjahr
um 26 000 fl . geringer . Das Mehrerforderniß sür die Heeres -
Verwaltung wird unter anderem begründet mit der Ver -

mehrnng der Offiziere , der Mannschaften und der Pferde ;
ferner mit der Verbesserung der MannschaftSkost durch
Verabreichung von zwei Gemüseportionen jede Woche , was
805 911 fl . beansprucht . Das außerordentliche Heereserforderniß
enthält u. a. eine Rate von 2100 000 fl . sür Repetiergewehre ,
von 1 150 000 fi . für gestungSgeschütz « neuer Konstruktion ,
2 200 000 fl . sür fortifikatorische Maßnahmen . Zur Konipletirung
von 20 Jnsanteriebatailloneu aus den erhöhten Friedensstand
werden 439 000 fl . verlangt . Die jkriegsmarine verlangt als erste
Rate sür einen neuen Torpedokreuzer , sowie für maschinelle Vor -

richtuugen zwei Nachtragskredite mit zusammen einer Million ,
welche aus den gemeinsamen Aktiven Bedeckung finden sollen .

Ungarn .
— Die Regierung hat sich ebenso wie die österreichische

Regierung sür die Betheiligung an der Pariser Weltausstellung
von 1900 entschieden . —

Frankreich .
PariS , 30 . Mai . Das „ Journal osfieiel " veröffentlicht die

Ernennung des Marquis de Noailles zum
Botschafter in Berlin .

Der „ Matin " meldet : Der Kriegsminister bereitet einen

Gesetzentwurf vor zum Zweck der Verjüngung der

OsfizierkadreS . Die Altersgrenze soll um «in diS zwei
Jahr « herabgesetzt werden ; die Altersgrenze für Divisions -
generäle soll auf 64 oder 63 Jahre , die der Generalmajors auf
55 bis 54 Jahre und die äußerste Altersgrenze sür Generäle ,
welche »in Kriegskommando innehaben , auf 63 Jahre festgesetzt
werden . Diese Maßnahme wird zugleich dazu benützt , um den

Rang von Korpskommandeurcu zu schaffen . —

PariS , 30 . Mai . Die Vorlage betreffend die Erklärung

Madagaskärszurfranzösischen Kolonie bezweckt .
den internationalen Schwierigkeiten ein Ende zu setzen . - -

— Herr Meline braucht wieder die Bombe , die rettet .

Aus Paris wird telegraphirt : Gestern wurde aus dem Boulevard

Sebastopol eine öffentliche Anstalt durch eine Dynamitpatrone

zerstört . Gleichzeitig entdeckte , wie die Blätter melden , ein

General unter dem Sitz einer Lohnkutsche zwei Tynamitpatronen
in dein Augenblick , als er einsteigen wollte . —

Italic » .
Rom , 28 . Mai . ( Eig . Bericht . ) Das Ministerium di Rudini

führ , trotz der Opposition der Crispi ' schen Presse sein Programm .
dem afrikanischen Abenteuer ein Ende zu bereiten , konsequent
und vollständig durch . Füufunddrcißig Bataillone italienischer

Truppen befinden sich aus dem Rücktransport von Massauah nach

Italien ; außer den Resten der alten Besatzung der Kolonie bleiben

nur vier Bataillone vorläufig noch in dem italienischen Kolonie -

gebiete . Diese geringe Truppenmacht ist völlig außer Stande , offensiv

vorzugehen ; sie reicht gerade zur Besetzung der befestigten Punkte
der Kolonie in den alte », vorcrispi ' schen Grenzen aus . Sollte wider

Erwarten ein abessynischer Angriff auf dieses alte Koloniegebiet

erfolgen , so kann sich die Besetzung der befestigten Punkt « jeden -

falls so lange halten , bis Verstärkung au « Italien einträfe ; aber

ein solcher Angriff ist durchaus unwahrscheinlich , da Abessynieu
den Italienern die Küsteiilandschaft niemals streitig gemacht har .
Es bleibt jetzt , nn , mit den , Crispi ' schen Abenteuer völlig abzu -

schließe » , nur noch die Bestattung der Todben aus der Schlacht

von Adua und die « uslösuiig der Gefangenen übrig ; wegen
beider Fragen sind U» terhn » dl >l » gen in » Gange .

Ein weiterer Punkt des militärische » Programms der neuen

italienischen Regierung ist die Herabsetzung der Stärke des

stehende » Heeres . Es handelt sich dabei nicht unmittelbar um
die Erzieluiig von Ersparnissen in den Staatsausgabe » . Man

ist vielmehr auf seilen der Männer , welche jetzt die italienisch -

Regierung bilde », schon seit Jahre » zu der Ueberzeugung gelangt .

daß das für das italienische Heer ausgeworfene Bndget zur Er -

Haltung der festgestellten Truppenstärke thatsächlich unzureichend
fei und nia » sich also vor der Alternative befinde , eutweder die

Truppenzahl vermindern oder das Budget erhöhen zu muffe ».
Da man das letztere wegen der Finanzvcrhältiiisse des Landes

für unthunlich hielt , so wurde während des früheren Mi»lsleri >i, »s
di Rndini der Plan gefaßt , die zwölf Armeekorps des italieinscheii

Heeres in » zwei zu verringern . Dies gelangte damals nicht zur

Ausführung . Jetzt hat man sich » nn e»tschlosse >i . zivur die zivölf

Armeekorps beizilbehalten , aber deren Stärke durch Herabsetzung
der Zahl der Kompagnien im Verhältniß von vier zu drei zu

verringerii . Das stehende Heer Italiens wird deinzufolge um

etwa 25 000 Mann schwächer werden ; die bezügliche Vorlage ist
bereils dein Senat zligegangen . Einen fiuauziellen Vortheil

bringt die Vorlage insofern mit sich , als , wenn die Verringernng
der Truppeuzahl nicht einträte , wahrscheinlich eine Erhöhung de «

Militärbudgets erfolgen müßte . - -

— Die Simplonbahn - Vorlageist dem Parlament »
ziigegangeli . —

Rom , 30. Mai . Deputirtenkammer . Das HauZ
setzte heule die Berathnng des VudgelS deS MiiiisteriumS des

Jnnerii fort . Beim Schluß der Generaldebatte wurdeil

zahlreiche Tagesordnungen eingebracht , darunter zwei von

Marazzi und Cavallotti , welche die Unregelmäßigkeiten
tadeln , die bei der aus Anweisung des Mlmster -

präsideiiten di Rudini vorgeiiommeneii Untersuchung über die

Verivaltnng der Kasse des Ministeriums des Innern zu tage ge¬

fördert wurde » . Der Ministerpräsident di Rudini erklärte , da die

politische Frage von selbst ausgetaucht und die moralische Frage
wieder erhoben worden sei , könne er die von ihm hierüber wieder -

holt kundgegebene Anschauung nicht verleugnen . Seine Ansicht gehe

nicht dahin , daß die moralische Frage sich in eine Perfonenfrage
verwandle : sie müsse vielmehr eine Frage der politischen
und administrativen Gebahrung bleibe ». Er halte es für sein «

Pflicht , diese Gebahrung durchzuführen , ohne sich darum zu

kümmern , wer ihn hierbei unterstütze »» könne . ( Unruhe . ) Di «

Kammer könne sich daher klar aussprechen , und >ve » n sie wolle .

daß der Aerwaltmig eine neue gilchtung gemäß den von ihm

( dem Mlnislerpräsidenten ) wiederholt abgegebenen Er -

klärnngen gegeben werde , so werde sie dem Mmisterium ihr
Votum geben . ( Beifall . Lebhafle Unruhe . ) In diesem Siiiue

akzeptire er die von Borsarelli eingebrachte einfache Tagesordnung .
Eine Reihe von Deputirten von verschiede »? « Seiten der Kammer

gaben hierauf Erklärungen betreffs ihres Votums ab , indem sie

betonten , daß die Tagesordnung Borsarelli die

Bedeutung eines Tadels sür daS frühere
Sa bin et habe . Der Deputirte Rubini stellte in Abrede , daß

die Annahnie der Tagesordnung diese Bedeutung habe . Unter

großer Bewegung des Hauses nahm Ministerpräsideut di Rudiin

wieder das Wort z » der Erklärung , er wünsche , daß

die Kammer sich über eine Richtschnur des Verhaltens der Re -

gierung und nicht über eine Persouensrage ausspreche . ( Unter -

brechungen . ) Er wolle keine Unklarheiten . Die Kammer solle

sagen , ob sie wolle , daß das Ministerium auf seiiiei » Posten bleib «

oder nicht . ( Lärm und Unruhe . ) Da in der Versammlung verschieden «

politische Strömunge » vorhanden seien , sei es natürlich , daß jeder

leinen , Volum eine besondere B«de »>t >llig unterlege . ( Lebhafle Unter -

brechungen . ) Aber die Bedentlmg , welche die Regierung der

Abstiminllng beilege , sei nur die , zu vernehmen , wie die Rammet

gegenüber der gegenwärligen und der früheren Verwaltiing

urtheile . ( Lebhafle Unruhe . Rufe : Gut ! Bravo ! )
Schließlich wurde die von dem Ministerprästdeuten akzep -

tirte einfache Tagesordnung Borsarelli in namentlicher Abstim -

» nung mit 113 gegen 115 Stimmen , bei 16 Etimmenlhallungei » ,

angenommen . —

Rnhland .
— Die russischen S o z i a l i st e n in Pari ? er .

lassen in der „ Petite Republiqlte " «ine scharfe Erklärimg gegen
den Zarismus . —

Serbien .

« clgrad , 28 . Mai . ( N. Fr . Pr . ) Der bekannt « sozialistische

Agitator Archiinandrit Was « P e l a g i c wurde wegen einer anti -

dynastischen Broschüre verhaftet . —

Türkei .

— Kreten fisch es . Bisher ist es noch inimer nicht ge-
lunge » , das Fort Vainos zu einsetzen . Der Gouverneur hat de » Be -

lagerern die Uebergabe des Forts mit alleniMaterial angebolen . was
jedoch abgelehnt wurde . Die Belagerer verlangen vollständige Freigabe
aller von Truppen unizingelten christlichen Dörfer ; die Aus -

lieserung der Waffen und endlich Bürgschaft für den Schutz

sämmtlicher Ehristenfamilien . Die Pforte ließ der griechischen
Regierung durch ihren hiesigen Gesandten versichern , daß alles

geschehen werde , um weiteres Blutvergießen zil verhindern . Die

griechische Regierung erhob ihrerseits Vorstellung gegen die Eni -

seudung weiterer Truppen nach Kreta , wodurch die Lage nur

versiblimmert werde .
Die „ Agenzia Stefani " meldet aus Canea : Die Lage ,n der

Stadt ist unverändert . In der Umgebung von Canea plündern

mohamedanische Banden . Kleinere Ausschreitungen lassen die

Lage auch in Rethymo ernst erscheinen . Der österreichische
Kreuzer „ Kaiserin und Königin Maria Theresia «st «n Eanea

angekomnie » .
Die „ Agence HavaS " meldet aus Athen den 29. d. M. : In

einer heute Nachmittag hier abgehaltenen Versammlung von

Kretenser » wurde ei » Äiiitrag zu gunsten einer autonomen Ver -

fassung aus Kreta gemäß dein Berliner Vertrage abgelehnt und
der Wunsch ausgesprochen , daß di « freie » Hellenen den Kretensern
zu Hilf « koinmii ». —



Afrika .
Pretoria » 29 . Mai . In einer Audieuz . welche Barnato

( iiKU der Leiter der Charternd - Company ) bei dem Präsidenten
Ringer Halle , verwendete er sich für die gefangenen Reformisten .
Krüger erwiderte , er thne still sein möglichstes , um eine weitere
Milderniig der Urlheile zu erlangen . Krüger meinte , der mit
recht für die Znkunsl erwartete Schritt werde das Vorgehen der
Exekutive rechtfertigen , welche die Rückkehr des Staatssekretärs
Leyds und des Kommandanten Jonbert abwarte , ehe sie sich
weiter mit den Urtheilen beschäftige . —

Suakin , 30 . Mai . Oberst Egerto » ist heule mit S7S Mann
indischer Truppen hier angekommen . —

Nstvkei - Zlailivitfzten .
Au dir Frauen und Mädcheu Berlins ! Am 27 . Juli

dieses Jahres wird in London der Julernationale Sozialistische
Arbeiter - und Gewerkschasislongreß abgehalten werden . Die Be -

. deutung der proletarischen Frauenbewegung i » Berlin macht unserer
Meinung nach die Vertretung derselben aus dem Kongreß noth -
wendig . Wir haben deshalb zum Mittwoch , den 3. Juni , eine
Volksversammlung einberufe », in der die Wahl einer Delegirtin
empfohlen werden soll . Alle Mädchen und Frauen unserer Partei
ersuchen wir , zu dieser Versammlung sich zahlreich einzufinden
und an der Wahlstheilzunehmen . Das Nähere wird durch Inserat
am Dienstag bekannt gegeben . Die Vertrauenspersonen .
Ottilie Baader . Emma Scholtz .

Eine Parteikonferenz für den 4 . hessische » Wahlkreis
fand am ersten Pfingstfeiertage statt . Der Bezirks - Vertraueus -
mann Hu g o > Esch weg e berichtete , daß die Bewegung in seinem
Wahlkreis « gute Fortschritte macht , das Bezirkssührersystem habe
sich gut bewährt . Genosse Kirschner , der für den Kreis Schmal -
kalden berichtete , tlagte über die Flauheit der Parteigenossen ,
mährend er von verschiedenen Ortschaften etwas günstigeres be-
richten kann , u. a. daß es einem Parteigenosse » in Herges -
Hallenberg gelungen sei , einen Arbeiter - Bildungsverein zu
gründen . Genosse Daleske von Witzenhausen berichtet von dort ,
daß die Bewegung im allgemeine » wohl eine gute sei .
wenn sie trotzdem nicht den gewünschten Gang nehme , so sei der
Lokalmangel daran schuld . Beim zweiten Punkt der Tages -
ordnung wurde folgende Resolution einstimmig angenommen :

„ Die heutige Konserenz beschließt , das Bezirksführersystem
weiter auszubauen und von Zeit zu Zeil Schriften zu ver -

. breiten . Als besonderes Agilationsmitiel betrachtet sie die
Presse und macht es allen Genossen zur Pflicht , das „ Volksblatt
für Hessen " und die „ Mitteldeutsche Sonntags - Zeitung " nach
besten Kräften zu unterstützen .

Genosse Kirsch tritt ebenfalls für dieselbe ein . Er ist der
Meinung , daß es keinem Parteigenossen gelingen werde , ein
b- sseres Agitationssystem als das Bezirksführersystem vorzu -
schlagen . Um dasselbe richtig durchführe » zu können , empfiehlt
er den Parteigenossen sich unseren Organisationen , der politischen
soivohs als der gewerkschaftlichen , enger als bisher anzuschließen
und für dieselbe » zu agitiren . Es wird ferner beschlossen , den
Eothaer Parteitag der Gesammtpartei zu beschicken, und zwar ,
wenn es die Mittel erlaube », mit mehreren Delegirten .

Die Polizei zeigte für die Parteikonferenz auch ihr Interesse ,
sie zwang d,e Genossen , die Fahne der Eschweger Parteigenosse »
aus dem Saale zu entfernen . —

Sozialdemokraten könneil nicht Gemeindeälteste werden .
Aus Niederhaßlau wird geschrieben : Die vor einiger Zeit zum
zweiten Mal erfolgte Wahl eines Gemeindeältesten , aus der Genosse
Hermann Flechsig als gewählt hervorging , hat die Bestätigung
der königl . Amlshauptinannschast nicht erhalten , weil derselbe ,
gleich dem in einer früheren Sitzung gewählten Genossen Ernst
Nürnberger eifriger Anhänger der Sozialdemokratie sei. Bei der
nun zum dritten Mal vorgenommenen Wahl wurde Genosse Bäcker -
meister Eduard Jakob mit 9 Stimmen gewählt , den wohl das
gleiche Schicksal lreffe » wird , wie sein « Vorgänger .

In den Besitz der Partei gehen daZ „ Thüringer Volks «
blatt " und der „ Thüringer Volksfreund " über .

Parteitag der bayerische » Gozialdcmokratie . Wie wir
schon kurz telegraphisch meldeten , ist der Parteitag der Sozial -
demokraten Bayerns für den V. und 6. Juli nach Nürnberg
einberufen .

Die provisorische Tagesordnung lautet : I . Parlamentarischer
Bericht der Landtags - Tlbgeordneten . Referenten : G. v. Vollmar
und C. Grillenberger . 2. Bericht der Parteileitung . Referent :
I . Scherm . 3. Das Vereins - und Versammlungsrecht . Referent :
G. v. Vollmar . 4. Der internationale Arbeiterkongreß in London .
Referent : Franz Schmitt - München . d. Organisation nndAgitation .
Referent : M. Segitz - Fürlh . 6. Berathung der Anträge , welche
zu obigen Punkten nicht einschlägig sind .

Die Parteigenossen werde » ersucht , allenthalben öffentliche
Parteiversammlunge » einzuberufen und Delegirte zu wählen .

Ten Parteigenosse » der einzelnen Orte wird anheimgestevt ,
wie viel Delegirte sie entsenden wolle ». Es wird aber das
Ersuchen ausgesprochen , an einem Orte nicht mehr als 6 Ver «
treter zn wählen . Zille Anträge , welche ans dem Parteitag
zur Verhandlung kommen sollen , müssen biS 25 . Juni
an den mitunterzeichneten I . Schern », Nürnberg , Weizenstr . 12,
eingesandt werden , damit sie dem Parteitage im Druck vorgelegt
»verden können .

Die Einladiing ist unterzeichnet von der sozialdemokratischen
Landtags - Fraktion als Parteileitung in Bayern : Ehrhart .
Grillenberger . Löwenstei » . Scherm . Vollmar . "

... .
� " 3 frfjlucizetifdjc sozialdemokratische Parteikomitee

hielt an » Pfingstsonntag in Ollen eine Versaminlung ab , in der
es zu verschiedenen aktuellen Tagessragen Stellung nahm . In
beziig auf die drei bereits durch das Referendumsbegehren von
Gegnern angefochtenen Buudesgesetze . worüber wir kurz be-
richteten , »vurde befchlossen : Das Referendumsbegehren gegen
die Disziplin ar - Strafordnung ist zu unterstntze »,
doch soll die Unterschrift hierfür gesondert und nicht in
Verbindung mit dem Begehren gegen die anderen Gesetze gegeben
werden iömie » ; das Reserendumsbegehren gegen das
R e ch n n n g s g e s e tz betreffend die Eisenbahnen ist nicht zn
unterstützen , im Eegeutheil soll mit allem Nachdruck für An -
nähme dieses Gesetzes gewirkt werden ; gegenüber dem
Viehwähr schafts - Gesetz wird Neutralität beobachtet .
Ferner wurde beschlossen , die Unterschriftensammlung für
das Initiativ bfegehren zur Verstaatlichung der
E i s e n b a h n e n sofort zu beginnen und ein eventuelles
Jniliativbegehren aus Lehrcrkreisen zur U n t e r st ü tz n n g der
Volksschule durch den Bund kräftig zu unterstützen . In
Sachen Moor in Bern erklärt das Parteikomitee das fernere
Verbleiben Moor ' s an der Redaktion der „ Tagwacht " als eine
Schädigung der Interessen der gesammten Partei - gleichzeitig
drückte es den von der „ Tagwacht " verunglimpften Genossen sein
vollstes Vertrauen ans .

Die Delegirteuversammluug der italienischen Sozialisten
in der Schweiz , welche an den Pfingstfeierlagen in Bern

stattfand , war von 25 Vereinen beschickt . Einstimmig wurde die

Gründung eines Verbandsorgans beschlossen . Den VerHand -
lungen wohnte Professor Cabrini aus Mailand bei .

Berichtigung . Es ist! nicht wahr , daß ich mich in Witten
als „ Sozialdemokrat " erklärt und eine „ Agitationstour für mich "
unternommen ich hielt drei religiöse Vorträge über das Christen -
thum und erklärte nur . als Herr Jahn mich als einen hinstellte .
der seine sozialdemokratische Ueberzeugniig geändert hätte , daß
dies nicht der Fall gewesen sei , sondern mein Austritt rein

persönlich . Gründe gehabt hätte und ich seither stets
ebenso wie früher , das Programm und den Klassenkampf der

Sozialdemokratie vertreten hätte . Es ist nicht wahr , daß ich
„ mit Hilf « einer Anzahl Genossen neue Ehristengeineinden ge -

gründet ' hätte , ich ' chattet jene drei Versammlungen — als rein

religiöse — ganz allein einberufen und allein geleitet und bin
dabei stets sür die scharfe Trennung von Religion und Politik
eingetreten . Th . v. Wächter .

Polizeiliches , Gerichtliches er .
— In Berti n chen wurde der Genosse Zimmer zu zwei

Wochen Gefängniß verurlheilt wegen Hausfriedensbruchs ; er
hatte am 1. Mai einen arbeitenden Kollegen besucht .

— EinenLeuschner - Prozeß hatte am 27. Mai wieder
das „ Volksblati " für Halle a. S . Das Gericht verurtheilte den
veranlwortlichen Redakteur , Genossen A. Waßmann , nach längerer
Berathung zn 100 M. Geldstrafe event . 20 Tagen Haft . Dem

Beleidigten steht die Pnblikationsbefugniß in der „ Eislcbener
eilung " zn. In der Begründung des Urtbeils hieß es : Das
ericht habe angenommen , daß dem Angeklagten der Schutz

des § 193 ( Wahrung berechtigter Interessen ) zur Seile
stehe , da es sich . darum handelte , nachzuiveisen , daß
die „ Eislebener Zeitung " von der Gewerkschaft ab -

hängig sei . ebenso habe es angenommen , daß das Wort „ un -
wahr " keine Beleidigung sei , aber der Form und den Umständen
nach liege eine Beleidigung vor und zwar in der Bezeichnung ,
des Privatklägers Versicherung habe nicht den Werth eines

Zigarrenstummels , und in der Art und Weise , wie die Brieskaste »-
notiz abgefaßt worden ist . Auch die Absicht der Beleidigung sei
ersichtlich . Wenn auch der Beklagte in Wahrung berechtigter
Interessen gehandelt habe , so sei doch auf 100 M. Geldstrafe er -
kannt , da bekannt ist , daß der Privatkläger fortwährend den An -

griffen des „ Volksblattes " ausgesetzt ist .
— Zum Harburger Bäckerkrieg . Gegen eine An -

zahl Harburger Genossen , darunter Thiel und Bärer , ist von der

StaatSarnvallschast in Stade auf Antrag verschiedener Bäcker -
meister Anklage erhoben worden . Die Beschuldigten sollen sich
der Beleidigung und Berrnfserklärung schuldig gemacht haben .
Es handelt sich um den Vorwurf gegen mehrere Jnnungsmeister ,
daß sie den Gesellen gegenüber ihr gegebenes Ehrenwort ge-
brocken hätten . In Sachen Allmann und Genossen , die durch
ein Flugblatt verschiedene Bäckermeister beleidigt haben sollen ,
ist Termin auf den 0. Juni anberaunit .

— Sächsisches . Der „ Vogtländischen Volkszeitnng "
wird aus Meißen geschrieben : „ Was man in Sachsen sich
alles bieten lassen muß , davon giebt folgende kurze Mit -
theilnng wiederum beredtes Zengniß . Der Verein „ Meißner
Volksbühne " , ein Verein , dessen Bestrebungen mit öffentlichen
Angelegenheiten , Politik ic. nicht daß geringste zu thun haben ,
veranstaltete am I. Feiertage im Gasthaus „ Zum gold ' nen Schiff "
einen Familienabend . Zu demselben hatten nur Mitglieder
des Vereins Zutritt . Trotz alledem wurde dieses Harm -
lose Vergnügen polizeilich überwacht . Wir sind der
Meinung , daß diese Ucberwachuug sehr überflüssig ist . —
Wie wir in Erfahrung bringen , ist außer über verschiedene
Gastwirthschafteii auch über das Barbier - und Zigarrengeschäft
des Genossen Thiepold in Cölln das Militärverbot verhängt
worden . Da Meißen - Cölln ohne jedwede Garnison ist , somit
nur Urlauber in betrackt konunen können , so ist ein derartiges
Verbot ohne besondere Bedeutung und kann man höchstens daraus
die Lehre ziehen , daß man zur Vekämpsung der Sozialdemokratie ,
ja selbst einzelner Personen , welche sich öffentlich als Anhänger
derselben betennen , mit allen Mitteln arbeitet . "

Dev Dvozetz Schölev .
Aus Hannover geht vom 29 . Mai den Abendblättern

über den Gang der Verhandlung der folgende Bericht zu :
Bei der Feststellung der Personalien der Angeklagten ergiebt

sich , daß S ch ö l e r wegen Ungehorsams , Widerstandes , Be -
leidigung ca. 80 Mal disziplinarisch während seiner drei -
jährigen Dienstzeit bestraft worden ist . Der Angeklagt « Lutz ist
wegen Beleidigung vorbestraft . Der Präsident bemerkt ihm :
Sie haben eine Reihe Broschüren in ihrem Verlage erscheinen lassen ,
deren Titel und Inhalt den Schluß zulassen , daß sie mit Vor -
liebe Eensatiousbroschüreii verlegen . — Angekl . Lutz : Ich ver -
lege nur , was mir geeignet erscheint . — Der Präsident verliest
hierauf die Titel der einzelnen Broschüren .

Nach der Verlesung beginnt das Verhör des Angeklagten .
Der Präsident geht zunächst auf die den Hauptmann Moll be -
treffenden beleidigenden Stellen der Broschüre ein . Es heißt da
u. a . : „ Der Vorstand ( Chef ) der Arbeiterabthcilmig in Magde-
bürg , Hauptmann Moll , ist eine sehr eigenartige Natur . Er
soll sehr fromm sein ; ob er eZ thatsächlich ist , weiß ich
nicht . Mir gegenüber hat er von der christlichen Nächsten -
liebe jedenfalls nicht sehr viel nierken lassen , und so
weit meine Keiintiiiß reicht , wiffen auch meine Kameraden
nichts Sonderliches davon zu rühmen . " — Präs . : Sie
machen in diesem Paffus dem Haupimann Moll den Vorwurf
der Frömmelei , nicht wahr ? — Angekl . Schüler : Ja . gewiß .
— Präs . : An einer anderen Stelle sagen Sie : „ Einige Zeit
später machte Herr Haiiplmann Moll bekannt , daß am nächsten
Tage für die Evangelischen im Dom die Feier de « heiligen
Abendmahles wäre . Und nun kam eine lange Mahnrede ;
gewissermaßen wurde schon Vorgottesdienst gefeiert . Mitten in
der Gott wohlgefälligen Ansprache trug sich indeß folgendes
Ereigniß zu. Ein kleiner , schwächlicher Kerl , deffen
Name mir leider entfallen ist , zog sich ein Monitum zu.
„ Nehmen Sie die Hände zurück . " Dann predigt « Hauptmann
Moll weiter : „ Leute , Leute , glaubt mir , der liebe Gott " —
„ ( Name ) nehmen Sie die HSnde zurück . " — „ Der liebe Gott
sieht in Euer Herz , kehrt Euch zu ihm , dann " — „ ( Name ) Sie
haben schon wieder die Hände vorgenommen . Unterosfizier von »
Dienst , führen Sie den Mann ab ! Drei Tage strengen
Arrest ! Feldwebel , stellen Si « den Schein auS ! " — „ Also ,
Leute , geht in Euch ! " — Präs . : Behaupten Sie auch heiite
noch , daß sich der Vorgang so abgespielt hat ? — Angekl . :
Gewiß . Ich weiß jetzt sogar den Name » , der Unglückliche heißt
A m st e t t. — Präs . : Es heißt dann in bezug auf diesen
Auistett : „ Was scheerte mich da » weitere Gesalbader ! Ich
mußte nur noch an den armen Kerl denken . Die lange Festungs -
hast , die er hatte erleiden muffen und die Zwangsjacke , in die
er . ich glaube , wiederholt gesteckt worden ist . hatten seinen
Geist uninachtet . Wenn er seine Anfälle bekam , dann zog
er sich in einen Winkel zurück , zerriß Papier in lauter kleine
Stücke , die er , leise vor sich hinmurmelnd , alS Papiergeld und
Ordensdekorationen Stück sür Stück vor sich hinwarf . Er bildete
sich ein , der König von Hannover zn sein . Und diesen Mann ,
über dessen Geisieszustand keinerlei Zweifel bestand , entließ man
nicht ; diesen Mann steckte der allerchristlichste Herr Hauptmann
Moll , mitten in einer Gnadenrede begriffen in den Arrest !"
Sie behaupten also , daß der A in st e t t geisteskrank war . —
Angekl . : Ja . — Präs . : Und Sie wollen auch behaupten ,
daß der Hauptinaiin Moll von dieser Geisteskrankheit Kenntniß
halte , als er den Mann in Arrest schickte. — Angekl . : Ich be¬
haupte , daß der Hauptmann Moll Kenntniß davon haben mußte
und Kenntniß halte . — Präs . : Woraus schließen Sie das ? —
Angekl . : Ich und alle meine Kameraden waren darüber
einig , daß A m st e t t geisteskrank war . Ich habe sogar zum
heutigen Termine einen Zeugen vorladen lasten , der . wie ich hoffe ,
glaubwürdig bekunden wird , daß Ainstett schon zur Zeit , als er
noch in den Kölner Kasematten lag . von seinen Kameraden sür
geisteskrank angesehen wurde . — Präs . : Ich stelle au ? den
Akten fest , daß der Amstett hier alS Zeuge vernoiniiieii werden
sollte . Bei den Nachforschungen hat es sich jedoch herausgestellt ,
daß sich Amstett in der Spandau er Kasematte er -
hängt bat . — Angl . S ch ö l e r : Leider . Präs . : Sie be -
haupten dann weiter in Ihrer Broschüre , daß sich Hauptmann
Moll verschiedener Vergehen gegen ß 33 der Dienstvorschriften
für Arbeitssoldaten schuldig gemacht habe . Er soll Soldaten ,
die zur Strafkomvagnie versetzt waren , theilweis « bevorzugt ,
theilweis « zurückgesetzr haben . Zu den letzteren hätten Sie gehört .
— Angeklagter : Das ist richtig . Ich hatte die

Ladupa de ? Zeugen Wülfling keaiilragt , der darkibe ?

hätte Auskunft geben töunen . - - Präs . : Der Zeuge tum nicht

erscheinen . - Angekl . : Ich weiß das . Er hat einen Ernbruch

verübt und sitzt jetzt . Gerade dieser Mann war einer der Gunst -

linge des Hauptmanns Moll . — Präs . : Sie behaupten dann

weiter , daß Hauptmann Moll auch einzelne Revierkranke bevor -

zugt habe , andere dagegen sofort in Arrest schickte , wenn sie pch

krank meldeleii . - Angekl . : Ja . Die Leute der schlechteren

Klasse halten eine wahre Angst , sich krank zu melden . Bei

meinen » Ausenthalt in Magdeburg fiel ein Mann vom Reck .

verwundete sich und war sechs Tage später lodt . Der Mann hat

eS nicht gewagt , sich krank zn inelden . — Präs . : Wir werden

darüber später die Zeugen hören . In der Broschüre beschwert

sich der Angeklagte denn weiter über die Zensur der Briefe ,

die ihm nach Magdeburg und Königsberg i. Pr . zugesandt , bezw .

von ihm von dort abgeschickt wurden . Die Zensur gerade seiner

( Echölers ) Briefe sei in einer Weise ausgeübt worden , die einer

indirekten Beschlagnahme ungemein ähnlich gesehe » habe . Der

Angeklagte überreichte im Anschluß daran einen Brief des Reichs »

tags - Abgeord » eten Johannsen , den dieser ihm nach Magdeburg

gesandt habe . Der Brief ist zum größte » Theile nnleserllch

gemacht .
Hierauf geht der Präsident mit dem Angeklagten die Broschüre .

soweit sie Beleidigungen des Premierlieutenants S a l e >v s k i ent -

hält , durch . In bezug auf diese » heißt es u. a. , er habe manche
edle Heldenthat ans dem Gewisse » . Das Exerzieren der Strafsoldaien

sei eine wahre Schinderei gewesen . Wenn er ( Schüler ) nicht wüßte ,

daß eS kein königlich preußisches militärisches Agent - Provokateur -
thm » gebe , so wäre er versucht , den Preinierlieutenant Saluuski

als Mitglied deffelben z » bezeichnen . Der Angeklagte erzählt
dann weiter , daß Premierlientenant Sälewski einmal beim

Exerzieren gesagt habe : „ Ihr sollt zu Säulen zusanimensrieren ! "

Vremierlieutenant Ealewski war dem Haupimann Moll als

Assistent beigegeben . — Präs . : Sie behaupte » also , daß
Sälewski die Leute indirekt provozirt hat . strafbare Handlmigen

zn begehe », damit er sie bei Moll denunziren komite ? —

A » g e k l. : Dies nicht , aber ich bin der Ansicht , daß seine Hart -

Herzigkeit geeignet war , die Leute zu Vergehen zu bringe ». —

H ras . : Dann waren Ihre scharfen Bemerkmigen immer noch

nicht angebracht .
Ter Präsident geht dann die in der Broschüre enthaltenen

Stelle » über den Oberst v. Z i e m i tz k i , den Oberstlientenaiit
v. Roques und den Kriegeminister B r o n s a r t v. S ch e l l en¬
do rs f durch . Die Beleidigung des letztere » wird u. a. in

folgeudei » PassuS der Broschüre gefunden : „ Wer sich auch nur
einen Schatten von Gerechtigkeitsgefühl und Bürgerstolz be -

wahrt hat , der wird sich entsetzen wege » der schnöden
Behandlung , die mir zu theil geworden ist . Und da haben

jene „ Edelsten " die Stirn , mich zu beseitigen auf grund
einer Bestimmung , welche „ unzweifelhaft Ehrlosigkeit des

Charakters " voraussetzt ! Run , meine verehrten Herren v. B r o », -

s a r t und v. W i n t e r s e l d , wo und bei wem steckt die

Ehrlosigkeit ? Heraus mit dem Flederwisch !" Der Angeklagte
erklärt , daß er den Knegsuniiister nicht habe treffen wollen .

Dieser habe ja lediglich auf grund vorhandener Bestimmnngen
handeln niüffen . Die letzten beleidigenden Stellen der Broschüre

richten sich gegen das preußische OsfizierkorpS , für das der

Kriegsminister Etrafantrag gestellt hat . Hier wird unter

anderen von . Junkermanieren " der Offiziere gesprochen , ferner
von „ Betternwirthschaft " unter de » dein Militärstande an -

gehörenden „ Edelsten und Besten " der Nation . Es wird

dann weiter von Sachen gesprochen , die sogar vom Lieutenants .

verstand begriffen würden . Der Angeklagte bemerkt zu diesen Aus -

drücken , daß sie vielleicht etwas scharf , aber doch gerechlserligt
seien durch die trüben Erfahningeii , die er gemacht habe .

Damit ist die Vernehmung des Angeklagten Schüler beendet .
Es folgt die des Angeklagten Lutz . Derselbe giebt an , daß die

Broschüre » hm von Schöler angeboten worden sei und er sie an -

genommen habe , weil er die Angaben des Angeklagten bei der

Stellung , die dieser in , öffentliche » Lebe » einnahin , für durchaus
glaubwürdig halten mußte . Der Präsident geht dann mit den
beiden Aiigeklagien die beschlagnahmten Korrekturbogen der

Broschüre durch und stellt fest , daß seitens des Angeklagten Lutz
verschiedene scharfe Ausdrücke gestrichen , stellenweise aber auch
stehe » geblieben sind .

Nachdem sodann noch lder Brief des Angeklagten Lutz an

Schöler verlesen worden ist , in dem Lutz ihm Mäßigung bei

Aiifertigling der Broschüre ewpfiehlt , wurde in die Zeugen -
Vernehmung eingetreten . Erster Zeuge ist der Hauptmann M o l l .

Präs . : Es handelt sich zunächst darum , ob und inwieweit
Sie Mittel angewandt haben , um die Ihnen Untergebenen
religiös zu mache » . Haben Sie das Bestreben gehabt , die

Soldaten fromm zu mache » ? — Z e u g e : Ich habe als Vor -

stand der Arbeitsabtheilmlg die Pflicht gehabt , die mir von den

Truppentheilen überwiesenen Leute zu bessern . Da ich selbst ans

streng christlichem Standpunkte stehe , so ist es wohl natürlich ,
daß ich auch die Untergebeneii , s o iv e i t sie vom Glauben

abgefallen waren , wieder auf den rechten Weg
zurückzuführen suchte . — Präs . : Habe » Sie dieS

auch bei einem geistesschwachen Manne gethan ? - -

Zeug « : Daß ich nicht wüßte . — Präsident : Habe » Sie

jemals einen solchen Mann bestraft ? — Zeuge : Nei » , das

heißt , es gab viele Simulanten bei mir . — Präsident : Der

Angeklagte behauptet nun . daß Sie eine » gewissen Amstett .
der geisteskrank war . in Arrest gesteckt hätten . — Zeuge :
ES ist richtig , daß der Mann oft im Arrest war , ich wußte
aber nicht , daß er geisteskrank » vor . — Präs . ;
Wußten Sie nicht , daß er glaubte , er sei der König von

Hannover ? — Z e u g e : Ja , ich habe davon gehört . Er
saß auch immer in ein er Ecke und sprach vor sich
hin . — Präs . : Und daraus konnte » Sie nicht entnehmen ,
baff er keifteSkrauk war Zeuge : Rem . Ich will nicht be »
streite », baff der Man » krank war . — Präs . : Er hat sich
ja dann wohl tu Spandau erhängt ? — Zeuge : Ja .

Bei der weiteren Vernehmung des Zeugen giebt derselbe
zu , daß er die Soldaten in gute und schlechte unterschieden habe ,
dabei aber streng nach den bestehenden Bestimmungen verfahren
sei . Dieser letzteren Redewendung bedient sich der Zeuge so oft ,
daß der Präsident ihm schließlich bemerkt , die meitere Anwendung
sei unnöthig . Der Präsident verliest sodann einen Jnspektions -
befehl , in welchem die Maßregel der Zweitheilung
durch den Zeugen gerügt wird . Der Zeuge giebt zn ,
daß die auch von de », Augeklagten gerügte Maß -
regel thatsächlich bestanden , aber später abgeschafft
worden sei . Der Zeuge bestreitet im weiteren , sich ein

Angeberkorps herangebildet z » habe » , daß ihm Auskunft über die
Lebensweise der übrigen Arbeitssoldaten geben mußte . Auch die
Behauptung , daß er �eiviffen Leuten Vortheile geivährt habe ,
treffe nicht zu. Bezüglich der Briefzensur bemerkt der Zeuge .
daß für Schöler eine ganze Reihe Briefe eingingen , deren In -
halt beanstandet werden mußte . Ueber das Betragen des An -

geklagten bei der Strafabtheilung bemerkt Zeuge , baß Schöler
sehr trotzig und widerspenstig gewesen sei , sich aber niezu
lauten Widersetzlichkeiten habe hin reißen
lassen , sondern st eis stille Opposition ge -
trieben habe . Rechtsamvalt Brandt - Herford : Hat der
Zeuge gestern Abend zum Premierlieutenant Sälewski gesagt .
er habe den Angeklagte » Schöler stets für einen komplette »
Lumpen gehalten und halte ih » auch heute noch dafür ? Zeuge :
Daß ich nicht wüßte . Präsident : Die Frage gehört garnicht
hierher und ich lehne sie ab . Rechtsanwalt Brandt : Dann
bitte ich . den Antrag zu Protokoll zu nehmen . Der Gerichtshof
zo » sich sodann zur Beschlußfaffung über diesen Antrag der Ver -
theidigung zurück .

Nach längerer Berathung verkündete der Präsident , daß der
Antrag uns Piotokollirung abgelehnt worden sei . Es stehe dem
Angeklagten jedoch frei , gegen den Hauptmann Moll die
Privatklage wegen jener Aeußerung zu er »



� tb e n. Txe Aeußeruttg sei aber nicht im - Gerichtssaal ae -
fallen und deshalb habe sich der Gerichtshof nicht mit der
Sache zu befassen . Die Beweiskraft der Moll ' scheu Be -
kundungeii werde durch jene Aeußerung nicht abgeschwächt . —
Sodann wurde die Sitzung nach elfstündiger Dauer auf morgen
früh vertagt .

SoLislv Aeöevflcht .
Eiue Konferenz von Vorstände » der Alters - und In

daliditätsvcrsicherungs - Anstalten hat dieser Tage in Weimar
ftaltgefunde ». Vertreten waren die Vcrsicherungs - Anstalten
von Thüringen , Sachsen - Anhalt , Hannover , Hessen - Nassau .
Grohherzogthum Hessen , Königreich Sachsen , Westfalen , Rheim
Provinz , Württemberg , Baden , Elsaß - Lothringen . Die Tages -
ordnnng war sehr reichhaltig ; hervorgehoben sei aus den
Verhandlungen folgendes : Hinsichtlich der Besetzung der
Beanitenstellen mit Mililäranwärtern in Ausführung des
Mililärpensions - Gesetzes sprach man sich dahin aus , daß man .
so lange die Ausführungs - Bestiiiununge » hierzu noch nicht
nicht erschienen sind , vorläufig die Hälfte der Stellen mit
Militäranivärtern bei den Versicheiungsanstalten besetze »
wolle . Hinsichtlich des Heilverfahrens und der Unter -
dringung von Kranken und Rekonvaleszenten hielt man es
für ziveckmäßig , eigene Sanalvrien zu errichten und ins -
besondere die Heilung von Lungenkranken in Luftkurorte »
zu versuchen . Hinsichtlich der Anlegung von Anstalts -
geldern verkannte man die Schwierigkeit nicht , einerseits
auf sichere Anlegung bedacht sein zu müssen , andererseits
die Geschäfte von Sparkassen und ähnlichen Instituten
zu sehr zu beeinträchtigen . Weiter wurde noch ver -
handelt über das Verhültniß der Aersichcrnngsanstalteu zu
den Krankenkassen , über die Versichernngspflicht der Hansspuler
und sonstiger Hausgewerbetreibenden der Textilindustrie , das Ver -
hält » iß der Invaliden - und Altersrenten zu den Unfallrenten und
den Ansprüchen der Armenverbände , die Geschäftsrevision des
Reichs - Versicherungsamles . Allerseits wurde die Vereinfachung
der ganzen sozialpolitischen Gesetzgebung gewünscht .

Auf dem Genossenschaftstage der FnhriverkS - BerufS -
getwssenschaft in Hannover am IL. und 17. Juni ivird von
leiten der Sektion 4 ( Berlin ) der Aulrag gestellt werde » , eine
Modifikation des Unfallversicherungsgesetzes dahin anzustreben , „ daß
die Versichernngspflicht sich nicht nur auf den gewerbsinäßigen Fnhr -
tverksbetrieb , sondern auch auf Privat - Fuhrwerksbesitzer jeder Art
erstreckt und daß sämmtliche Unkosten dieser sozialpolitischen
Gesetzgebung nicht mehr allein von den diesbezügliche » Gewerbe -
treibenden , sondern einer progressiven Einkommensteuer von den
breiten Schultern des gesanimten Volkes mit Ausnahme der
Arbeitnehmer getragen werden . Fromm » Wünsche '

Mainz , 29 . Mai . Das hiesige Gewerkschafts -
k a r t e l l beschäftigte sich mit der durch die K a t a st r o p h e

zu A ß m a n n s h a u s e n zu tage getretenen » nbegreuztcn A u s -

beutungswnth derRheder auf dem Rheinstrom ; die über -

lange Arbeitszeit , die unregelmäßige Nachtruhe , das übermäßige
lange Verweilen der Maschinisten und Heizer in den überhitzten
Schlffsräumen und von allein der Druck von oben auf die

Kapitäne , möglichst viel zu schleppen , erfuhren die schärfste Ver -

urtheilung . Es wurde beschlossen , alles dafür zu thun , daß endlich
eine Organisation der Schiffsarbeiter auf dem Rheinstrom geschaffen
wird . Das Kartell beschloß zu diesem Zweck die Herausgabe eines

Flugblattes in großer Auflage zur Vertheilung auf den Rhein «
schiffen und soll ein gemeinsames Znsammenwirken der Gewerk -

schastskartelle zu Ludwigshaien , Mannheim , Mainz , Bingen .
Koblenz , Köln , Düsseldorf , DuisburgZ . und Ruhrort herbeigeführt
werden .

Gewevlksthnftliches -
Nach vierwöchentlichem AnSstaude ist am Freitag der

Streik der Berliner P a r q u e t b o d e n l e g e r mit einein

vollständigen Siege der Arbeiter beendet worden . Schon vor
14 Tagen wurden den Bodenlegern seitens der Geschäslsiiihaber
Zugeständnisse gemacht , jedoch von den Arbeitern , welche
unbedingte Anerkennung ihres neuen Lohntarifs forderten , nicht
akzeptirt . Die Betheiligung am Streik war die denkbar günstigste .
da sich der Bewegung über SS pCt . der Arbeiter angeschlossen
haben . Der Organisation , dem deutschen Holzarbeiterverbande ,
gehörte » bei Beginn des Streiks zirka 80 pCt . an , und wurden

sämmtliche an » Allsstaud betheiligten Parquetbode , »leger
finanziell unterstützt . Der Erfolg »väre ohne Ziveifel nicht ein

derartig günstiger gewesen , »vären die Aiisständigen nicht in so
ausreichender Weise unterstützt worden . Es ist dieses der beste
Beiveis . daß zur günstigen Durchführung eines Streiks vor
allen Dingen ein ausreichender Unterstützungssonds und kraftvolle
Organisation Hauptbedingungen sind .

Zuzng von Wollhutarbeitern und Arbeiterinne » nach
Berlin ist streng fernzuhalten .

Die Lohnkommission .

Der Streik der Berliner Hntarbetter und - Arbeiterinnen
dauert »»nveränderl fort . Die Fabrikanten suchen das Publikum
durch univahre Berichte in bürgerlichen Blättern zu täuschen .
Erst ivird bekannt gegeben , die Streikende »» »vollen das Gewerbe -

gericht anrufen , dann hinterher erkläre » die Herren sofort , daß
sie demselbri » sich nicht stellen »vürde ». All diesen Berichten in

oegnerischen Zeitungen ersuchen wir , kein Gehör zu schenke ».
Der Geist in den Reihe » der Streikenden ist ein vor -

ziiglicher ; »vir sind darum fest entschlossen , den uns

aufgezwungenen Kampf mit aller Energie zu führe ».
Wir ersuchen deshalb die Arbeiter Deutschlands , uns in » mseren

gerechten Bestrebungen materiell zu unterstützen , denn seit
LS jährigem Bestehen unserer Organisation ist es das erste Mal ,

daß »vir » ms niit einem derartigen Gesuch an die Arbeiterschaft
»veuden . Da aber der Kampf voraussichtlich längere Zeil in

Anspruch nehmen »vird , so »nüsse » »vir für alle Fälle gerüstet sein ,
denn ein Verlieren bedeutet für uns die Vernichtung der Organi -

sation . Wie »vir soeben erfahren , sucht der Meister Adalbert

Herzing von der Firma Silber u. Brandt Arbeiter in Liegnitz

anzuwerben . Hoffentlich »vird dieses Vorhaben von unseren

Kollegen in Liegnitz vereitelt . — Geldsendungen sind zu richten
an Karl Kempe , Berlin . Weinstr . 12.

Die L o h n - K o n» in i s s i o n.

An diel Mitglieder des Deutsche » Metallarbeiter -

Verbandes k Kollegen ! Da die Mai - Ausgesperrten „ och zu

unterstützen sind , so fordern »vir Euch auf . die Sammlung auf

Listen »vie Marken energisch fortzusetzen und die eingelaujenen
Gelder sofort abzurechnen . Die Agitationskommissio » des

Deutschen Metallarbeiter - Verbandes . I . Zl : V. Kurgas .

Reinickendorserstr . 19 .

An die Händler , Hansirer und Marktreisenden k Die

Berathung der Gewerbe - Ordnungs - Novelle hat »vohl deutlicher

denn je unsere »» Berufsgenossen den Maugel einer einheitlichen

festen Organisation vor Augen geführt . Während von den

Interessenten anderer Berufe mit Erfolg der Einfluß geltend ge -

macht »vurde , die ihnen schädigenden Bestimmungen möglichst zu
mildern oder gänzlich zu beseitigen , fanden unsere Interesse » mit

Ausnahme bei einigen Herren , vor allem der sozialdemokratischen

Vertreter , keine Berücksichtigung und unserer schon so schivierige »

Lage droht aufs neue eine Bedrängniß , die zum Ruin zahlreicher

Existenzen führen muß . Wir richte » deshalb a » »msere Berufs -

genossen den Appell , sich der Freie » Vereinigung der Händler
»tnd Händlerinnen Berlins und der Umgegend anzuschließe », um

»virksain gegen die »»ns drohende » Gefahren ankämpfen zu könne » .

Für die öffentliche Agitation und Unterstützung der Bewegung
in der Provinz hat sich eine Agitationskommission gebildet , die

aus Anfragen jederzeit bereit ist , mit Rath und That den Berufs -

igen zur Seite zu stehen . . Die Adressen sind : E, Schröder ,
Berlin , Oränienstr . 181 , und O. Schulze , Berlin , Thurinstr . 13.

Die Differenzen in der B a u t i s ch l e r e i von Hart -
mann , W e i ß e n s e e , Lehderstr . 27 , sind zu gunsten der Ar¬
beiter beigelegt .

Achtung , Parqnetbodenleger ! Folgende Geschäfte haben
den neuen Tarif nicht beivilligt : Ende , Berlin , Kochstr . S0/SI ;
Rosenfeld u. Cie . , Berlin , Mohrenstr . 11 : Mittag ,
Charlotteuburg , Joachimthalerstr . 7/8 ; B e n d i x Söhne ,
Berlin , Andreasstr . 32 und Vater , Steglitz , Schützenstr . 43 .
Zuzug ist streng fernzuhalten . — Die Ortsverwaltnng des
deutschen Holzarbeiter - Verbandes .

Die Lohnbewegung der Verliuer Schuhmacher nimmt
nach einer uns zugehenden Mitlheitung der Lohnloinmission einen
günstigen Verlauf . Von den größere » Firmen , »velche sich bisher
harinäckig zeigten , sind vergai »gene Woche 3 mit 129 Arbeitern
auf die gestellten Forderungen eingegangen . Damit dürfte der
Fabrikantenring gesprengt sein . Der Obermeister der Schuh
»lacheriiinung Herr Bierbach gab dem Slreikkomitee gegenüber
die Erklärung ab . daß die übrige » Geschäftsinhaber ebenfalls
geneigt sind , in Unterhandlungen einzutreten , und die Entlassung
der Arbeiter , soivie die schivarze Liste zurückziehen »vürden . Ans
grund dieser Erklärungen sind die Verhandlungen mit fast sänimt
lichen in » Ausstand bcsindliche » Geschäflen angebahnt , und ist
eine baldige Beilegung des Streites zl» erivarten . Vom Ausstand
betroffen sind 16 Geschäfte mit über 100 Arbeitern , » vährend
40 Firme » mit annähernd 400 Arbeitern sich geeinigt habe »
Dennoch muß der Zuzug nach Berlin gemieden »verde », da viele

Geschäfte sich nur ungern den Fordernnge, » ihrer Arbeiter unter -
»vorseii haben und sich gerne der eingegangenen Verpflichtungen
entledigen möchte » . Am Montag findet eine Bersaunnlung statt ,
nähere Angaben finden die Leser im Jnseratentheil .

Ein erfreuliches Zeiche » der Solidarität , das de »
Berliner streikenden Ml»sikii >strnnlentenarbcilern von ihren ge -
sannnteu Vernssgen offen zn theil »vird , beivics die an » 29. Mai in
Leipzig stattgehabte öffentliche Versammlung der Pianosorle - Arbei ler .
Die Schilderung der Ursachen des Ansstandes , die ei » Mitglied
der Berliner Lohnkomniission gab . ivnrde von den zahlreichen Zu -
Hörern mit großer Aufinerksanikeit verfolgl und alle Redner gaben
ihre » Unwillen über das Vorgehen der Berliner Fabrikanten Aus -
druck . I » einer Resohition , die einstimmig angenommen ivnrde , ver -
pflichtete » sich die Anivesenden , »vöchentlich 1,50 M. als Unter -
siützung beizusteuern . Auch i » Hamburg haben sich die Musik -
instrnmentenarbeiter bereit erklärt , wöchentlich dtirch die Beisteuer
von 1 M. die Älnsständige » zu unterstütze ».

Der Streik in der Vereinigte » Dresdener Stroh - und
Filzhntfabrik in Dresden danen »»»verändert fort . In ver -
schiede »»«» bürgerlichen Zeitungen »verde » gegenwärtig Hutarbeiter
nach Dresden und Radeberg bei Dresden gesucht . Wie uns die
Lohnkommission berichtet , giebt es in Dresden genug arbeitslose
geschickte Hutarbeiter » ud sollen natürlich die auSwärts gesuchten
nur als Streikbrecher und Lohndrücker dienen . Die Arbeiter
werden deshalb gut thun , keine Arbeit nach Dresden oder Um -

gegend anzunehmen . — Anfragen sind an die Lohnkominisfioi ,
der Dresdener Hutarbeiter , Dresden , Neuegasse 27 . zu richten .

Die Schuhmacher habe » in Elmshorn Lohndifferenzen
mit den Uiiternehinern .

Eine Konferenz flir sämmtliche Textilarbeiter « nd
- Arbeiterinnen von R e u ß j. L. und ä. L. . A l t e n b u r g ,
M e i >, » n g e » . Weimar , Kodurg - Gotha ist auf
Sonntag , den 21 . Juni 1896 , vor »». 1lill Uhr , nach dem Gasthos
„ Zum goldene » Adler " in Gera , Hospitalstraße , einberufen .
Die vorläufige Tagesordnung lautet : 1. Die Bedeutnug und
Nothivendigkeil der Organisation . 2. Definitive Wahl eines

AgitationskomiteeS für Thüringen . 3. Aufbringung der Mittel

zur Agitation . 4. Eitnatioiisbericht .

Zun » Bielefelder Metallarbeiter - Streik . Zur Zeit sind
noch S8 Arbeiter niit 39 Frauen und 83 Kindeni zu unterstützen .
Wie die Verhältnisse liegen , besteht vor der Hand noch keine
Anssicht , daß die Arbeiter in den nächsten Tage » »vieder ein «
gestellt »verde ». An die Arbeiter geht deshalb das Ersuchen , für
die Unterstützung ihrer Kollegen nebst Frauen und Kindern Sorge
z» trage ».

Die Stuttgarter GewerkschaftSkommissiou hat beschloffe »,
die Schmied « durch genügende materielle Unterstützung in den
Stand zu setze » , so lange anszuhatten , bis es den Herren
Schmiedenieistern paßt , ihren Lenten einen anständigen Lohn zu
zahlen . Die Schmiede fordern einen »vöchenilichen Mininiallohn
von 16 M. 50 Pf . — Die Stell nt a ch e r sind ebenfalls i » eine

Lohnbeiveguiig eingetreten , auch sie fordern einen Mininiallohn
von 16 M. — Der Streik der V i l d h a » e r , der jetzt bereits

acht Wochen währt , dauert noch unverändert fort .

Die ' erste siiddentsche Konferenz der Töpfer , die am
25 . und 26 . d. M. in Stuttgart tagte , war von 12 Delegirten
und einen » Vertreter des Töpferverbandes besucht . Die Dele -

girte » erstatteten Bericht über die Verhällnisse , in bezug ans Lohn
» nd Arbeitsbedingungen , »vie Lebenshaltung u. f. »v. Aus allen

Berichten geht hervor , daß es überall nöthig »väre , sich zu regen
mid zusauiuienzuschließen »nn vermittelst geinei , »sanier Organi -
ation die Lebenshaltung zu heben . Hauptsächlich »vurde hervor -

gehoben , daß die Agitation mehr als bisher betrieben
»verde » »»»ß. Es »vnrde deshalb auch beschlossen ,
vier AgUctio » ? - Kommissionen » md z>var in Nürnberg ,
München , Freiburg i B. ( für Baden und Württemberg ) »ino

Straßburg i. E. cinzusetzen . Die Konferenz erklärte sich des
weiteren gegen die Beschicktt »»g des inlernatimiale »» Arbeiter -

kongresies i » London , da allge »»ei » behauptet »vnrde , der Stand
der Organisation im Lande müsse zunächst durch intensive Agi -
tation auf ein höheres Niveau gebracht »verde ». Nichtsdesto -
»veniger bringe die Konferenz auch diesem Arbeiterkongreß zu
London die lebhafteste Sympathie entgegen . Eine Resolution ,
»velche etwaige Sonderbeslrediingeii der beinahe in » Lande gar
nicht »»ehr vorhandenen Lokalorganisatioven aus das schärfste
verurlheilt , gelangte einstimmig zur Annahme .

Die Mannheinler Bailschloffer habe » folgende Forderuiige »
aufgestellt : I . Eiusnhrung einer zehnstündigen Arbeilszeit iäglick ,
Anfang »norgeiis 6 bis 12 Uhr , einschließlich einer halben Stunde

Frühstückspause ; von 12 bis ' / - L Uhr Mittagspause , von da bis
6 Uhr ohne Vesperpause , » nd 15 pCt . Lohnzuschlag . 2. Eine »

Mindestloh » » von 30 Pf . pro Stunde . 3. Ueberstunden müssen
während der Wochentage mit 25 pCtz , Eonniagsarbeit mit
50 pCt . höher bezahlt »verde ». 4. Abscbassiing der Akkordarbeiten .
5. Ausivärtige Arbeiten bis zu 5 Kilometer müsscn »nit
1 M. , über 5 jiilomcter mit 2,50 M. , wen » nothivendig zu über «

nachten mit 3 M. Zulage bezahlt »verde ». 6. An » Tage vor

Neujahr , Oster »», Pfingsten und Weihnächte » iiinß um 4 Uhr die
Arbeit beendet sein . 7. Der Loh » muß ivöchentlich und zwar
niiudestenS eine Viertelstunde »ach Arbeitsschluß ausbezahlt sein ,
alles längere Warten »vird als Ueberstuude betrachtet .

Die Meister »veigern sich n>it der Lohukommission zu ver -

handeln . Der Ausbruch eines Streiks ist zu geivärtige », falls
das angernfene Ei »ig » » ngsa »it eine Verständigung nicht herbei -
geführt . Sechs Siebentel der Mannheimer Bauschlosser sind
organisirt , so daß bei Fernhaltung des Zuzugs ein Sieg der
Arbeiter zu gewärligen ist .

Die Gewerkschafts - Kömmisfiou der Arbeitervereine
Oesterreichs erläßt in bezug anf den gegenivartigen Streit eine »

Aufruf , den » wir folgendes entnehmen :
Genosse » . Genossinnen ! I » » harten Kampfe stehen taufende

Arbeiter gegen die Unternehmer . Streiks und Anssperrnnge » ,
die anhallende Arbeitslosigkeit zur Folge haben , zeuge » von der

Hartnäckigkeit , >i»it der aus beiden Seiten der Kampf geführt

wird . Die Arbeiter verfügen , dank der intensiven Ausbeutung ,
der sie in der kapitalistischen Prod »lktio »siveise unterivorfen siiid ,
über keine Mittel , um während der Arbeitslosigkeit - vor Mangel
geschützt zu sein , sie bedürfen der thatkräftigeu Unterstützung ihrer
Genosse » — der Arbeiter und Arbeiterinnen .

An diese wenden wir uns , um sie zu erinnern , daß seit dem
15. März d. I . die Liebener Textilarbeiter , ca . 700 mäilnliche
nnd »veibliche Arbeiter , in » Streik stehen , daß in Rothkosteletz
700 Arbeiter und Arbeiterinnen der Textilindustrie streiken und
die Metallarbeiter in Schlau , ca . 400 , noch immer im Aus -
stände verharren , daß ferner in Reichenberg 800 Textil -
arbeiter gänzlich »vegeu der Maifeier ausgesperrt sind . I »
Königsberg an der Eger »vurde » aus den gleichen Gründen
76 Holzarbeiter am 2. Mai ausgesperrt . In Graz traten
bei Gebrüder Lapp zirka 400 Metallarbeiter »vege » Ent -
lassung der Vertrauensmänner in de » Streik , in Mährisch - Schön -
berg streiken ca . 1000 Leinenspinner und - Spinnerinnen der
Firma Oberleiter ' s Söhne . In Prag haben 150 Holzbildhauer
die Arbeit eingestellt , »veshalb sämmtliche Tischlergehilsen von
Prag ausgesperrt wurden . Seit 4. Mai stehen 1500 Präger
Schuhmacher i », Streik . Es stehen noch in , Streik die Schneider
von Teplitz , 200 an der Zahl . Gleichzeitig stehe » sämmtliche
Bäcker Brünns in der Lohnbeivegnng .

Genosse » nnd Genossinnen ! Außer den hervorgehobenen ist
noch eine Anzahl kleiner Streiks und Alissperrunge » zu verzeichne »;
und alle , die in » Kampfe stehen und die schiveren Folgen der
ihnen aufgezivungenen Aktion zn tragen haben , erivarten Hilfe
von jenen » Theil der Arbeiterschaft , der gegenivärtig in der
Werkstälte thälig ist und etivas verdient . Mögen diese Genossen
nicht vergessen , daß auch sie früher oder später der Hilfe , der
Unterstützung bedürfen und deshalb ihr Scherflen » deilragen für
die Außenstehende » .

Gelvsendniigen sind » nr an die Redaktion der „ Geiverkschast " ,
Wien , VI. /1 . , Koperniknsgasse 12, zn senden .

Für die Geivcrkschafts - Kommission :
L. Ex n er , Johann Smitka , A. Hueber ,

Mitglied . Vorsitzender . Sekretär .

Gevichks - �Beikmrg .
Ter Schiiciderstreik beschäftigte heute abermals da »

Schöffengericht . Die Arbeiterinnen N o a ck und P a ch o l l
standen vor den » Schöffengericht , um sich wegen Verletzung de »
§ 153 der Geiverbe - Ordnnng zu verantworte » . Die Beiveis -
aufnähme ergab , daß die Pacholl an eine mit Mänteln bepackte
Frau herantrat , ihr mit der Hand auf den Rücken schlug und ihr
znrief : „ SchämenSie sich , daß Sie » ms i ». Stich lasse », lassen Sie sich
hier nicht mehr sehe »»" . Auch die Noack hatte der Verletzten ,
»vie diese bekundete , zugeredet , sich am Streik zu betheiligen .
Durch die Beiveisaufnahine wurde ferner festgestellt , daß die an »
geblich Bedrohte nicht selbst Arbeiterin »var , sondern niir für eine
andere Frau die Mänlel trug . Der Bertheidiger , Rechtsanwalt Dr .

Heinemann , beantragte daranshin die FreisprechungderAngeklagten .
Es liege höchstens einfache Beleidigung oder Körperverletzung vor ,
da der Z 153 nur die Willensfreiheit des Arbeiters gegenüber
seine » streikenden Kollegen , nicht andere Personen ,
schützen »volle . Ueberdies habe die Pacholl höchstens ihren Un -
»nnth über ihr « nicht »nilstreikende Kollegin Ausdruck geben
»vollen , nicht aber versucht , sie zur Theilnahme am
Streik zu beivegen . Der Gerichtshof sprach die Noack
aus thatsächlichen Gründen frei , verurtheilte dagegen die
Pacholl z» einer Woche G e f ä n g »» i ß , indem er annahm .
daß der Z 153 auch ans Nicht - Arbeiter Anivendung finde . In
einer andern Sache »vurde neulich vor dein Schöffengericht hier
die entgegengesetzte Ansicht vertreten . Man »vird gespannt sein
dürsen , »vie dies « Frage in den höheren Instanzen entschieden
»verdei » wird .

VerfammUmsen .
Tie Parqnetbodenleger hatten am Freitag Nachmittag de »

Znbeil , Ltndenstr . 106 , eine öffentliche Bersaminlung einzuberufen .
um zun » Antrag der Kominission , den Streik der Parquetbode » » -
leger Berlins sür beendet zu erkläre ». Stellung zn nehmen . Heß
schildert in kurzen Worten den Verlaus des Streiks . Den neuen
Lohntarif beivilligte » sofort die Firmen : Rooch , Schräm » » und
Sielmateeck ; später folgte » : Bangeinann , Wildt , Leibe n. Co. ,
Kaiupmeyer , Kuhnert »». Kühne , Deutsche Fnßbodeusabrik Bad -

»neyer , Lesser n. Müller . In » Ausstand befinden sich »och die
Arbeiter der Firma Mittag , welche 12 Mann beschäftigt und
5 Mann der Firma Ende . Bei der Firma Rosenseld u. Eie . sei
von den dort beschäftigten Parquetlegern eine Forderung
nicht gestellt , doch sei dieselbe nicht in der Lage ,
mit den ihr zier Versügiing stehende » Arbeitern größere Arbeiten

zn erledigen . Da Redner weiter erklärt , daß der größte Theil
der Ausständigen in den nächsten Tagen in Arbeit gebracht
werden könne , beschließt die Versanimlnng , den Streik für
beendet zu erkläre » . Eine längere Debatte zeitigte der

Antrag , über sännnliiche Geschäfte , welche den Tarif nicht de-

»villige », die Sperre zn verhängen . Während ei » Theil der Redner
fordert , auch über die Firme » , »velche momentan Legerarbeiten
nicht ausführen die Sperre zu verhänge » , fordert der ander «

Theil nur die Firmen zu sperren , die permanent Leger be-

schästige ». Diese Angelegenheit wird z»i » Schluß der Konnnission
zur Regelung überlassen . Weiter »vird »och darauf hingeiviesen ,
daß am Montag , den 1. Juni , abends 7 Uhr , eine Sitzung der
Koiinnission und der Vertrauensmänner bei Schöning , Köpnicker -
straße 63 , stattfindet .

Bei einer Felddienstübung erschoß
Landwehrlorporal Waller . Die

Depefitzen und letzke Nachvichken .
Thor » , 30 . Mai . ( W. T. B ) Anf dem hiesigen Pionier -

Uebnngsplatze entzündete sich heute vormittag eine Flaltennine
von selbst . Der Hanplmani » Adams , ein Lieutenant Wanleman » .
Unterofizier Plate » und säinnitliche von der 2. Kompagnie des
2. Pionier - Bataillons wurden schiver , mehrere Manuschastcn
leicht verletzt . Alle Verletzten wurden bei der Explosion in die
Luft geschleudert .

Pilsen , 30. Mai . ( B. H. )
gestern ein Einjähriger de »

Untersuchung ist eingeleitet .
PariS , 30. ' Mai . ( B. H. ) Ein Jagdhüter des Barons von

Rothschild erschoß in » Walde von Lys einen Wilderer .
London , 30 . Mai . ( W. T. B. ) Wie ein amtliches Tele -

graunn aus Pretoria mitlheilt . sind alle Gesangeuen sre ige lassen
»vorden mit Ausnahme von den viere » , »velche zmn Tode ver -
urlheilt sind und deren Fall später in Erivägung gezogen »vird .
und von Sanipson nnd Davies , »velche kein Biltgcsnch eingereicht
halten und über deren Fälle nicht berathe » »vorven ivar . Die

Geldstrafen nnd die in » Nichtzahlungsfalle festgesetzte » Freiheils -
strafen bleiben bestehen , rbenso bleibe » die Verbannimg ? .
entscheidunge » in kraft , »verde », jedoch für diejenigen Gesangeuen
in der Schivcbe belassen , welche sich verpflichten , nie »vieder sich
in die politischen Verhältniffe von Transvaal «inzninische ».

Moskau , 30. Mai . ( W. T. B. ) Ans Chodynskyfelde bei
den » Pelroivskypalais sind seit gestern iübend mehrere Hundert¬
tausende versammelt , um an der Vertheil »»iig von Ge -
denkkrügen und Speisen theilzunehme » . �

Als die Ver¬
theilung begann , entstand ein fürchterliches Gedränge , 331 Männer .
Fraue » nnd Kinder erdrückt , 459 Personen verwundet . Der
Kaiser läßt 1000 Rubel an jede Familie zahlen und nimmt die
Begräbnißkosten ans seine Rechnung .

Moskau , 30 . Mai . ( W. T. B. ) Wie nunmehr amtlich fest -
gestellt ist , beträgt die Zahl der bei der gemeldeten Katastrophe
getödteten oder ihren Veiletznngen erlegeuen Personen 1138 .

Verantwortlicher Redakteur : Ängnst Jaeobey , Berlin . Für den Jnseratentheil veranhvorllich : Th . Glocke in Berliu . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin . Hierzu S Brilageu .
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Vokales .
Den Partcigenosfinncn und Genossen zur Nachricht , daß

inn Sonntag , de » 14. Juni , vormittags Ii ) Uhr , eine Versamm -
lnng im F e e n p a l a st stattfindet , in welcher die Wahl der
» e legirten zum internationalen Kongreß
eifolgen soll . Die Parteigenosse » werden ersucht , an diesem
Tage keine Vormittags - Bersammlungen einzuberufen . Der
Vertrauensmann des erste » Reichstags - Wahlkreises .

Zur Lokalliste . Das Lokal des Herrn Mattausch „ Zum
Lini e, choj " in Stolpe bei Wannfee steht der Arbeiterschaft zu
Bersainnilungen ec. zur Verfügung . — Gleichfalls steht das Lokal
Schloß Weiß en s ee , wie auch ans der gestrigen Annonce
ersichtlich , fortan der Arbeiterschaft wieder zur Verfügung .

— Ter Wirth Schüler , Seestr . 71 bei Plötzensee , ist von
der Liste zu streichen . Das Vorstädtische Kasino , Ackerslr . 144 ,
steht der Arbeiterschaft zur Verfügung .

Achtung , sechster Wahlkreis . De » Parteigenossen bringe »
wir folgende Partelspeditionen bei der Lieferung des „ Vorwärts " ,
» Wahrer Jacob " , „Postillon " , sowie sämmtlicher Parteiliteratur
«» Erinnerung : Moabit : Karl AnHers , Puttlitzstr . 9. Wedding
und Oraniendnrger Vorstadt : Emil Stolzenburg , Wiesenstr . 14.
Gesundbrunnen : Wilh . Gaßmann , Grünthalerstr . K4. Rosen -
thaler Vorstadt : Gustav Rosenthal , Granseerstr . ö. Schönhauser
Vorstadt : Karl Mars . Kastanien - Allee SS/Sö .

Tozialdcniokratischer Verein „ VorwiirtS " - Berlin . Tie
Mitglieder� werden auch an dieser Stelle darauf aufmerksam ge «
n: acht , �daß am Dienstag , den 2. Juni , in Ahrend ' s Brauerei ,
Thnrmstr . 26 , eine Versammlung staltfindet , in welcher Reichstags -
Abgeordneter Genosse Zubeil über : „ Die Begehrlichkeit der
Agrarier " sprechen wird . Gäste haben Zutritt und werden auf
Wunsch in den Verein aufgenommen . ( Siehe auch Inserat . )

Reutvahlcn zum Getoerbegcricht . Nach den Bestimmungen
des Ortsstalnls , betreffend das Gewerbegericht zu Berlin scheidet
in diese », Jahre das zweite Drittel der Beisitzer des
Gewerbegerichts jeder Kategorie — 7U Arbeit -
geber und 70 Arbeitnehmer — ans . Die erforderlichen
Ergänzungsivahlen sind vom Magistrat auf Donnerstag ,
den 24. September d. I . festgesetzt . Für die Auf -
stellung der Wählerlisten können die Anmeldungen in den
nachstehend bezeichnete » Anmeldestellen entweder zu Protokoll ge -
geben werden oder auf vorher vorschriftsniäßig ausgefüllte An -
meldeformulare während der festgesetzten zweiwöchigen Anmelde -
srist vom 16. bis einschließlich de » 29 . Juni d. I . und
zwar während der Wochentage von d bis S Uhr nach¬
mittags , an de » Sonntagen von mittags 12 bis nach -
mittags S Uhr erfolgen . Nur A n >» e l v u n g e n
während der vor gedachten Zeit berech .
tigen zu der diesjährigen Wahl , Anmeldungen
früherer Jahre werden in keinem Falle berüeksichtigt . Tie
Anmeldung kann erfolgen : 1. im Wahlburea » , Poststraße 16,
2 Treppen , 2. in den Turnhallen : a ) der 181 . /169 . Gemeinde¬
schule . Tempelhofer Ufer 2, d) der 62 . Gemeindeschule , Schmidt -
straß « 33 , o) der IIS/170 . Gemeindeschnle , Skalitzerstr . 55/56 ,
d) der 23. Genieindeschule , Slraußbergerftr . 9, e) der 8. /63 . Ge -
weindcschule , Gipsstr 23a , k) der 15. Gemeindeschnle , Kastanien -
Allee 82 , g) der 118 . Gemeindeschule , Pankstr . 8, h) der
113 . /I28 . Gemeiudeschule , Thurnistr . 86 .

Krankenversicherung der Hausindnstriellen . Bus
Magistratskreise » wird geschrieben : Die Gewerbe -
deputation des Magistrats beschloß i » ihrer letzten Sitzung ,
bei den Gemeindebehörden den Erlaß eines Ortsstatnls zu
beantragen , durch welches die K r a n k e n v e r s i ch e r u n g s -

Pflicht auf die Hansindustriellen ausgedehnt
wird . Daß ein großer Theil der Hansindustriellen einer
Fürsorge im Krankheitsfälle dringend bedarf , kann bei den

vielfach mißlichen Lohnverhältnissen der Hausindustrie nicht be-
zweifelt werde » , wird übrigens auch von ärztlicher Seile in
Nr . 21 der „ Medicinischen Reform " ausdrücklich bestätigt . Es
heißt daselbst : „ Der Beschluß — der Gewerbedeputatio » — wird
von den Berliner Aerzten sympathisch begrüßt , den » kaum ein
anderer Stand als der unsere hat so reichlich Gelegenheit , hier
soziales Elend zu schaue » und hier Humanität und Rücksichte »
walten zu lassen . " Durch den Erlaß des Ortsstatnls würde

übrigens auch das Interesse der Siadtgemeinde nicht unerheblich
berührt . Denn da der Mangel einer Krnnkenfürsorge sehr hänsig
den ersten Anlaß zum Eingreifen der öffentlichen Krankenpflege
giebt , so wird man von der Ausdehnung der Krankeuversichernngs -
pflicht auf die Hausindnstriellen bei der großen Zahl derselben
eine nichts unerhebliche Verminderung des Armenetals erwartet
werden dürfen , was schon aus finanziellen , mehr aber noch aus

sozialen Rücksichten nur zu wünsche » ist .

Stadtverordneten - Ersatzwahlen . Die Ersatzwahlen im
erste » Wahlbezirk der 1. Abtheilung für de » verstorbenen Sladt -
verordneten Bänke , im zehnten Wahlbezirk der zweiten Ab -
theilung für Herrn Dr . Gerstenberg , welcher infolge seiner Wahl
im 39. Wahlbezirk der 3. Abtheilung hier sein Mandat nieder -
gelegt ha «, finden am Dienstag , de » 16. Jnni er . , und zwar für
den erste » Wahlbezirk der 1. Abtheilung von vormittags 19 bis

nachmittags 3 Uhr im Berlinischen Rathhause , Ziinmer 65 ,
1 Tr . , für den zehnte » Wahlbezirk der 2. Abtheilung von vor -

mittags 10 bis nachmittags 5 Uhr , in der Gemeindeschule ,
Kraulstr . 43 , statt .

In den Bericht , de » wir in der Freitags - Nummer über
die Verhandlung bezüglich des Kommunal - Wahlrechts brachten ,
hat sich ein Fehler eingeschlichen . Darin heißt es Zeile II und 12 :
„ Im ersten Falle würde » alle diejenigen , die nicht jc . ".
Es muß heißen : „ Im ersten Falle würden alle diejenigen
nicht . . . "

Höheres Bcttelwesc « . Das „ B. T. " schreibt : Von zahl -
reichen Fachvereinigungen , welche während der Ausstellung in
Berlin tagen werden , sind Gesuche an den Magistrat gelangt , zu
ihren Festlichkeiten städtische Vertretungen zu entsenden .
Andere wünschen die Hergab « von Festräume » , die Stiftung von

Medaillen , Ehrenpreisen u . dgl . Der Magistrat hat be -

schloffen , für das laufende Jahr alle derartigen Anträge abzu -

lefaiKn . Es liegt in der Bebientennatur des deutschen Bürger -

thums , daß es ohne Protektion oder Gunst von höherer Stelle

nicht auszukommen glaubt , und bestünde diese höhere Stelle auch

nur i » dein Magistrat einer königliche » Haupt - und Residenzstadt .

Ucber die Kämpfe in der Nindorfer Gemeindevertretniig
wird uns noch berichtet , daß außer dem abgelehnten Antrag , die

Errichtunq eines Gewerbegerichts betreffend , noch andere Anträge

unserer Parteigenoffen die Verhandlung recht lebendig gemacht

haben . Außerordentliche Aufregung entstand in der Versammlung .
als Genosse R e tz e r a n den Antrag stellte , dem Gendarmerie -

Oberwachrineifter Peius in Zukunft den von der Gemeinde ge -
währten Wohnuiigsgeldznschuß im Betrage von 250 M jährlich
nicht mehr ,u aewähren und dies daimt begründete , da » zener
Herr mit seine, , Untergebenen dem Rufe des Ortes empfindlich

geschadet habe . Als Antragsteller in scharfer Werse einzelne
besonders krasse Handlungen der Gendarmerie als Beispiel an -

führte und kritiiwle . wurde ihm vom Vorsitzenden , Gemeinde -

Vorsteher B o d d i n , wiederholt mit Entziehung des Wortes
gedroht , so daß Genosse R e tz e r a u schließlich erklärte , er werde
diese Vorgänge »och a » anderer Stelle zur Sprache bringen . Selbst -
verständlich lehnte die Majorität den Antrag Retzerali ' s ab und
beschloß auf Wunsch des Gemeindevorstehers , de », Oberwacht -
inciltcr — ein Vertranensvotuin zu erlheilen ! — Heftige An -
griffe von verschiedene » Seilen und eine » Ordnungsruf seitens
des Vorsitzenden zog sich Genosse R e tz e r a n zu, als er über
den Antrag , die Hausbesitzer durch Herabsetzung der Kanalisatious -
Gebühren zu entlasten , seine Entrüstung aussprach , nackde »,
man für viel wichtigere Sachen stets den Mangel an Geld -
Mitteln vorgeschoben habe . Natürlich wurde

�
der Antrag

auf Herabsetzung genehmigt . Abgelehnt wurden dagegen
die Anträge unserer Genossen , welche auf Erhöhung
des Älnfangsgehalts der Gemeindediener von 1100 auf
1200 M. pro Jahr und Gewährung eines festen Gehalts an die
Bollziehungsbeamten ( Steuererheber ) hinzielten , damit letztere
nicht zu », theil auf die Mahn - und Exekutionsgebühren an -
gewiesen seien .

25 pCt . Dividende pro 1895 zahlt die Packetfahrt -
Aktiengesellschaft ihren Aktionäre » nach reichlichen Ab -
schreibunzen . Um die erbärmlichen Hungerlöhne ein wenig ans -
zubessern , mußten die Angestellte » der Gesellschaft vor kurzem
erst energisch inil einem Ausstände drohen . für welchen die
Direktion sich jetzt dadurch schadlos zu halten sucht , daß sie
ihrem gegebenen Ehrenwort zum Trotz die „ Rädelssührer " auf
die Straße setzt .

Tie Nr . 22 des anarchistischen „ Sozialist " ist am Frei -
tag Morgen nn , 5 Uhr polizeilich beschlagnahmt worden . Be -
annandet wurde ein Artikel des Tischlers Jean Wilgnst aus
Frankfurt a. M. , worin derselbe seine persönlichen Erlebnisse
während des Frankfurter Friedensfestes schilderte . Vorgefunden
wurden 72 Exemplare .

Ju der Urania in der Tanbenstraße wird das Wissenschaft -
liche Ausstattungsstück „ Durch den Gotthard " die ganze Woche
hindurch wiederholt .

In einer dem Berliner Aquarium aus dem Adriatischen
Meere zugegangenen Sendung von Seefische » befindet sich eine Art ,
die nicht nnr ihrer Seltenheit wege » , sondern auch vermöge
einiger Eigenschaften ganz besonderes Interesse beansprucht . Es
ist eine Art Meerbarbe ( Äullus ) , ein in Schau - Anstalten nur
ansnahmsiveise anzutreffender Meeresbewohncr , vor den anderen
Fische » ausgezeichnet durch vor » außergewöhnlich steil abfallende »
Kopf , nächstdem durch zwei lange , zum Aufspüren der Nahrung
dienende Bartfäden , eine oberseits karminrolhe , nuten silberne , in
mancherlei Schaltirunge » und Töne spielende Färbung u » d , ivas
als Hauptsache gilt , durch weißes , festes , äußerst pikant schmeckendes
Fleiich , das diesen Schuppenträger zur Krone aller Fische macht
und als solche bereits bei den alten Römern gelten ließ .

In Kairo hatte am letzten Freitag Herr Altendorf ( Garten -
straße ) mit eine », Vierspänner eine » Kessel abzuladen . Die beiden
Kutscher »lachten sich bereits daran , die Pferde auszuschirren ,
als mit einem Male eine Anzahl Araber herbeistürmle » und
die Kutscher mißhandelten . Dem eine » gelang es , mit seinem
Paar Pferde sich davon zu mache » , während der andere Kutscher
flüchtete und die Pferde in den Händen der Beduinen und
andere » Wilde » zurücklassen mußte . Ein hinzukommender
Dolmetscher » » d ein Gendarm waren vollkominei , machtlos und
erst sechs Gendarmen sowie anderen Aufsichlspersone » ' gelang es
nach 2 Stunden , die Pferde aus dem Gewahrsam der Schwarzen
zu bringen . Die beiden Kutscher des Herr » Alteudorf sind übel
zugerichtet und haben ihre verletzten Körperlheile ärztlich unter -
suche » lasse », »u, gegen die Direktion von Kairo weiteres zu
veranlasse ». Milgetheilt wird dem „ Fuhrhalter " aber , daß
Herr Baumeister Wohlgemuth sich sehr energisch des Eigeuthums
des Herrn Alteudorf angenommen , und nicht ohne Humor könnte
der Vorgang genannt sein , wenn man vernimmt , daß die Araber
die beide » Pferde schlachte » und . . . anfsressen wollten , durch
die Abwehr der beide » Kutscher aber derart rabiat wurde » , daß
der Vorgang wohl noch ei » Nachspiel haben dürfte .

Zum Ducllmord des königlich preußische » Zeremonien -
Meisters v. klotze bringt der hiesige „ Lokal - Anzeiger " die
folgende , für die heutigen Zustände i » Deutschland bezeichnende
Meldung : „ Tic Publikation des Urlheils in Sachen deS Duells
v. Kotze - Schräder steht gute », Vernehmen nach in aller Kürze
bevor . Es erscheint zweifellos , daß auf das Mindestmaß
der Strafe erkannt ivcrden wird ; ebenso b e st i „, m t ver¬
lautet jedoch , daß die Begnadigung des Herrn v. Kotze in
kurzer Frist nachfolge » werde . " Die Nichtigkeit
dieser Meldung soll sich ja noch herausstellen ; aber es gehört
nicht allzuviel Böswilligkeil dazu , aus ihr die Aufforderung an
die Edelsten und Besten herauszulesen , sich nur lustig weiter
niederzuknallen . Woraus der Menschheit allerdings ja auch kein
Schaden erwüchse ; es sei denn , man zöge etwa den Werth des
geopferten Schießpulvers in betracht .

Ans dem Charlottellbilrger Krankenhanse , das ja
schon mehrfach die Aufmerksamkeit der Oesfeutlichkeit auf
sich lenkte , wird der „ Nene » Zeit " berichtet . daß ein
Besucher , der sich nach dem Befinden einer Kranke »
erkundigen wollte , am Mittwoch dort ein sonderbares
Bild angetroffen habe . Die Patientin trug den Kopf ver -
bunden , so daß der Gewährsmann zunächst glaubte , isie Hab «
Kopsschmerzeu . Als aber noch eine Anzahl anderer Patientinnen ,
sämmtlich mit verbundenen , Kopfe , in den , Besuchszimmer er -
schienen , forschte er nach der Ursache dieser auffällige » Er -
scheinung und erfuhr , daß sie sämmtlich mit Ungeziefer be -
haftet waren . „ Es sah ja, " so schreibt der Gewährsmann ,
„ ganz interessant aus , als die Dame » , wie mit eine », Turban

geschmückt , vor mir standen ; aber es wäre doch zu empfehle » , daß
jeder Kranke bei seiner Aufnahme genau untersucht würde , ob er
niit Ungeziefer behaftet ist , damit eine Uebertragnng auf andere
Patienten unmöglich gemacht werden kann . "

Die kgl . Getvehrfabrik in Spandau entläßt , wie die
„ V. - Z. " meldet , wege » Mangels a » Arbeit ungefähr zwei Drittel
ihrer Arbeiter ; die Kündigungen haben bereits begonnen . Die
zur Eiitlassung kommenden 600 Man » erhalten , wie ihnen mit -
getheilt worden ist . alsbald in den anderen Milltärwerksiätte »
Spandaus Beschäftigung .

Tie Leiche des von einem Gendarmen erschossene »
Arbeiters Fischer soll auf Anordnung der Behörde im Britzer
Kreiskrankenhaus obduzirt werden . Gegen de » Gendarm ist eine
Untersuchung eingeleitet worden , auf deren Resultat man mit
Recht gespannt sein kann .

Wegen nngliieklichcr Liebe hat sich in der vergangenen
Nacht das 23 Jahre alle Dienstmädchen Laura Himnielreich das
Lebe » geuoiniue ». Das Mädchen war seil Neujahr mit dem
26jährige » Kaufmann B. aus der Neuen Jakobstraße 26 verlobt .
Das Verhältniß , das seil einem Jahre bestand , wurde jedoch vor
kurzem dadurch gelöst , daß B. die Verlobung aufhob .
Als der junge Mann in der vergangenen Stacht um 2' / , Uhr
»ach Hause kam , fand er seine ehemalige Braut auf den , Flur
an der Klinke seiner Wohnungslhür hängen .

Zahlreiche Neugierige schlugen gestern dieZeil mit dem

Anschauen der Frühjahrsparade tobt , die in den Morgenstunden
unter den üblichen Straßenabsperrungen stattgesunde » hat .

Beim ErweiterungSba « der Löwe ' fche « Gewehrfabrik
in Martinickenfelde kam ei » Maurer in Differenzen mit dem

Polier wegen seiner Entlassung . Aus dem Streite entwickelte

sich eine Schlägerei . Aerzte mußten auf den » Platze erscheinen
und den Maurer nach dem Krankenhause schaffen lassen . Fünf
Maurer wurden von der Polizei verhaftet .

In der städtischen Bade - Anstalt im Nordhafen ist der

I8jährige Bäckerlehrling Johann Büttner , der Ackerstraße 128 , »

der Lehre war , am Donnerstag ertrunken . Man vernmthet , daß
den jungen Mann im Wasser ein Herzschlag getroffen hat .

Einem hiesige » Tienstniädchen ist sein Kind durch eine

unbekannte Frau unter Umständen abgenommen worden , die

darauf schließen lassen , daß das Kind zur VerÜbung eines Ver -

brechens benutzt werden soll . Die in Rede stehende Frau , die

erweislich falsche Angabe » über ihre Person und Wohnung ge-

macht hat , ist am 29. April d. Js . , vormittags 11 Uhr 35 Min . ,
mit dem Kinde in einem Slbtheil 3. Klasse der Wannseebahn
vom Bahnhof Großgörschenstraße nach Groß - Lichterfelde ge -
fahren , angeblich um das Kind dort einstweile » unterzubringen .
Wer etwas über den Verbleib der Frau oder des Kindes weiß ,
wird ersucht , seine Angaben der Kriminalpolizei , Ziinmer 244

des Polizeipräsidiums , zu machen .

Die Thnrmstraße von der Wilhclmshavenerstraße bis

Bremerstraße wird wegen Asphaltirung vom 1. Jnni ab bis auf
weiteres für Fuhrwerke und Reiter gesperrt .

Polizeibericht . Am Freitag Vormittag fiel in der König -
grntzerslraße der 64 Jahre alte Tischlermeister Karl Gerlach in -

folge eines Fehltritts hin inid eriitt einen Bruch des rechte »
Unterschenkels . Er wurde nach der Charitee gebracht . — An
der Ecke der Brunnen - und Juvalidenstraße siel die achtjährige
Tochter des Droschkenkutschers Palm , als sie mit ihrem zwei
Jahre allen Bruder den Damm überschritt , hin und ge -
rieth unter die Räder eines Geschäftswagens . Sie erlrtt
eine leichte Verletzung des Schienbeins , der Knabe
blieb unversehrt . — In der Falckensteinstraße fiel der
10 jährige Sohn des Arbeiters Günther beim Abspringen von
einem in der Fahrt befindlichen Rollivagen hin und erlitt eine

Verletzung des Unterschenkels . — Der aus einenl Fahrrade sitzende
34 Jahre alle Konditor Paul Hahn wurde in der Rathenower -
straße durch die Unvorsichtigkeit eines Knabe » zu Falle gebracht
und trug außer einer Verrenkung einen Bruch des Vorderarms
davon .

WitternngSiibersicht vom 30 . Mai I8SS .
_

Wetter Prognose für Sonntag , de » 31 . Mai 1836 .

Ziemlich kühles , zeitweise heiteres , vielfach wolkiges Welter
mit leichten lliegeufällen und mäßigen nordwestlichen Winden .

Berliner W e t t e r b u r e a ».

Geioevbe - Nnspkollung 18S6 .

In der Angelegenheit des „ Schwechten - Brunnens "
wird uns aus Kuustleckreisen geschrieben : Große Künstler werde »
oft niißverstandeu . Daß Herr Baurath Schwechten ein großer
Künstler ist , hat er durch seine » herrliche » Kirchenbau bewiese ».
Bei dieser nieisterhaste » Zusanuuensetzuiig vo » Quadrate » , Drei -
ecke » , Kreisen , stumpfen und spitze » Winkeln denke ich
niit Beben an meinen Geonietrie - Unterricht zurück , wo
mir der Aufbau des Pylagoreischen Lehrsatzes schon
eine große Knust erschien . Dem großen Künstler Schwechten
ist nn » das Mißverstandenwerden von feiten Ihres Mitarbeiters
leider sehr gründlich passirt . Herr Schwechten hat sich ja per -
sönlich »och über die Bedeutung seines Brunnens ausgeschwiege » .
aber an der Hand seiner früheren Aussagen ist er doch leicht z »
verstehen . Sein Gedankengang bewegt sich bekanntlich im Mittel -
alter . Es war zu der Zeit üblich , die Porträts von Spendern
in der Kirche anzubringen . Wie wir durch Herrn v. Mirbach
wissen , gehöre » manche der Spender zu einer Religion , die
in der Kaiser Wilhelius - Gedächtnißkirche nicht getrieben wird .
Herr Baurath Schivcchlen bewies also eine große Delikatesse , in «

dei»� er diese Spender nicht innerhalb der Kirche , sondern
außerhalb an einem nur künstlerisch mit der Kirche in Ver «
bindung stehenden Profanwerk anbrachte .

Es ist ja innner mißlich , in so stark stylisirte Köpfe wie die
dos Schwechten - Brunnens Porträt - A e h » I i ch k e i t e n
hineinsehen zu wollen . Wie man aber auf Paul Singer oder
gar Bebel kommen konnte , ist mir ganz unerfindlich . Weit eher
scheint mir in dem einen Kopf eine Aehnlichkeit mit Herrn
Geheimralh Goldberge r vorhanden . Das würde ja auch
leicht erklären , warum dem Brunnen von dem Ausstellungs -
komitee ein so hervorragender Platz eingeräumt ist . Die

übrigen vier Köpfe werden jedenfalls aus der Konfektion
Hervorgegangeue K o m m e r z i e n r ä t h e vorstellen sollen .
Ei » Theil unserer jüdischen Millionäre versucht sich ja seit
einiger Zeit krampfhaft in der Rolle der mittelalterlichen Hof¬
juden . Sie saugen den Schweiß des Volkes aus und geben mehr
oder weniger davon auf einen leichten Druck von oben in der
gewünschten Richtung wieder ab , sei es für Kirche » baule » « vder
patriotische Zwecke . Bei der noch so wohl erinnerlichen
demokratischen Vergangenheit dieser Kreise ist solches Verhalten
um so loben - iverlher . Die braven Leute durch Offizier - und
Verwaltungsstellen zu belohne », ist bei dein Andrang ander »
weitizer Beiverber nicht wohl angängig . Nu » hat » na » st «
wenigstens einmal öffentlich ausgehau « » .

Neber das Ricseufernrolir , schreibt ein Berichterstatter :
Das Riesenfernrohr , dessen Aufbau durch unvorhergesehene
Zwischenfälle einige Verzögerung erfahren , durfte innerhalb vier
Wochen völlig fertig dastehen . Das gewaltige Bauwerk erforderte
riesige Aibeilsleistungen ; für das Finidament mußten allein
280 000 Mauersteine verbraucht werden , die eine Last von über
2000 Zentnern zu tragen habe » . Die riesigen Schraube » für
die Eisentheile sind anderthalb Meter tief in das Mauer -
werk eingelassen und man hat vorsichtshalber sehr taug «



damit gezögert , «he man «ine Belastung derselben vornahm ,
um eine vollkommene Verhärtung des Zementnmntels , von
ivelchem die Schrauben umgeben sind , abzuwarten . Von vielen
Seiten ist die Direktion des Niesenfernrohrs ersucht worden , die
Besichtigung des Aufbaues des Fernrohrs zu gestatten . Die
Direktion hat jedoch alle derartigen Bitten zurückweisen müssen .
weil sie befürcht «t . daß hierdurch für de » Lau Sivruugeu «nt -
stehen könnten . Die internationale astronomische Sammlung ,
welche mit dem Riesenfernrohr verbunden ist , ist außerordentlich
reich aus allen Länder » und von den bedeutendsten Sternwarten
beschickt worden . In kurzer Zeit wird bereits mit der An -
dringung dieser Ausstellungsgegenstände begonnen werden .
Es dürfte übrigens nicht uninteressant sein zu erfahren , daß das
für die verflossene Chikagoer Weltausstellung bestimmle Aerkes -
Teleskop , entgegen den amerikanischen Zeitungsmcldungen ' , auch
heute noch nicht fertig ist ; es wird vielmehr in Aussicht gc °
» ommen , dasselbe am 15. Oktober d. I . in Gegemvart von
Astronomen » us alle » Welttheilen zum ersten Male in Betrieb
zu nehmen .

In holprigen Hexameter « kämpft ein biederer Schlosser -
meister auf der Ausstellung gegen die böse » Ideen , die seit
hundert Jahren die Welt aus der wohligen Ruhe des Mittel -
alters wachrufen . Am Pavillon des Schlossermeisters A. Hummel
rechts von der Kasse des Haupteingangs stehen folgende Verse
zu lesen : »

Freiheit ! So höre ich rufen , doch sagt mir endlich das
Quantum ,

Welches ein jeder verträgt , daß er mir nüchtern auch bleibt .

Wollt Ihr auch Gleichheit , so schafft sie Euch selbst nur . wen »
es gefällig ,

Wann dieses Kunststück geglückt , ist der Welt Ende auch da .

Brüderlichkeit , diese dritte im Bunde , ist eine Pflanze ,
Harmlos und drollig zu schau » : Pflückt sie nur , wo Ihr

sie trefft .
Der Man » verdiente od seiner tüchtigen Gesinnung irgendwo

Hoflieferant zu werden .

Gegen die Leitung der „ VolkSernährnug " sollen , wie
ein Gerichts - Berichterstatter meldet , schon vor der Beschlag -
nahmung des tuberkulösen Rind - und des ungenießbaren Kalb -
fleisches von einzelnen Ausstellungsbesncher » Anzeigen erstattet
worden fein , daß das Fleisch , welches ihnen für 10 Pf .
verabfolgt worden war , gänzlich verdorben und faulig ,
daher auch ungenießbar gewesen sei . Zunächst hätte
man diesen Anzeigen keine besondere Beachtung geschenkt (?) ,
weil man an den Humanitären Charakter der Anstalt
geglaubt und von der Ansicht ausgegangen sei , daß für 10 Pf .
Leckerbissen nicht dargeboten werden könnten . Da die Anzeigen
aber immer häufiger kamen , hätte man dieselben schließlich auf
dem inftanzeninäßigcn Wege weitergegeben . — Angesichts dieser
Vorkommnisse muß an die Berliner Polizei die bestimmte
Forderung gestellt werden , daß sie auch den unter der
Leitung des Herr » Abraham stehenden beiden Ver -

anstaltnngen : die „israelitische Volksküche " und die „ Kinder -
Volksküche " einer ernsten Beachtung würdige . Ferner
geht uns noch folgende Meldung zu : Die Untersuchung gegen
die Volksernährnng nimmt , wie wir aus bester Quelle erfahren ,
noch fortgesetzt größere Dimensione » an , und es haben bereits

Zeugenvernehmungen stattgefunden darüber , daß Anfang des
Monats Mai , und zwar jedenfalls am 5. , selbst in gekochtem
Zustande riechendes , und dem Aussehen nach ekelerregendes
Fleisch verabfolgt worden ist .

Ein deutscher Fischercitag hat am Freitag in der Ge -
werbe - Ausstellung stallgesundeu .

Eine internationale Hunde - AnSstellnng ist am Freitag
neben dem Gewerbe - Ansstellungsterrain eröffnet worden . Es sind

/

773 Exemplare ausgestellt .
8000 M. gefordert .

Für die theuerste » Hunde werden

Nunpk und Misseupchuft .
Daö Preisgericht kür die Rathhausban - Konkurrenz in

Hannover erkannte Professor Stier - Hannover den ersten Preis
von 12 000 M. zu , den zweiten von 8000 M. erhielt Kössen -
Leipzig , den dritten Schmidt - Chemnitz und Sering - Berlin mit
je 5000 M. und den vierten Klingenberg - Oldenbnrg und Geheim -
rath Eggert - Berlin mit je 3000 M. Die Bausumme beträgt
4 500 000 M.

AuS Kiel wird vom Freitag gemeldet : In der heute Nach -
mittag stattgehabten ersten Hauptversammlung des 13. Kongresses
für erziehliche Knaben - Handarbeit sprach Direktor Dr . Goetze -
Leipzig über den Neubau des deutschen Handfertigkeits -
Seminars in Leipzig , sowie über den ins Lebe » tretenden Zentral -
kursus zur Fortbildung von Lehrern des Arbeitsunterrichts . Die
Verhandlungen werden morgen fortgesetzt .

Aus München wird berichtet : Sonnabend Vormittag 10 Uhr
wurde die internationale Jahres - KnnstauLstellung der hiesigen
Sezessionistc » in der Priuzregentenstraße eröffnet . Die Aus¬
stellung enthält hervorragende Knustwerke moderner Münchener
und vieler auswärtiger Meister . Die Gesammtzahl der aus -
gestellten Gemälde , Skulpturen und Zeichnungen beträgt über
sechshundert .

Andre « wird in zwei Monaten von Spitzberge » aus seine
Ballonfahrt nach dem Pol antreten . Auf Spitzbergen wird ein
Ballonhaus errichtet von achteckiger Gestalt , 20 Meter hoch und
37 Meter im Durchmesser . Die Wände und der Fußboden werden
an allen Stelleu , wo der Ballon mit ihnen in Berührung kommen
könnte , mit Filz ausgekleidet . Die Decke wird mit Baumwolle be -

legt und die Fenster werden statt aus Glas aus Gelatine hergestellt .
Das Dampfboot , auf welchem sich die Expedition nach Spitzbergen
bcgiebt , wird 700 Zentner Schwefelsäure mit sich führen , welche zur
Herstellung der nöthigen Menge von Wasserstoffgas dienen soll . Auf
Rechnung einer Stockholmer Zeitung wird Andrse eine Anzahl
Brieftauben im Ballon mit sich nehmen , welche in gewissen Zeit «
abständen mit Depeschen für diese Zeitung aufgelassen werden

sollen . Station für diese Tauben ist Hammerfest , jedoch werden

dieselben , damit sie auch in anderen Gegenden erkannt werden
können , bestimmte äußere Abzeichen tragen . Jeder , der einer der
Tauben begegnet , wird gebeten . sich ihrer zu bemächtigen und
die gefundenen Depeschen an die betreffende Zeitung zu tele -

graphiren beziehungsweise durch die Post zu übermitteln . Sollte
eine Taube ans dem Meere angetroffen werden , so soll die -

selbe gefüttert und nach Gewährung einer Ruhepause wieder

frei gelaffen werden , nachdem von den vorhandenen Depeschen
eine Abschrift genommen wurde .

Neber die kürzlich in Delphi anfgefuudene Statue des

Hiera wird der „Voss . Ztg . " aus Athen geschrieben : Die Nach -
richt von dem Funde der Bildsäule hat nicht nur in Griechen -
land , sondern bei allen Freunden der Kunst in Europa gewaltige
Aufregung hervorgernfen , — und mit recht , denn dies Kunstiverk
des 0. Jahrhunderts ist unversehrt und unberührt , bis auf den
linken Arm , der abgeschlagen ist . Die ursprünglicheFarbedesKupfers
ist noch so schön erhalten , als ob das Werk eben erst ans den

Händen seines Meisters hervorgegangen wäre . Ueberaus interessant
sind die Angin , die ans einer anderen Masse eingesetzt sind und ,
völlig das Aussehen natürlicher Augen zeigend , der Statue ge -
wissermaßen Leben einhauchen . Das Haupt ist mit einem Kranz
geschmückt , zum Zeichen , daß Hiera mehrere Male in den

pythischen Spielen gesiegt hatte . Die Thatsache des Sieges und
die Weihung „ eines kupfernen Wagens , auf dem ein Mann

steht " , wird von Pansauias berichtet ; ebenso ist Hiera auch aus
sizilischen Münzen dargestellt . Die Regierungszeil des Hiera
fällt in die erste Hälfte des 5. Jahrhunderts nach de » Perser -

kriegen ; er siegte nicht nur in den pythischen Spiele », sondern
auch in Olympia , zweimal mit einem Rennpferd und einmal
mit dem Viergespann . Der Wagen und die kupferne Slatue sind
von Quatas , dem berühmten Zeitgenossen des Phidias , dagegen
die Rosse und die Kinder , die auf dem Wagen sitzend dargestellt
waren , von Kaiamis . Man gedenkt ein besonderes Museum in

Delphi zu errichten , wo die Statue den Besucher » sichtbar sein
wird . Schließlich wurde noch eine kleine kupferne Statue des

Apollo » ( 20 Zentimeter hoch ) gefunden .
Die japanischen Aerzte beutzten laut einer Notiz de »

„ Pharmaceutical Journal " während des letzten Krieges gegen
China Asche von Reisstroh zur antiseptischeu Behandlung der

Wunden , welche einfach mit dieser Substanz bestreut und dann
mit Sublimatgaze oder Leinwand verbunden wurden . Dieses
Mittel hat sich ausgezeichnet bewährt infolge der Gegenwart von

kohlensaurem Kalk i » der Asche und ist zweifellos das billigst «
Antiseptikum , dessen man sich jemals bedient hat .

Geinrfzts " Beifttnfl »
Ter Kampf um die Armensünder - Ecke . Die Stadt

Mayen im schönen , aber geistig vielfach dunklen Rheinland besitzt
einen alten Kirchhof , über den infolge einer Regierungsverfügung
vom Jahre 1852 die Geistlichkeit das Aufsichtsrecht ausübte .
Dem religiösen Scharfblick der schwarzen Herren war denn auch
kein Bock entgangen , und liebevoll hatten sie dafür gesorgt , daß
die leiblichen Ueberbleibsel der frommen Seelen i » Reih und
Glied ordnungsmäßig eingescharrt wurden , während man Juden ,
Zensurirten ( den wegen ihrer Sündhaftigkeit Gemaßregellen ) und

sogar evangelischen Christen als letzte Ruhestalt „ von Aufsichts -
wegen " einen abseits liegenden Winkel anwies . Der Friedhof
war nun voll geworden und es mußte ein neuer geschaffen
werden . Auf diesem sollte jedoch , so ordnete die

städtische Verwaltung an , die Sünderecke fortfallen und
alle verstorbenen Personen sollten in der sich von selbst
ergebenden Reihenfolge beerdigt werden . Darob großes
Geschrei bei der katholischen Geistlichkeit . Das bischöf -
liche General - Vikariat gab den ihm unterstellten Dienern Gottes
den Rath , den neuen Kirchhof nicht eher zu betreten , bis die

Scheidung der Verstorbenen in der bisher üblichen Weise wieder

geduldet werde . Allenthalben wurde der Bürgermeister von den
Beschützern derKirche heftig angegriffen , sogar von der Kanzel herab
führten diese den Kampf um ihre Herrschaft . Am 3. November v. I .
wurde die Angelegenheit in der Stadtverordneten - Versannnlung be-

sprochen und auch der Bürgermeister nahm das Wort , sein Verhallen
zu rechtfertigen . Dabei ließ er unbedacht die Aeußernng fallen ,
daß die Regierung zu der Ueberlraguug des Aussichlsrechts auf
die Geistlichkeit im Jahre 1852 wohl nur in einer gewissen
Uebereilitng gekommen sei . Das sah der Regierungspräsident
als eine ungehörige Kritisirung einer Regierungsversügung an
und erlheilte dem Bürgermeister deshalb einen Verweis . Die
Beschwerde , beim Oberpräsidenten wurde als unbegründet
zurückgewiesen und am 29 . Mai erkannte auch der
1. Senat des Qber - Verwaltungsgerichts zu nn »

g u n st e n des Herrn , der die Disziplin gegen die ihm vorgesetzt «
Aufsichtsbehörde nicht genügend beobachtete .

Vermifihkes .
I » Reicheubach im Voigllande brannte am Sonnabend die

mechanische Weberei der Firma Th . Liskowsky u. Ko. vollständig
nieder . Sämmtliche Maschinen , darunter etwa 100 Webstühle ,
sind zerstört .

Uuivetter iu Mähre » . Ans Brünn wird gemeldet :
Freitag Abend ging zwischen Gaya und Bisenz ein heftiger
Wolkenbruch nieder . Die ganze Gegend ist überschwemmt . Der
Schaden wird auf etwa eine Million geschätzt . Infolge Damm -
bruchs ist der Eisenbahnverkehr Gaya - Wessely und Bisenz - Pisenk
eingestellt worden .

" t -

Für deuJnhalt der Inserate über -
niiuiut die Redaktion deni Pnbliknm
gegenüber keinerlei Aeranttvortnng

Theater .
Sonntag , den 31 . Mai .

vpernhazi » . Oberon .
Montag : Tannhänser .
Montag : Carmen .

Neues Opern - Theater . ( Kroll . )
Mignon .

KchanspUIHan » . Die Jungfrau von
Orleans .

Montag : Die Karolinger .
Neutsch «» Theater . Lumpaeivaga -

bundns .
Nachmittags 3 Uhr : Die Stützen der

Gesellschaft .
Montag : Die Weber .

Lesstng - Theater . Waldmeister .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

berliner Theater . Wilhelm Dell .
Montag ; König Heinrich .

N» » « » Theater . Tata - Toto .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Nestdenz - Theater . Hotel zum Frei -
Hasen .

Montag : Hals über Kopf . Vorher :
Der neue Ganymed .

Lriedrich - Wilhelmstädt . Theater .
Der Beltelstudent .

AUranderplah - Theater . Die '
kleine » Lämmer . Vorher : Ham -
let ' s Geist .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Theater Unter de » Linde » . Der

Großherzog .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

KchUler - Theater . Viel Lärm um
Nichts .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Adolph Ernst - Theater . Da « flotte

Berlin .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Helir - Atiianre - Theater . Die Kinder

des Kapiiä » Granr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Uattonnl - Theater . Di « Reise durch
die Gewerbe - Ausstellung .

Montag : Dieselbe Borftellung .
Apoll » - Theater . Spezialilälen - Bor -

stellung .
Aanfmann ' o JsariSts . Spezialitäten .

_ Vorstellung . _

KchMer - Tlseater .
( Wailner - Theater . )

Sonntag , abends 8 Uhr : Kiel Lärm
um llichto . ( Beatrice : Frau Clara

Meyer a. G. )
Montag , abends 8 Uhr : Miel Lärm

nm Nicht » . ( Beatrice : Frau Clara

Meyer a. G. )

rkeater Alt - Berlin .
( Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896 . )

Jeden Nachmittag Zl/s u. öV - Uhr :

Märkisches Riilgelstechen .
Erntritt 60 Pf . , Parkett 1 M. , Loge 2 M.

Abends 7' ! - Uhr .

Golskowsky .
An mein Nolle . Kingelstechen .

A B l - B e a « fl i n .

Bei günstiger Witterung nachmittags
3 Uhr : Wendischer Jagd - u. Beutezug .

Nachmitlags 6 Uhr :
ttaftag zum Ringelsiechen .

Drei M n s i k k o r p S.
Gemischter Chor d. Thealers Alt - Berlin .

Volksbelustigungen . Seiltänzer .
Zauberei jc. Irrgarten . Diorama ac. ac.

Eintritt : 25 Pfg .
Donnerstag 50 Pf .

Paaaepartouts ä 4 Mk .

UMml - ThtM .
vrohe LranIifnrterNrasic i ' A' i .

Direktion : Mas Sarnst .

Fache dich todt
in der tollen Gesangsposs »

Die Neise
durch die Gewerbeausstelluug
in 3 Akten ( 6 Bildern ) von Hugo Busse .

Regie : Max Sarnst .

MM - Ans der Sommerbühne " ML
28 Spezialitäten .

Glanznummer des Abends Mr. Hnll
der Dynamitmenecb , der Mann mit
dem SteickopL

Im Garte » Entree frei .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Apollo Theater
und Konzert - Grarten

Friedrichstraße 218 . Dir . J . Glück .

Täglich nm 9 Uhr :

Die Spree - Amazone
und 14 bervomgeuda Spezialitäten .

Die Spree - Amazone
nnd 14 henrorragende Spezialitäten .

Die Spree Amazone
nnd 14 berrorragende Spezialitäten .

Naffeneröffnnng kiffe Uhr . Konzert
S Uhr . — Ans . d. Vorstellung / ' / « Uhr .

Adolph Ernst - Theater .
Zum 49 . Male :

Das flotte Kerlin .
Große Ausstaltungs - Gesangsposse in
3 Akten v. L. Treptoiv n. E. Jacobson ,
Kouplels ». Quodlibets v. G. Görß .

Musik v. G. Steffens .
ZM - 2. Akt : Alt K- rlin . " W «

Anfang 7 ' � Uhr .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

Kaufniann ' s
! ¥ariet6 - Sommer -

Theater
Königstrast « , Colonnadin .

Im piachtrollen

neu renovlrten Garten :

SptMiitell - PaM.
Letzte Woche !

des

zugkräst . Mai-Prsgrillilliis
3G Nummern .

Lnri Luri Troupe .
Die Teufelsspiele .

Der Rattenkönig Barna .
Bei ungünstiger Witterung

UorstrUnnge » imTheatersanl .
In Vorbereitung :

Das tadrende Volk .

Puhlmanns
Vaudeville - Theater .

Schönhauser Allee 148 .

Täglich :

Das « mnderlmre Jmrt -
Drsgramm .

Erna Rolla die muß man sehe ».
Prof . Rlatutta , Illusion . Rajada -
Trio . Neil ! u. Albert . Rapp -
mann , Duett . Geschw . Trancy ,
Trapez jc. Entree 30 Pf .

Wo speisen Sie ?
Poniniersche

Küche
Oranienetr . 181.

Mittag mit Bier
50 Pf . Gr . Aus -
mahl . Abendessen
von 30 Pf . an .

Sonnab . u. Sonntag : Mnsik . Unterhalt .

Urania .
Tanbenstr . 48/49 . Taubonetr . 48/49 .

Natni ' knndliclie Ansstellnng
täglich geöffnet u. 10 Uhr vormitt . ab .

Eintritt 80 Pf .

Wissenschciftl . Theater
abends 8 Uhr .

Invalidenstr . 57/62 , Lehrt . Stadtbahnh .
Sternwarte täglich geöffnet v. 7 Uhr

abends ab . Gintritt 50 jlf .

Castan ' s Panopticum .
165 Friedrichstrasee 165 .

Das Bäreuweib
phänomenales Natnrspiel

ans den Felsenbergen New - Mexico ' s !
Illnsionen — Kasperle - Theater —

Damen - Kapelle — Irrgarten .

Passage -Panopticum.
Letzte

M o ch r : :

Ein afrikanischer

Rarem
mit echten Bauch -

tnnzerinnen .

Berliner Aqucarium.
Unter den Linden 68a — Ecke dar
Schadowstr . - Bing . Schadovstr . 14.

Heute Sonntag Eintrittspreis
25 Plg .

Keichhaltige Ausstellung von
Lahd - und Seethiereu , wie Affen ,
Riesenschlangen , Krokodile , Hai - u.
Tintenfische , Quallen eto .

Aktien - Brauerei

Friedrichshain
Heute Sonntag :

Grostes

Wlilitiiv -

Nonzert .
Eintritt 10 pfg .

Programm uuentgeltl .

Vcreinszimmer 4S65L '
mit Piano zu vergeben , auch Sonnabends .

Ranmann » Blücherstr . 42 .

Im prach
vollen

Gartea
Leipzigerstraße , am Dönhoffsplatz .

S &r - Täglich : " 90

I Horddentsche Sänger
Stürmische Heiterkeit bei

AIIoflinsSniTlsnns
Anfang Wochentags 8 Uhr ,

Entree 39 Pf . , reserv . 50 Pf .
Sonntags 7 Uhr , Entree 50 Pf .

Bei ungünstiger Witterung im Saal
Sonntags durchweg 50 Pf . Vereine
erhalten Vorzugspreise .

Zur Abhaltung von Sommerfesten
Saal und Garten bestens empfohlen .
Kulanteste Bedingungen .

W . lioack ' s

Sommer - Theater .
Brunnenstr . 16 .

Täglich :

Konzert , Theater und

Spezialitäten - Vorstellnug .
Jeden Sonntag , Montag , Dienstag

und Donnerstag :

iZ : Grm Ball .
Das Köuigrcich der Weiber .
Operette in 3 Bildern von Millöcker .

Jnlina Ernest , Liedersänger .
Franziska Wünsch , Kostüm - Soubrette .
Willi Heusohel , Gesangs - Humorist .

Janka Roa ' l , Opernsängerin .
Gesohw . Romany , Gesang , - Duetttsten .

MaxMörscheTs
28 . Schönhauser Allee 28 .

Jeden Sonntag , Dienstag u. Tonnerstag

kr . jllmoripjlhe Ssiree
der Harllner Volkssänger Goiollschatt .

Dir . H. Lewandowsky .
Kegelbahn neu renovirt . Kasfeekoche »
Liter 60 Pf . Weiße 20 Ps . . 4/io Liter

Bairisch 15 Pf . 47442 *

Schönholz .
Allen Genossen ist da ?

Wirthshaus „ Zur Tanna " ,
2 Minute » vom Bahnhof Schöaholz
linkS zu empfehle ». Jeden Eonnlag

ggf Frei - Konzert , " Ww
sowie Volksdeiustiguiigen aller Att

StttMiiM « »' if " " " Ä
« u - 3arotn » « . se ,



Sensattonellstep Erfolg der Saison ,

Kiralfys „ Orient ' 1

0 LY PIA
Riesentheaten .

Alexanderetrasse , Ecke Magazinstrasse�
Heute und folgende Tage

2 Vorstellungen , nachmittags 5 —7 Uhr , abends 9 — II Uhr
Grossies Schaustück der Welt .

Feenhafte Wasserschauspiele , Grossartige Scenerien ,
äW Ca . 1000 mitwirkende Personen .

Im Olympia > Theater zu London über 500 Mal ohne
Unterbrechung gegeben .

Beginn des Garten - Konzerts 4 Uhr .
Der Vorverkaul ohne Aufgeld findet an der Theaterkasse vormittags
von 10 — I Uhr und nachmittags von 3 Uhr an statt . Ausserdem sind

Billots im Invalidendank zu haben .
Preise der Plätze von 0,50 M. bis 5,10 M. aufwärts .
Für die Nachmittags - Vorstellungen zahlen Kinder auf sämmllichen Plätzen

die halben Preise !
Der „ Orient " übertrifft alles bisher Dagewesene .
Von Publikum und Presse einstimmig anerkannt .

Gewerbe - Ausstellung 1896 . _

zial - AussteBRuaig

KAIRO
Von 7 Uhr abends ohne Gcwerbe - Ansstellnngs - Billet

direkt t . Köpnlcker Landstrasse u. v. Aasstellungs - Bahnbof zngänglicli .
Wcfiensammhing d. Chedlvre . — Ausstellungen egypt . Staatsbehörden . —
Salon bedentender Orientmaler . — Hofkapelle des Chediwe in Uniform .
Riesen - Arena : Monstre - Aufzüge V. ca. 500 Arabern etc . um 5 u. S' /aUhr nachm .

Entree 50 Pf . KinderdrHä .ft0e.Jahren Elitetag ( Dienstag ) 1 M.
Kasseneröffnung 10 Uhr vormittags . ' VU

Dauerkarten : ä 15 M. f . Erwacliseue ; Kinderunterl2Jaliren8M .

zu haben im Direktionsbureau Kairo unb Stangen ' s

_ Reisebureau , Mohrenstraße 10.

Berliner Gewerbe-Ausstellung 1896
Mai bis Oktober .

Deutsche Fischerei - Ausstellung
Deutsche Kolonial - Ausstellnng
Kairo * Alt - Berlin * Riesenfernrohr

Sport - Ausstellung * Alpen - Panorama

Nordpol * Vergnügungspark .

Schweizer Garten
Am Köuigsthor . Am Friedrichshain .

mr C sißlich :
Konzerf . Theatervorstellung .

Spezialitäten - Revue. — Volksbelustigungen .
Im großen Saale R a 1 1 Freier

während und nach der Vorstellung BdlO . MM - Damentanz

BI"*b vorher� FjlffPP Sfl Pf
_

in den Handlungen zu haben . « dAAßK L/v eUlie

Verband der Sattler « . Tapezirer .
Sonnabend , den 20 . Juni 1896 :

kr . Dampfer - Mondschemfahrt
mit hrfliiffolpiieiii Sommernachtsfest

» « Korasfia - Krauerei , Nieder - Schönweide .
Anf den Dampfern mnsikaltBChe Unterhaltung . Alles nähere die Programme .

Abfahrt : Jannowitzbrücke ( Stern - Befellschaft ) abends SVz Uhr . Rück¬
fahrt ; Morgens ca . 7 Uhr . 2b7/8

Billets : Hin - und Rückfahrt inkl . Tan ? ä 75 Pf . sind zu
haben in den Restauranfs von Paasch , Alte Jakobstr . 63 . Pötschke , Fran¬
zösische Str . 6. Sassenbach , Juvalidenstr . 145 , Hof 2 Tr . Peter , Gitschiner -
stasie 17, H. f. 2 Tr . r. C. Schnitze , Wrangelftr . 81 , 1 Tr , sowie in den
Kraiikeickassen - Lofalen und bei den Borstands - und Komiteeniitgliedern . _

BuPriilkerei 11. VerlassanW !>. Leipz. Vollözeitung
G. Heinisch , Leipzig , Mittelstr . 7 .

_

Soeben ist erschienen und in der Kuchhandtung Uorwärts
vorräthig :

Tie neue Tarifgemeinschast
der

Vudidruckev
ein nationalliberal - gouvernementales Knckucksei für die Arbeiter «

bewegung . Ein Betreiben , hinauslanseiid auf die Unterbindung des

Koalitionsrechts . Bon

Preis 10 Pf . Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

Dieses Schriftchen ist wie kein anderes geeignet , Klarheit zu ver «

breiten über die arbeiterfeindlichen Pläne des UnternehinerthuinS , das

unter dem Deckmantel deS „ guten Einvernehmens - die Arbeiter um ihr j

Koalilionsrecht bringen will . Für jeden Arbeiter , aber auch für jeden
�Politiker der der Sozialpolitik sein Augenmerk zuwendet , dürste die

Broschüre von großem Interesse sein . 233/12 i

Allen Genossen empfiehlt sich die
Bäckerei Kastanien - Allre SS .

altes Brot zu 25 —35 Pf . 1200b

Großen Knpferkessel kauft lSg7b
M a n e g 0 l d , Dresdenerstr . 14.

Klagen , Eingaben ,
/ Putzger . Steglitzerstr . SS.

Viktoria - Brauerei
Lntzowstrasse III 112.

Arnte sowie täglich ( außer
Sonnabends ) :

Stettiner
Siinger

( Ueysel ,
Pietro ,

Dritten ,
Steidl ,
Krone ,

Röhl
und

Schräder ) .

Anfang heute Sonntag , 7 Uhr .
Entree SO Pf .

vrkomlsodsg Programm !
Nach der Soiree : Tanzkränzchen .

Morgen , Montag : Soiree . An -
fang 3 Uhr .

Votfverkanfbillets für die
Wochentage ä 40 Pf . u. Fainilien -
billets k I Mark ( für drei Personen

gilti���iehe�lakate�������

Eindonpank ,
Weissensee .

ffSf Ren eröffnet . " MA
Vereinsziminer . — Kegelbahn . — Beste
Speisen und Getränke " — „ Vorwärts "

liegt ans .
Sonntag , den 31 . Mai . nachmittags :

Spezialitäten - Vorstellung .
Iö75b A. Bierwagen .

eorg Wagner
Uhrmacher

jetzt

Skalitzer -

Strasse 126,
nahe Kottbnfer Thor '

Obren , Galdwaaren etc . , sowie
älie Reparaturen . [ 1206b

mit kleinen Webefehler »
in echt Tournay , Smyrna , Brüssel ,
Velvets , Velourö , Tapestry » nd
prima Axmiuster , in allen Größen ,
bedeutend unter Fabrikpreis , per
Stück M. 3, - . 5 . - , 10 . - , 15 . - , 20, —,

25 . —. . 30 . — bis 100, - Mark .

J. Adler TeW - ZM ,
Berlin C. , Spandauer - Tteasie 30 ,

vis - k- Tis dem Rathhanse
Reichillustr . Preisliste gratis u. sranco .

- Dv

Wer - Stoff - hat !
fertige Anzug . 20 M. . feinste Zu -
thaten , saubere Arbeit , zwei An -

proben , Hose 3. 50. Münzstr . 4 ,

, Engel . " ML

Hostli! Ailjiige! Paletots!
»ach Maaß bestellt , nicht abgeholt ,
verkaufe Hälfte Kosteupreis Münz -
straße4,Eugel . Herrenanzngreste .

ziiße Iii SlmknHjipü
Gelegenheitskäufe , umsonst znge -
schnilten . Herrenhosen - Reste spott -
billig Münzstr . 4 , Engel . D

Größte
Kinderwagen -

Ansstellung .
Eleg . Reuheilen zu
reell billigst . Preisen

Fabriklager :
A. v . Langheim

Oranicnstr . 65 .

Unerreicht billig ! ! !

Steppdeckenin reiner Wolle . 160 cm breit ,
200 cm lang , in allen Farbe »
vorräthig , das Stück

5 . 50 Mark
empfiehlt b. älteste Teppich » ,

( ß ardinen » , Möbelstoff - u.
Uorti &rr » - Gefchäft Berlins

0UoB0chler,�°r ' "»°3«.UUUIIIUI » ( Sdc Kiosterstr . )

Bersand - Abtheilung .
Gänse - Banchfeder » ( weiße )

ein Posten abzugeben . Pfd . 2,00 und
2,50 M. Waßmannstr . 15, v . STr . [ 1205b

Strümpfe werden neu und an »
g e st r i ck t bei Liebers , Swinemünder -
straße 133 . _ 1965b

Möbel .
�ilHfPahdr i ' « " gros Preis liefert
efUgClIUlCl ; an Genossen 52362 *

Carl Karras , Langestr . 15.

Zähne 1 M. , äuß . haltb . , fests . , sebr
brauchb . b. Essen , Garant . , Spezialität
Aluminium . Dresdenerstr . 105 . [ 46 | 1I

Graveure , Ziseleure Berlins
Dienstag , 2. Juni , im Vereinslokal Oranienstr . 51,

abends SVe Uhr : - Ool ( UUllUlUUy Oranienhallen .
T. - O. : Bortrag deS Genossen Paul Magner . Diskussion . Geschäft .

liches und Verschiedenes . 209 ( 1
Um zahlreichen Besuch ersucht Der Uorstand .

Lederarbeiter , Fortefeniller !
Große Nereins - Uersammlung
ag , den 1. Juni , abend ? 8>/2 Uhr , bei Roll , Adalberiam Montag .

Tagesordnung : Anträge des Vorstandes .
Die Arbeiter der Fabriken von Hau

Kanitz , sowie May sind hiermit eingeladen .

Adalbertstraße 21 .

Verschiedeues . Fragekasten .
Max und Paul Belair und

lSg3b
Der Vorstand .

Arbeitsnachweis nnd Zahlstelle bei Lax Sack , Oranienstr . 16.

üV * Köpenicks
De » Parteigenossen zur Uachricht ' , daß der Sozialde » « ol » ratifche

Arbeiteroerei » von jetzt an jeden Dienstag nach dem 1. und 15. jeden
Monats im Vereinslokal von A. Schulz , Schönerlinderstraße , einen

Lese- « nd Tiskutir - Abend
veranstaltet .

Zahlreicher Betheiligung steht entgegen Oer Vorstand .
7/1

Mtthleuftruße 8,
nahe Oberbanm , ist ei » freundlicher
Laden nebst Stube und Zubehör , für
jedes Geschäst passend , billig zu ver -
miethen . 43432 *

Ei » gu i möbl . Zimmer für i od. 2 Herren
Oranienstr . 153 bei Boche am Moritzplatz .

Möbl . Schlasstelle , 3 M. , Mariannen�
straße 14, 1 Tr . 1345b

Gut möbl . Schläfst , an 2 H. z. verm
Wwe . Hammer , Mariannenstr . 26a,3Tr .

Schläfst , z. verm . Mariannenstr . 2, 1 Tr . l

Eine freundl . Schlafstelle für 2 Herren
Oranienstr . 23 bei Städtler . i358b

Möbl . Schläfst , b. Gesch , Adalbertstr . 84 .

Saud . möbl . Schläfst , m. sep . Eiug . an
2 Herren zu verm . Annenstr . 3, v. 3 Tr . l.

Frdl . Schlafstelle z. I . Juni b. Lehrke ,
Skalitzerstr . 5. H. r . 3 Tr . 1960b

Möblirte Schlafstelle vermiethet
Schneider , Prinzenstr . 56 , 4 Tr .

Frdl . Schläfst , f. 1 H. Rosenlhaler
straße 5, Hof 1 Tr . bei Bonk . 1953b

Frdl . sep . Schläfst , f. 1 H. . 7,00 M. ,
Boeckhst . 42,v . part b. Pfefferkorn . [ 1361b

Möbl . Schläfst , für 2 Herren Stall
schreiberstr . 63 , 1 Tr . l. geradezu . 1951b

Schläfst , f. 2 anstand . Herren Mühle »
straße 42 , vorn part . , Pawelske . 1955b

Frdl . möbl . Zimmer Lehmann , Fürsten
straße 15, 3 Tr . lS66b

Frdl . Schläfst , f. H. Hagenauerstr . 11,
Hof r . 1 Tr . b. Frau Seidel . 1954b

Schläfst , für Herren bei Kagemann ,
Reichenbergerstr . 15 , v. 4 Tr . l. 1950b

Schläfst . f . H. Seydelstr . 9,H . l . 2Tr . [ I946b

Frdl . Schläfst . , 7 M. , Koblanckstr . 12,
vorn 2 Tr . , Wiltwe Scholz . 1948b

Schläfst . f . H. ,sep . . Pri »je »str . I10 . 2. Elg. r .

Schläfst , z. verm . b. Miele , Adalbert
straße 9, 4 Tr . lS57b

Möbl . Schläfst . , sep . , Reichenberger
straße 60 , v. 2 Tr . , Tauchert . 1202b

Schlafstelle ( 6 M. ) zu verm . b. Storch ,
Waldemarslr . 16, v. 4 Tr . 1203b

Bessere Schlafstelle ( 6 M. ) b. Meyer ,
Reichenbergerstr . 115 . 1204b

Möbl . Zimmer an Herrn zu verm .
b. ruhiger Wirthin , Manteuffelstr . 51 ,
vorn 1 Tr . Wittwe Schult . [ 1201b

Möbl . sep . Zimm . f . l od . 2H. , auch als

Schläfst . Dreednerstr . 184 , 4 Tr . Sterra .

Schlasstelle Oranienstr . 161 3 Tr . r .

Schlasstelle Kochstr . 37 , Hof 3 Tr .

Möbl . Schläfst . , sep . Eing . , Fürsten -
straße 16, H. 4 Tr . b. Tschernig . 1972b

Mbl . Schläfst . Reichenbergerstr . 151 ,
v . 2 Tr . rechts . Ig73d

Schläfst , f. H. Manteuffelstr . 92 . 2Tr . l.

Schlafstelle f. 2 Herren . Neue Jakob -
straße 3, 1, Quergeb . 4 Tr . 1977b

Schläfst . Dresdnerstr . b7,2Tr . r . Menzel .

Schlasstelle Klopstockstr . 33 , 3 Tr . r .
Marzilger . 1379b

Möbl . Schlasst . f. 1 H. , sep . E. , Reichen -
bergerstr . 56 , 1 Tr . bei NiSpel . 13S0b

Möbl . Schläfst , z. v. b. Wwe . Fundlke ,
Alte Jakobstr . 80 , H. geradezu . [ 199Sb

Saud . Schläfst . . 6 M. . Ww . Möfchks .
Köntgsbergerftr . 1, 4 Tr . I562d

Frdl . möbl . Schlafstelle Reichen -
bergerstr . 63 », Ww . Schröver . 1553b

Möbl . Schlasst . b. Hahn , Bernauer -
und Ackerstraßen - Ecke 108 , v. III .

Möbl . Schläfst . , zweisenst . Stube , sep . ,
Adalbirtslr . 54 , H. 3 Tr . b. Pivonka .

Möbl . Schläfst . Waldemarslr . 54 , v. p. r .

Frdl . Schlasst . f. 1 od . 2 Herren zum
1. Juni b. Ziininermann , Manteuffel -
straße 63 , v. 3 Tr . 1996b

Schlafstelle f. 2 Herren b. Seeliger ,
Elisabeth - Ufer 11, 2 Tr . lS97b

Möbl . Schläfst . , sep . , n. vorn für
2 H. b. Rai >i, Admiralslr . 40a , 4 Tr .

Schläfst , verm . Fr . Gerhardt , Britzer -
straße 6, H. III . 1994b

Möbl . Schläfst . , sep . Ging . , Solms -
straße 21 , H. 1 Tr . l. b. Grzeskowiak .

Möbl . Schläfst , f. 2 H. , bill . , Man¬
teuffelstr . 50 , v. 2 Tr . b. Ww . Linke .

Frdl . Schläfst , f. H. b. Leuschner ,
Lausitzerstr . 22 », vorn 4 Tr . 1389b

E. srdl . Schlafstelle Stallschreiber «
straße 23 , v. 3 Tr . r . 46jI9

Frdl . Schläfst . , sep . , zu verm . Madai -
straße 10, 4 Tr . 1938b

Schlasstelle ( zweifeust . Zimmer ) , bei
Kaiser , Hollmamistr . 6. lS36b

Frdl . Schläfst , f. H. , sep . , b. Rüde -

busch , Manteuffelstr . 66 , v. II. lS87b

Wlilllttt .
Achtung ! Tischler !

Der Streik in der Bautischlerei von
Birgens , Rixdorf , Prinz Handjery -
straße 23 , währt zwei Wochen u. dauert
nnverändert fort . I » solgenden Werk -

stelle » wird für Tischlermeister Virgens
Arbeit angefertigt : 234/16

Schwarze , Prinz Handjerystr . 33 ;
Krause , Thomasstr . 8;
Glerczewsky , Sleinmetzstr . 39 ;
Lack , Hermannstr . 199 .
Die Kollegen werden ersucht , darauf

Bezug zu nehmen u. Zuzug streng fern -
zuhalten . Tie OrtSverwaltuug .

Plätterinnen 1863b

auf Manschette » , Serviienrs und Um -

legekrage » finden dauernde Beschäfli -
guug bei Felix Karpe , Blnmenstr . 70 .

Kellermeister , kräftig und gewandt ,
welcher längere Jahre in Großdestillalion
gearbeitet , wird ges . Off . an das Post -
aint 26 unter K. M . 1936b

Zu Montag sucht selbständige »
Kehler , » nr solchen , Antikleistenfabrik
Slraßbnrgerstr . 55 .

Verfilberer anf Tagelohn gesucht .
1964b Hngo Nancke «. Co .

Tüchtige Schlossergeselleu verlangt
Potsdam , Mittelstraße 40 , 1 Tr . b.
H. Schosnig .

In unterzeichneter , neu errichteten
Goidleistensadrik finden bessere , tüchtige

ArbtilßWe iiller Klltegorieil
dauernde und angenehme Stellung per
sofort . Reisespesen werden dem
Akzeptirten nach Ankunft vergütet .
Offerte nebst genauer Angabe der bis -
herigen Art der Thätigkett an die

Gest er . fI207b

Xeranio - Elfenit - Fabrik
Prag , Benwagsplaiz 35 .

Plattdirektrice »
sowie Pliittcrinnc » für alle Zweige
verlangt , Lehrlinge werden umsonst aus -
gebildet und dauernde Beschästigung
garantirt . Wäschefabrik A. R . Frcycr ,
Georgenkirchstraße 24 . 1981b

Mctalldrücker - Lehrling verl . Meyer ,
Ritterstr . 25 . 1969b

Zusammenpaff . a. Schirmfach Belle -
Allianeestr . 62 . lS85d

Karton - Arbeitcrinncn
finden Beschäftigung . 46/20

Fedor Karfunkelstein Nachf . ,
LandSbergerstr . 16 .

I . Schneid , s. Illing , Neue Hoch -
straße 37 , Ouergeb . 4 Tr . 1392b



MMMr . Verein . Mmilrts " Verli«.
Dieustag , de » 2 . Jnni , abeuds 8 Uhr ,

in Ahvens * Vvsuvvei » Ttzuvmfkv . 26 :

Mitglieder - Bersammlung .
Tages - Ordnung : 274/S

I . Die Begehrlichkeit der Agrarier . Referent : Reichstags - Abgeordneler
Genosse F . Znbeil . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Gäste haben Zutritt . Mitglieder iverden aufgenoininen . Um zahlreiches
Erscheinen ersucht von Vopstaiid .

SoMldmoKmiischer Mahivtrem
für den Z. Berliner Reichslngg-Mnlillirtig .

Mach der V monatliche » Zwangspause findet am Mittiwoct, , de »

3 . Juni , abend » 8' /s Zlhr , in Krochnow ' « Salon » Sebastianstr . 3V , eine

WS ' DerlÄitiiltlnttg " TU
statt . T a g e s - O r d n » n g : 1. Vortrag des Reichstags > Abgeordneten
Genossen VogtKerp über die politische Lage . 2. Disknssio ». 3. Vereins -
Angelegenheiten .

Gäste haben Zutritt . Nene Mitglieder werden aufgenommen . Beiträge
werde » in der Versammlung entgegengenoiniiien .
Ü40/I3 Der Vorstand .

Arbtitmecketer-Vereill Verliil .
Versammlung

am Dirnstag , 2. Juni , abends S1/ . Uhr , bei Röliig , Reue Friedrichstr . 44 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Rechtsanwalts Herrn vr . Uarakeld . 2. Diskussion .

8. Verschiedenes . S3/13
Um zahlreiches » nd pünktliches Erscheinen ersucht

_ Gäste haben Zutritt . Der Vorstand .

Nixdorß . HölMbeiter . Rixdorf .

Montag , den 1 . Juni 1896 , abends 8 Uhr :

Geffentttlho Versatttnilung
siir « K Bmdil « olztiiitin

in den Nirtoria SLle « » Hermaunstraße 48j50 .
Tages - Ordn u n g : 284/18

1. Der Streik bei Birgens und die Folgen für unsere Gewerbe .
2. Diskussion und Verschiedenes .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht

Oer Vertrauensenann .

Montag , den 1 . Juni , abends 8� Uhr , im Lokale
des Herrn Fischer , Beusselstr . 9 :

Große öffentliche Versammlung
der SoKmierle Moabits u . Umgegend .

Tages - Ordnung :
I . Vortrag . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Die ikollegen der B o r f i g

' scheu Fabriken sind besonders eingeladen .
Das Erscheinen aller Kolleaen ist erforderlich . 176/20

Der Urvtranensman » der Schmied « Kerlin « .

Ethische Gesellschaft .
Sonntag , de » 3t . Mai 189 « , abend « V' /s Uhr ,

A l e r a n d e r st r a ß e 37 o im , , Englische « Carte « " :
67/12

ÜSP Versammlung . - WU
Vortrag : Was will die Naturheilkunde ? Nieferent : Herr Dr . Wehl .

Diskussion . Nachdem : Crselligrs Keisamniensei » « nd Tanz für Mit -
glieder und eingeführte Gäste . _

Deutscher Metallarbeiter - Verband .
Ortsverwaltnng Berlin .

Bezirks - Versammlungen .
Wedding und Oranienburger Vorstadt

Disnstag , den 2 . Juni er . , abends 8V2 Uhr ,

im Molbvvgev Salon » Kolbergerstraße 23 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Kollegen Fr . Schlegel über „ Modernes Wohnungs -

elend " . 2. Diskussion . 3. Verbandsangelegenheiten .

Süd - Osten ( Görlitzer Viertel )
» ittmoeb , den 3 . Juni er . , abends SVe Uhr »

im Märkischen A�of » Admiralstr . 18 « .

Tages - Ordnung :
l . Vortrag des Genossen Dr . Pinn . 2. Diskussion . 3. Verbands -

angelegenheiten . Wahl eines 2. Hilsskassirers .

Nixdorf
Dienstag , den 2 . Juni er . , abends 8>/2 Uhr ,

im Lokale de » Herr » Ehrenberg lViktoriasaal ) , Herniannstralje .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Kollegen Ürpenemsbi über „ Arbeits - und Lebens -
« oth " . 2. Diskussion . 3. VerbandSaugelegenheiten .

Gäste erwünscht . Gegenüber �dem gegenwärtigen Auftreten der Kühne -
männer ist es Pflicht aller Kollegen , sich an den Versammlungen zahlreich zu
betheiligen . Die Grtooerwaitnng .

Vereinigung aller in der Sciimiederei besciiäft .

Persnnen . Zahlstelle Berlin - Ost.
Dienstag , den 2 . Jnni 1896 , abends 8' � Uhr , bei Joel ,

Andreasstr . 21 :

Große Versammlung mit Frauen .
Tages - Ordnung : 176/19

1. Vortrag des Herr » Dr . Sauluian » über : Die im Schmiedegeiverk
hauptsächlich vorkommenden Krankheiten und deren Ursachen . 2. Diskussion .
3. Abrechnung vom 1. Quartal 1696 . 4. Vereinsangelcgenheilen .

Um pünktliches Erscheinen ersucht _
Die Ortsverwaitung .

Das 100000 Lied vom Rhein . - • na

Maler «
Donnerstag , den 4 . Juni , abends 8� Uhr , im Louifenstadilschen Konzerthanse ,

Alte Jakobstraße Nr . 37 :

Oeffetttliche Uersammlnug .
1944bTagesordnung : Abrechnimg der Lohnkommission vom diesjährigen Streik .

Alles nähere am Mittwoch durch Säulenanschlag .
Zahlreichen Besuch erwartet Di « Lohnkommisflo » d « r Maler ,

Arbeiter Bildnngsschule
Kursus für Fortgeschrittene in

Rede - Üebung .
Montag , den 1. Juni , abends 9 Uhr ,

bei Hofiinann , Alexanderstr . 27c .
1, Vortrag des Mitgliedes Herrn

G. Sonntag ( Nordschule ) über ;
Die Redekunst , ein nothwendiges
Bildnngs mittel des Proletariats .

2. Diskussion .
Thoilnehmerkarte legitimirt .
Mitglieder und Schüler aus anderen

Unterrichtsfächern sind als Gäste
willkommen . 6/4
Der Torstand der Arb . - Bildnngsschule .

Achtung! Dachdecker !
Montag , den 1. Juni 1396 , abends

8 Uhr , Weinstr . 11. 54/13

Odfeittl . Versammlung
dttDllPtiktttl . BttllssgMW

Berlins uns llulgegeui!.
Tagesordnung :

1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Ab¬

rechnung vom Streik . 4. Neuwahl
der Lohnkommission und Verschiedenes .

Um pünktliches und zahlreiches Er -

scheinen ersucht
Der Eiuberufer .

Achtung I Achtung !

Lackh « er S
Dienstag , den 2. Jnni , im Englischen

Garte » , Alexanderstr . 27c :

Filial - Uersammlnug .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Gkiivsscn A. Hoff -
in a » n über : Modernes Raubritter -

thnm . 2. Abrechnung und Bericht der

Lohnkommission . 3. Filialangelegen -
heilen . - * 125/14

Danksagung .
Für die überaus freundliche Theil -

» ahme und die reichlichen Kranz -
spenden bei der Beerdigung unseres un -
vergeßlichen Gatten und Vaters , des
Tischlers Carl TalöfSki , sagen allen

Kollegen . Freunden und Bekannten des

Entschlafenen den herzlichsten Dank .

Frau Augnsta SalöfSki .
Arthur Salöföki . sl993b

Der Stein drncker

Luge Buuzel
erlebt am I . Jnni 1896 sein 25jähriges
Geschäfts - Jubiläum bei der Firma
D. Löwenstein , Seydelstr . 27 .

Maler .
Den Kollegen zur Nachricht , daß die

Beerdigimg des Kollege » Carl Hirt
Sonntag , den 31 . d. M. , auf dein
Kirchhof in gtuminelsbnrg . Neue Prinz
Albertstraße , nachinittags 3>/s Uhr ,
stallfindel . 1962b

ZelltrillljtrblillUtlltich. Braller
( SiwoigvvrOin Berlin ) -

Todes Aiizeige .
Allen Kollegen hiermit die traurige

Nachricht , daß unser Mitglied , derBrauer

Johann Obermeyer
nach langem Leiden am 29 . Mai im
Alter von 46 Jahren a » der Schwind -

»cht verstorben ist . 63/16
Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am Montag ,

de » 1. Juni , nachm . 3>/s Uhr , vom
Trauerhause Hauptstraße 11 in Hohe » -
schönhausen nach dem Kirchhose in
Hohciischönhause » statt . Um rege Ve>
theiligung ersucht Ter Borstand .

Todes - Nnzeigv !
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

unser Kollege
psul Jurchen

am Donnerstag Vormittag gestorben ist .
Die Beerdigimg sindel Sonntag Nach -

mittag 4 Uhr vom TraUerhause , Richard .
traße 66 , nach dem Rixdorfer Kirch -
Hof statt . 284/17

Um rege Betheilignug der Kollege »
ersucht

Die Ortsverwaltnng
des Holzarbeiter - Verbandes .

Zahlstelle R i x d o r s.

Von der Reise zurück .
Dr . Otto Mankiewicz ,

Spez . - Arzt f. d. Krankh . d. Harn - Org . ,
Königgrätzerstr . 123h .

Tubch llnil v-Klarllltttiß
finden Allfnahme im 1970b

Mnsikverei » Hoffnung ( Oft )
Gr . Frankfurterstr . 133 .

Uebungsstunde : Freitags bei G o l d.

Ächtung , Putzer !
Folgende Bauten sind von Putz - Unternehmern , welche unserer Lohn -

bewegung entgegenhandeln , übernommen : 135 >19

Scharf , Graunstr . 7 u . 8, Lorzingstr . 19 e, Pfuel - u .

Kbpuickerstwßeu - Ecke , Mühleustr . 15 , Rixdorf . Hensel »
Bredowstr . 22 , Graunstr . 10 . Langnick , Pestalozziftr . 12 ,

Ecke, Charlottenburg , Brandenburgstraße , Wilmersdorf .
Dnnkel , Dorkstr . 19 . Knck , Zorndorferstr . 37 . Schüler ,
B' �dowstr . 23 . Crnbe , Augsburgerstr . 30131.

Die Kollegen sind besonders darauf aufmerksam gemacht .
Str « ikllo ) nmissio » der Putzer Kerlin « .

Achtung . Achtung .Schlosser .
Montag , den 1 . Juni , abcllds präzise 8 Uhr,

im Lokal von Henks , Naunynstr . 27 :

Deffetitliche Versammlung
der KunUchmiede «ud -Schlosser.

Tages - Ordnung :
1. Wie stellen wir uns zum Nennstnndentag ? Referent : Glto Niittzer .
L. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Besonders sind hierzn die Kollege » der Firmen : S « mml « « K Klelberg ,

plattzner Uachk . , Klnme , Ernst Frank « , Heinrich , Urbanftraße , Kahl -
berg , Manteuffelstraße , Schulz , Hasenhaide , eingeladen .

Kollegen , erscheint Dtann für Mann , und zeigt dadurch , daß auch wir

endlich einmal geivillt sind , irnsere Lage zu verbessern .
282 12 Der Dertraueneman » der Schloster Kerlin « .

Achtum ! Lchuhrnseher . Achtung!

I grosse öffentl . Versammlungen .
Zttoiitag , den 1. Jnni , abends SVs Uhr :

1. Cohn ' s Festsäle , B e n t h st r. 20/21 . Tagesordnung : 1. Die

Lohnkämpfe der Gegenivart und die augenblickliche Lage unserer Loh »be >veg »iig .
2. Diskttssion . 3. Verschiedenes . 17( yil

2. Gründe ! , Br » » » enstr . 188 . TageZordnung : 1. Die mißlichen
Verhältnisse in den Filzschuhfabriken . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

HM " KlnltÜItdigUttg .
Schneider und Schneiderinnen der Kostttmbranche !

Montag , de » 1. Juni 1896 , Abends 8' / , Uhr :

Große öffentliche Versammlung
in Cohn ' s Feffsälen , Beuch - Skrahe 20 .

Tages - Ordnung :
1. Wie halten die Kostümschneider ihre erkämpften Forderungen anfrecht ?

Refererenl : Kollege Reddel . 2. Welche Aufgaben erwachsen den Kostüm -

schneiderinnen . um bessere Zustände zu erringen ? Referentin : Fräulein Jentsch .
Es ist Pflicht der Betheiligten , für zahlreichen Besuch der Versammlung

zu agitiren . 105/4
Die Agitatiouökommission . I . A. : I . T i m m , Vertraueusman » .

ZtuvlTSteUB ' v !
Montag , 1. Jnni . abends 7 Uhr , im Neuen Klnbhanse , Kon » na » dant « » str . 72 :

A' che üßfRtlide Bersllliliillllllg.
Tagesordnung : l . Di « Sperr « üb « r di « Firma Caapari . 2. Be -

richt über die eiiigcgangciie » Gelder und Wahl der Revisoren . 3. Verschiedenes .

Kollegen , seid ans dem Posten !
ISdllb Die Vertrauensleute .

Großes Vereinszimmer mit Piano ist
auf einige Tage zu vergebe ». 1928b

Finck , Reichenbergerstr . 33 .

Fach verein der Tapezirer
KSeHnans und Umgegend .

Dienstag , den 2 . Juni , abends 8' I, Nhr , im Gartensaal
des Hrn . Pssck ( Kintz ' sclier Ausschank ) , Alte Jakobstr . 83 :

Pf - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Uortrag . 2. Freihand - Dekoration nebst praktischer Erläuterung .
3. Gewerkschostlichcs . Der Vorstand .

N3. Die Mitglieder werden dringend ersticht , in dieser Bersammstinq
zahlreich und pünktlich zu erscheine ». Gast « willkommen . 179/16

Acht , mg . Töpfer !
Mittwoch , den S . Jnni er . , abends 6 Nhr , im Taale des

Herrn B n ft , Gr . Frankfurterstr . 8Z :

Grosse öffentl . Versammlung «
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen &d . Hoffmann über : . Kultur und Humanität " .
2. Diskussto ». 3. Das Verhalten des „ Vorwärts " de » Beilmer Töpsern gegen -
über . 4. Verschiedenes . 193/19

Um zahlreiches und pünkliches Erscheinen ersticht vis KoBmlssion .

Verband deutscher Gold- und Silberarbeiter
und verw . Berufsgenossen . ( Zahlstelle Berlin . )

Mitglieder - Versammlung
am Montag , den 1. J » » i . abends 8>/ , Uhr , im Lokale Annrnstraste 16 .

Tages - Ordnung :
I . Vortrag des Herr » F. Hansen über : Ostasien und sein Einflnß ans

die europäische Volkswirthschaft . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Anfnahme neuer Mitglieder . — Gäste , sowie unsere Berussgenossinnen

stets willkommen .
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht

72/2 Oer Vorstand .

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobey , Berlin . Für den Jnserateutheil verantwortlich : Dh . Glocke in Berlin . Druck uud Verlag von Max Babing in Berlin .
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Dev Klus�tttnd Vov

SkvohPlertzkevinnen in Toseono .
Wem , die Bezeichnung „ Älusstnnd " mich ein friedliches , ohne

Störung der öffenllichen Ruh - sich vollziehendes Niederlegen der
Arbeit bedeute » kann , so reicht sie nicht aus , um die Beivegung
zu kennzeichnen , welche in einem weiten Bezirk , dessen Mittelpunkt
Florenz ist , die mit der Strohflechterei beschäftigten tilrbeiterinnen
ergriffe » hat . Diese Beivegung würde richtiger mit dein Worte
Aufstand bezeichnet werde » . Die von de » Arbeiterinnen geivalt -
fan » erzwungene Einstellung der ZIrbeit in deiijenigen Werkstätte ».
in denen fortgearbeitet werden sollte , die a » vielen Orten vor -
M,ton »»ene _ Zerstörung des Rohmaterials , das Aushalten der
Traiuwayzüge , auf denen man solches verinuthete , die zahlreichen
Zkonflikte der Arbeiterinnen mit den Polizeimannschaftc » und
den Truppen , ivetche Versammlungen verhindern sollten , die
Versuche von Zlibeiterinnenschaaren , in die Stadt Florenz ein -
zudringe » , alles dies lästt auf eine Erregniig schließen , wie sie
nur aus wirklicher Roth und Verzweiflimg hervorgeht . Es zeigt
sich bei diesen Vorgänge » zugleich , daß Frauen , wenn sie einmal
von einem Gedanken ergriffen werden , bei dessen Aussührung

»reit energischer und rücksichtsloser vorgehe » als Männer .
Anstalt die Vorkoinmnisse in einer großen Anzahl von Ort -

schaften einzeln nufzuzähle », erscheint es zweckmäßiger , die Ur -
fache » und den Charakter der Bewegung im ganzen festzustellen .
Die Strodflechterci bildet i » Toscana größtenlheils ein land -
wirthschaftliches Nebengewcrbe , aber ein solches , das von Alters
her »»entbehrlich ist , um für zwei oder drei Monate während des
Jahres die Bedürfnisse der von der Landarbeit nicht ausreichend
ernährten Bevölkerung zu bestreiten . Wie geringfügig die An -
spräche der Arbeiterinneil sind , geht daraus hervor , daß sie von
der Slrohsiechterei nur ein tägliches Durchschnittseinkommen von
80 Zentesiuii ( etwa 24 Pfennige ) sich gesichert wissen wollen
oder , wie eine andere Berechnung lautet , AT Lire ' im Jahre ,
eine Summe , mit welcher der Lebensunterhalt einer
Fainilie für zwei Monate gedeckt werde » soll .

Die fast unglaubliche Niedrigkeit des Lohnes der Stroh -
flcchteriunen crkläit sich zum theil daraus , daß in diesem
Industriezweig , wie in so vielen anderen Berusszweigen in
Italien , sich Zivischenpersonen eingedröngt haben , welche die
V- rniitiler zwischen den eigentlichen Unternehmer » und den
Arbeiterinnen bilden . Diese Zivischenpersonen , die an
sich ganz überflüssig sind , die aber der Trägheit der Unter '
„ ihnier den direkten Verkehr mit den Arbeiterinnen erspare »,
kaufen das Rohmaterial , überweisen dasselbe , natürlich nntcr
wucherischen Bedingungen , de » Arbeiterinnen und nehmen von
diesen die Arbeit in Empfang , die sie an die Unternehmer gegen
einen weit höheren Preis abliefern , als sie ihrerseits den Arbeite -
rinnen zahlen . Wie eingewurzelt dieses Verdältniß ist . geht
daraus hervor , daß ma » mit recht hat sagen köniieil , eine Lohn -
Erhöhung seitens der Unternehmer würde wirkungslos fein , weil
sie zunächst und vielleicht ausschließlich diesen Zwischenmeistern
zu gute komme » würde .

Aber auch die großen Unternehmer , welche den Betrieb der
Strohflechterei in ihren Händen konzeutrirt haben , trifft die
Schuld an de » gegeuwärlige » Zustände » ; denn sie sind es ,
die den Industriezweig ans Maugel an technischer und
kausinäunischer Befähigimg in Verfall gebrach t habe ».
Sie tragen die Hauptschuld daran , daß die seit Jahrhunderten
testrhcnde , durch ausgezeichnetes Material und durch traditionelle
Uebuug der Arbeiter begünstigte toskanische Strohflechterei nach
und »ach konkurrcnzunsähig geivorden ist und den Markt an
schn cizerische , englische oder japanische Erzeugnisse verloren
hat . Nicht von der Masse der Arbeiterinnen , sonder »
von den Betriebsleiter » durfte erwartet werden , daß
sie durch Vervollkommnung des Betriebes der ausländische »
Konkurrenz zu begegnen wissen würden . Aber ivie diese Unter -
nehmer den Verkehr mit den Arbeiterinnen Zivischeiipersonen
überlassen , so haben sie sich zur geistigen Leitung des Betriebes
ganz unfähig gezeigt und in kaufmännischer Beziehung nur von
Schutzzöllen , die natürlich vom Auslande mit anderen Schutz -
zöllen beantwortet wurden , Hilfe erwartet . Das reine , von jeder
geistigen Leistung freie Kapitalistenthum könnte keine charakle -
ristischeren Vertreter finde », alS diese Florentiner Strohflechterei -
Unternehmer .

In Italien ist bisher niemals von der Regierung etwas zu
gunsten der armen hausiuduslriellen Strohflechteriuiieii gethan
worden , weder von der zentrale » Regierung »och von den zunächst
beiheiligten Provinzen und Gemeinden . Das einzige Interesse ,
welches in Italien der Staat in bezug auf Arbeiterbeivegilngen
bisher wahrgenommen hat , ist das der Aufrechterhaltung der
„öffentlichen Ordnung " . —

SmmkttgsplaudeLet .
Wenn man draußen in Treptow an de » nachgemachten Kauf -

buden von Kairo vorüber wandert , so hört man von allen Seiten
die schrillen , gellende » Ausrufe der braunfarbigen Anreißer . Die
orientalische » Burschen haben rasch begriffen , was noth lhut und
unermüdlich stoßen , gurgeln und schreien sie in eigeiithmnlichc »
Kehllauten ihr : „Billig , billig , billig " , hervor , »in Käufer für
ihren Kram anzulocken . Mir klang dies einsärmige Lärmen
„billig , billig ! " im Ohr , als hätte es sinnbildliche
Bedeutung , für die ganze wohlseile Herrlichkeit von
Schaustücken , wie dies Kairo ist , und wenn ich an verschiedene
Aorkoininnisse der jüngsten Tage denke , immer höre ich das
fatale , lärmende : Billig , billig , billig ! unserer egyptischen Gäste
wieder .

Die preußischen Schulmeister , die bekanntlich bei Königgrätz
gesiegt halten , sind „ wieder einmal beisamme » g' west " . I » Hamburg
hatten sie ihren Tag , und es gesellte sich zu ihnen die Lehrerschaft
aus den » übrige » Deutschland und aus Deutsch - Oesterreich . Sie
riethen hin , sie riethen her , und sie beschäftigten sich auch mit
sozial - pädagogischen Fragen , dieweil sie das sehr viel angeht . Und
wieder wurde der alte sentimentale Paradegaul vorgeführt — er
ist uunmehr so klapprig geworden , der Aermste ; und wieder
wurde das inildthätige Erbarmen als soziales Allheilmittel ge -
priesen , als ob es sich um mitleidiges Almosen und nicht um
Menschenrecht handelte . Die religiös - sittliche Erziehung soll in
der Schule emsig gepflegt und verliest werde » , der Nachdruck ist
auf das voransteheude Wort religiös zu legen . Wenn man dem
Kinde genugsam gepredigt hat : dulde und empöre dich nicht , deiner
wartet ein besserer Trost , dann soll der Lehrer in seiner Eigen -
schast als sozialer Erzieher auch dem elendeste », dem verlassensten
seiner Zöglinge mit mitleidiger Wärme begegnen , selbst
wenn dieser Zögling auch in geflickten Lumpen zur Schule käme .
Nun hat das armselige Kind sein Almosen weg und vielleicht
wird ihm salbungsvoll und mit gerührter , zitternder Stimme die
alle Fibelweisheit vorgetragen , daß wir nach dem Tode alle

gleich werden , das Kind des Bettelmanns , wie das Prinzenkind
in seidenen Gewändern . Wenn aber der barmherzige Lehrer sein
Auge ivegweudet von den Verlassenen , wenn in den Zwischenstunden
die Klassen sich sondern , die einen frohgeinuth nach Hause stürmen .
die anderen zu den „ üppigen " Futternäpfen Abrahain ' S des Wohl -
lhäters und Volksernährers schleiche »; wenn sie draußen
der ganze Jammer ihres kahlen Daseins umfängt . Was dann ?
Es ist so wohlig , daS Mitleidsflämmchen zu entzünden und bei

Soziale MeberZichk .
Jutmiationalcö Amt fiir Arbcitcrschiitz . Der bekannte

schweizerische Sozialpolitiker , National - und Regierungsrath
C u r t i in S t. G a l l e n „ hat jüngst in der dortigen Gesell -
schast für Statistik und Staatswissenschast einen Vortrag über
die Aufgaben des nächsten internationalen Arbeiterschutz -
Kongresses , für dessen Einberufung der schweizerische Bundesrath
bereits den Auftrag von der Bnndesversammlung erhalten hat ,
gehalten . Curti bezeichnet als solche Aufgabe die Einsetzung
eines interiiationalen Amtes für Arbeiterschutz . Dessen Thätigkeit
sollte bestehen in der Sammlung und Herausgabe aller auf
den ülrbeiterschutz sich beziehenden Gesetze und anderer wichtiger
Publikationen in englischer , französischer und deutscher Sprache
und darüber hinaus i » ihrer Ursprache , wenn diese keine der drei
genannten ist . In diese Sammlung ivären aufzunehmen alle
Gesetze über Fabrikpolizei , im besonderen auch über den Schutz
der Minderjährigen und der Frauen ; über die Sonntagsruhe ,
sowohl der Fabrikarbeiter als der in Wirthschaften und Laden -
geschäften arbeitenden Personen beiderlei Geschlechts ; über
schützende Maßregel » für die in der Hausindustrie Beschäftigten ;
über die Arbeitszeit . Nacht - und Sonntagsruhe in den Staats -
Werkstätten und Verkehrsanstalten ( Post , Eisenbahnen , Schiff -
fahrt , Trambahnen , Fuhrhalterei , Telegraph , Telephon ) ;
über die Haftpflicht in Fabriken , Gewerben - und Ver -
kehrsanstalten ; über das Lehrliiigswese » ; über Arbeiter -
wohnungen ; über die Versicherung industrieller und ländlicher
tMrbeiter gegen Unfall , Krankheit , Invalidität , Alter , ' Arbeits -
losigkeit und über den Arbeitsnachiveis ; auch die den sozial -
politischen Gesetzesentmürse » beigegcbencn Begründungen , die
parlamentarischen Verhandlungen darüber ; ferner bezügliche Ver -
ordnungen , Regulative und einslige Gerichtsentscheide ; sodan »
Auszüge aus Fabrikinspektorcu - und Verivaltnngsberichlen und
amtliche Statistiken sollten Aufnahme finden . Diese Publikationen
sowie ei » herauszllgebendes Jahrbuch sollten den parlameiitarische »,
ndministraliven Behörde » , statistischen Aemtern zugesandt und
durch den Buchhandel auch sonst jedermann ziigänglich gemacht
werde » . Das internationale Amt sollte auch als Auskunfts - und
Verinittelungsstelle sür hierzu berechtigte Persönlichkeiten diene ».
Es hätte sodann die jedes Jahr oder alle zwei Jahre statt -
findenden Kongresse vorzubereiten . Die Kosten des inter -
nationalen Amtes hätten die betheiligten Staaten aufzubringen
und würden verhältnißmäßig unbedeutende sein . Als Sitz für
das Amt schlägt Curti Brüssel oder Zürich vor , da beide Städte
in neutralen Staaten und beleblen Industriegebieten liegen .

Vor dem Einiaungsaint dcö Berliner Gewerbcgcrichts
wurden gestern 18 Näherinnen , die linabenanzüge in der Größe
von 1 —6 ( für Kinder von 2 —6 Jahren ) arbeiten und 2 Bügler
auf zknabenanzüge vernoniuie ». Tie Näherinnen , welche
sänimtlich bei einem Zwischenmeister beschäftigt sind , arbeiten
lheils ganze Anzüge im Preise von 80 bis 60 Pf . , theils
Jacken im Preise von 6S bis 75 Pf . und theils Hosen
von 25 - - 8S Pf . Ein Anzug erfordert 2�/2 bis 3>/s Stunden
Arbeitszeit , eine Jacke 2 bis ll ' /e Stunde » und eine Hose 1 bis
I�e Stunden . Die durchschnittlichen Wochenlöhne der ' Arbeite -
rinnen disferiren zwischen 6 und 11 M. , davongehen an Unkosten
für Abnutzung der Nähmaschine . Nähfaden , Licht , Feuerung te . ab
1,05 bis 1,40 M. Zwei Arbeiterinnen erreichen einen
höheren Wochenlohn ; die eine , welche mit einem Lehrmädchen
zusammenarbeitet , erreicht pro Woche 12 M. , die aiidere , ivelche
mit einer erivachfenen Tochter zusammen arbeitet , erreicht eiiicn
Wocheuverdienst von 15 M. Die Arbeiterinnen sind sämnit -
lich

'
außer dem Hause des Zwischenmeisters beschäftigt ;

nur eine Vcrknöpserin arbeilet beim Zwischenineisler . Diese
verdient bei lO' /ssstündiger Arbeitszeit pro Woche 10 M. Beim
Abliefern und Abhole » von Arbeit gehen de » Näherinnen täglich
eine bis zwei Stunden verloren . Die Nrbeiterinne » , ivelche die
Näherei nur als Nebenerwerb betreiben , sind durchiveg gegen
Betriebswerkstätten , während die anderen Arbeiterinnen sich dafür
erklären .

Die beiden Bügler arbeiten bei dem Meister nur auf Aus -
Hilfe ; sie erhalten für das Bügeln des Zlnzuges 15 bis 25 Pf .
Der eine hat in 4 Tagen bis zu 22 M. , der andere in 3 Tagen
12 bis 17,50 M. erreicht . I » der schlechten Zeit ist der letztere
als Handelsmann thätig .

Tic Gcneralvcrsainnilung der allgemeiuc » Kranken -
und Stcrbckassc der Metallarbeiter ' tagt jetzt i » Bamberg .
49 000 Mitglieder werden durch 93 Telegirle vertrete ». Dem
Bericht des Hauptkassirers zufolge betrugen die Einnahmen der
Kasse vom 1. Januar 1894 bis inkl . 31 . Dezember 1895 an
Beilrittsgeldern und Beitrügen 2 074 703 M. II Pf . , die Zlus -
gaben 1821 217 M. 9 Pf . , somit Mehreinnahme 253 491 M. 2 Pf .

seinem dünnen Schein sich selbst ivie ein Tröster der Menschheit
wohlgefällig zu betrachten . „Billig , billig , billig ! "

Ehren - Siinon Blad , Simon , der Knnstmäcen hat der Stadt
Berlin ei » Verinächtniß mit sonderbaren Klauseln darin hinter -
lassen . Man konnte zunächst an eine Eulenspiegelei denke » ;
aber weiland der ehrsame Blad war ein ganz ernsthafter
Hallunke , und durchaus nicht ein hunioristischer Cyniker ,
der da stirbt , wie er gelebt : Böser Streiche voll .
Offenbar kam sich Simon Blad , als er zu sterben sich
anschickte , großmüthig und hochherzig vor . Es giebt Schufte mit
leicht erregbaren Thränendrüse » . Simon Blad , der hart blieb
ivie Stein , wenn die von ihm verführte » Dienstmädchen ihn an
seine Pflicht mahnte » , hat in seiner Sterbestunde vielleicht über
sich selber Thränen vergossen und geseufzt : Welch ' edler Mensch
haucht hier seine Seele aus . Es wäre jamnierschndc , wenn die
Züge dieses Großherzigen nicht auf die Nachwelt kämen . Und
Simon Blad erhält sei » Ehrendenkmal und unsere gute Stadt hat
einen iveiten Magen . Sie nimmt das anrüchige Verinächtniß an .
In schärfste » Worte » wird ihren Vertretern entgegengehalte »,
wie sehr derlei ein stolzes Gemeiinvesen entwürdige und kalt¬
lächelnd erwidern die Oberhäupter : Wozu der Lärm ? Simon
Blad ist in Reue und bußfertig dahingeschieden ; nud in langst -
vergangenen Zeiten schon nahm man solche Geldvermächtnisse
als Zeichen der Sühne eines Verstorbenen . Oh , sie sind weise ,
die Herren vom Rath . Wie Taschenspieler mit verschiedenen
Geldstücken , so spielen sie mit verschieden beivertheten Be -
griffen . Es gab Zeiten . in denen man selbst Kapital .
verbrechen in unserem heutigen Sinne mit Gold sühnen
durfte . Diesem Zustand entsprachen auch die öffentliche
Feinfühligkeit und die Sittenanschauungen . Simon Blad
von damals hätte seinen hörigen Dienstboten mit der Keule er -
schlagen können und mit einigen eleiiden Batzen hätte er sich los -
gekaust . Nach dem Maß der lebendigen Gegenivart muß ge -
messen werden , nach dem ungeschriebenen Gesetz , das unter an -
ständigen Menschen heutzutage gilt . Aber wenn man nicht dreist
genug ist , zu sagen , wir geben uns mit Kleinigkeiten , wie Moral -
werlhe sind , nicht ab . so greift ma » zur schmutzigen Ausrede .
Sie ist so billig zu haben . „Billig , billig ! "

Man kann auch wohlfeil sich im schrankenlosen Machtbewußtsein
sonnen . Wie herrlich und dreimal selbstherrlich muß sich heute König
Stumm vorkommen . Er gehört zu jener Menschenklasse , sür die
eine Phrase aus unserem Sprachschatz förmlich erfunden zu sein
scheint , die Phrase : Es erfüllt mich mit Genugthuung . Was er

sinnt , was er thut : Ihn erfüllt es mit Genugthuung . Er ist der

Der Kassenbestand am 31 . Dezember 1895 bezifferte sich auf
431 517 M. 9 Pf . Davon waren bei den Sparkassen in Ham -
bürg verzinslich angelegt 330 200 M. , in den Händen des Haupt -
kassirers befanden sich 29 393 M. 3 Pf . , die Kassirer in den
500 Filiale » verfügten über 71919 M. 56 Pf . Krankheitsfälle
wurden in der Geschäslsperiode 46 173 gemeldet mit zusammen
974 089 Krankheilstagen . Inbegriffen sind 11 143 Betriebsunfälle
mit 184 084 Tagen Arbeitsunfähigkeit . Gestorben sind 835 Mit -

glieder , für welche rund 70 000 M. Beerdigungsgeld bezahlt
wurden .

Von , Erfurter Arbeitsamt wird konstatirt , daß die königk .
Geivehrfabrik und der Magistrat bei Beschaffung von Arbeits «
kräften sich nicht des Arbeitsamtes bediene » , obgleich sie sich
hierzu verpflichtet haben .

Ter bayerische Arbciter - Sängerbnnd hielt an den beiden

Pfinpftfeiertage » in Bamberg seine zweite Geiieralversaminlung
ab . Vertreten waren 19 Städte durch 23 Delegirte . Vor zwei
Jahren gehörte » dem Bunde 13 Vereine mit 680 Mitgliedern
an , während er jetzt 26 Vereine mit 1000 Mitgliedern zahlt ,
was gewiß ei » erfreuliches Resultat genannt werden kann . Die

Verwaltung habe sich auch alle mögliche Mühe gegeben , die

Münchener Vereine zu bewegen , sich dem Bunde anzuschließen ,
was aber bis jetzt erfolglos gewesen sei . Aus dem Bericht des
Kassirers ist zu eiitnchmen , daß der Bund eine Eiiinahiiie von 410 M.
80 Pf . zu verzeichnen hat , dem eine Ausgabe von 344 M. 85 Pf .
gegenübersteht , sg daß ei » Kasscnbestand von 65 M. 95 Pf . ver¬
bleibt . Unter den Ausgaben besindet sich ein Posten von 235 M.
30 Pf . für Musikalien . Man kann hieraus ersehe », daß fast die

ganze Ausgabe sür Pflege des Gesangs und Verschickung der

einzelnen Lieder - aufgewendet wurde und die Verwaltung ganz
uneigennütziger Natur ist . Beschlossen wurde , daß die nächste
Gcneralversamnilung ( 1898 ) in Würzburg stattfinden soll und die

Bundesleitung nach Fürth , der Ausschuß » ach Würzburg ver «
legt wird .

Ein LaiideSverband von Arbeitsnachweisstelle » . Am
4. Mai tagten in Karlsruhe Vertreter der Vereins - Zenlral -
Arbeitsnachweise aus den Städte » Mannheim , Karlsruhe . Frei -
bürg , Lahr , Pforzheim , Konstanz , Lörrach und Schopsheim sowie
der städtischen Zmtralnachweise Heidelberg und Ossenburg und
beschlossen , einen Landesverband zu errichten . Der Staat unter -
stützt den Verband mit 10 000 M. jährlich und Karlsruhe
wird Vorort . Die Zivecke des Verbandes ergeben sich aus
der Natur der Sache , doch soll auch Werth auf eine gleichartige Ge «

schäftsbehandlung und gleichartige Statistik gelegt werden . Der
Verband wird , als Vermittelungsstelle für die einzelnen Vereine
dienend , den Zweck derselben erheblich zu fördern vermögen , er
wird aber auch zugleich die Veruiittelung mit Vereinen der

Nachbarstaateii oder dort zu bildenden Verbänden weit erfolg -
reicher erstreben , als die einzelne » Vereine . Während einerseits
dein Verband die Möglichkeit gegeben ist , da wo nöthig , zur
Errichtung neuer Anstalten zu schreiten , wird er anderseits auch
Kraft - und Geldzersplittcrung vorbeugen , indeni daß er leistungS -
unfähige Anstalte » zu errichte » mit Zahlen ividerräth ober an
stelle solcher ininderleistnugssähigen Anstalten billiger zu erhaltende
Filialen einrichtet .

Ein Kongreß fiir die Jirteressen der Frauen in der

Schweiz wird vorn 8. bis 12. September in Genf abgehalten .
Auf der Tagesordnung stehen : Die gemeinnützige Thätigkeit
der Frau , Erziehmig und Berufsbildung , die Erwerbs «
frage des weiblichen Geschlechts in allen Berufsarten ,
die Versicherung gegen Arbeitslosigkeit , Unfall » nd

Krankheit , die Betheiligung der Frau an der öffent «
lichen Verwaltung , die Rechtsstellung der Frau . Nicht
iveniger als 22 Lieferentc », ivorunter acht Frauen , werden auf -
trete ». Von den reserirenden Persönlichkeiten erwähnen wir nur
den kapitalistischen Politiker Droz uub unsere Genossin Cou «

zeit in Zürich . Tie Referate werden durch zwei Berichterstatter
in deutscher und französischer Sprache gehalten und die Thesen
jedes Reserenten schon vor Eröffnung des Kongresse » ver «

öffentlicht .

Arbeitslose » - Statistik in England . - Die April - Nummer
der „ Labour Gazette " beschäftigt sich mit den englischen Arbeits -

Verhältnisse » im Jahre 1895 auf grnnd der Monatsausiveise
des Labour - Departeinents . Der Prozentsatz der von den TradcL
Unions als arbeitslos gemeldeten Mitglieder beträgt im Durch -
schnitt sür 1895 5,3 gegen 6,9 pCt . in 1394 , 7,5 in 1393 und
4,8 pCt . im Durchschnitt der sieben Jahre 1833 bis 1894 .
Daraus geht hervor , daß im Durchschnitt die Arbeitsverhältnisse
im Jahre 1895 besser als 1894 und 1893 , aber schlechter als der

Durchschnitt 1833 bis 1394 waren .

ungekrönte König in seinem Reiche ; es erscheint ihm , wie sein
persönliches Verdienst , und es erfüllt ihn mit Genugthuung .
Weil ihn alle Abhängige » in seinem Reich wie einen Zäsar an «

staunen , »ach seiner gnädigen und ungnädigen Laune ausspähen ,
so nickt er herablassend mit dem Zäsarenhaupte : „ Ja , ja , ihr
habt recht , ihr guten Leute . Fahrt fort in eurer

gehorsamen Verehrung ; denn bei Lichte besehen bin

ich der Mittelpunkt , um den im heutigen Deutschland alles

kreist . Sticht selten erinnnert er in der Rolle , die
er in der Weltkomödie spielt , an den Bühnenkünstler , der sich
eine besondere Schaar von Klaqueuren halten kann . Die klatscht
Beifall und zeigt Enthusiasmus , und so durchdrungen ist dieser
Bühnenkünstler von seinem Werthbeivußtsein , daß er die Bc -

geisterung seiner eigenen Kreaturen , dieser armen Schlucker ,
schließlich sür baare Münze »iinuit . Bei berufsmäßigen Schau «
spielern kommt solche Jllnsionssähigkeit häufiger vor , als man im

allgemeinen annimmt .
König Stuinin unterdrückt ein Zeituugsblatt , das wider sein

Patriarchat sich aufzulehnen wagt , mit unfeinen Gewalt -
Mitteln . Ihn plagen dabei ivcder Skrupel , noch Ziveifel . Was

Gedankenfreiheit anlangt , hat er ein durchaus robustes Ge »

wissen . Er glaubt wirklich , den Geist der Auflehnung ge -
tödtel zu haben , und das ersüllt ihn überall mit stolzer Genug »
thuung . Und nun gar jetzt ! Ach , die guten „rebellischen "
Pastoren ! Noch sitzt ihnen der jähe Schreck in allen Gliedern .
Und Herr v. Stumm , ein Phantast der rückwärtSgewandtcn
Welt , muß sich vor seiner eigenen Einbildung in verklärter

Größe erscheinen . Ihn hat das leise Murren der Pastoren in

seinem patriarchalischen Machtdünkel gestört , wie den Faust in

seiner Studierstube das Knurren des satanischen Pudels ; und
er zog ein Telegramm , ein einfaches , kurzes Telegramm
hervor und wie Hexenmeister Faust ging er ans Beschwören .
Bei niederen , schwächliche » , abhängigen Geistern mag
es ihm gelingen und er könnte einen Triumph er «
leben , so billig , billig , billig ! Aber wenn er stärker
beschivören und tiefere Geister bannen möchte , so könnte
es ihm ergchen , wie es Faust erging vor der schreckhaften Er -

scheinung , vor der er in all seiner Menschlichkeit zusammenbrach
und die ihm in fürchterlichem Hohn zurief : „ Du gleichst dein
Geist , den Du begreifst , nicht mir ! Und doch hatte Faust mit

heißem Bemühen Jurisprudenz nud Philosophie und Medizin
nnd Theologie stndirt » nd den Geheimniffen der großen und
kleinen Welt nachgespürt ; indeß Herr v. Stumm von alledem in

glücklicher Unbefangenheit sich fern gehalten hat ,



Ms WerihPi�ier attfzuHemhre «:

ldi zahle keine ladeosiethe!
Umantzes

Für Geschänsrüume nie mein Elabüsscmenl , bestehend aus 3 Etagen
eiues Grundstücks von 50 Q Ruthen Flächeninhalt mit 29 Räumen , bestehend aus Sälen und
Zimmern — 22 Schaufenstern — 39 elektrischen Bogenlichten , ca . 120 elektrischen Glühlampen .
ausgestattet mit allen Annehmlichkeiten der Neuzeit , wird meinem Umsätze angemessen in
Berlin — dl « « a OOO Mark — Miethe bezahlt .

Der kleinere Theil meines Hauses bringt mir an Miethe weit darüber hinaus , —
wie ich hypothekarische Zinsen und Abgaben zu bezahlen habe . Dieser Factor wird dem

,rs «. •»(: . . . . . . freundlichen Leser als Aufklärung dafür genügen , daß ich bei « 1er Grösse meines

RA « im tintor w «i... , , k -
und bedeutend billiger als meine Concurrenz verkaufen kann . Mein Etablissement , welches sich in kurzer Zeit zu einem der erste » emporgeschwungen , wird

Ilch nun unter den obwalteudeu Umständen in meinem eigenen Hause in noch kürzerer Zeit zu einem der allerersten gestalteii . -

ESilligsIö Cigarrenquelle Deutschlands für ' Raucher, Resfaurateure u. Händler !
Xtt If �eui ��steller und Käufer jeden Zweifel über ein etwaiges Risico zu nehmen , versende und verkaufe ich von heute ab nnr znr Ansiebt ,

fliiffanSsrrtS «ehr * «n. . . nr =. j , i ' var erlegt der Käufer den bezahlten resp . durch Nachnahme erhobenen Betrag nur als Unterpfand , welcher im nicht zusagenden Falle' Lihabten Auslagen zurückerstattet wird , und könne » alsdann 4 Probc - Cigarren von jeder Marke unentgeltlich geraucht werden . Lttv Miiek und darüber franco über

? r r
auf diese Zeitung beziehen , gewähre Ich bei 500 Stck . S / . . 1000 Sick . 5 . .

- - - - - -- * -

- -
zum Preise von einschließlich 2,23 Mk . sind vo » Francatur und Nabattgewährlliig ausgeschlossen . Unter 100 Stück werden nicht versandt .

2000 Siek . 8° / ° . Die Marken

Giftrreit i
voll im

KUwdm Cigarren , theils ans der Auflösung einer

Cigarrenfabrik , theils ans einer

Coneurs - Masse herstammend .
Ia »SllUIl rein aus Tabak fabricirt , würzig und

. Geschmack 100 Stck . ca . 9 cm lg . M. l,2S , 100

=
� cm " kl . SO, Der Porto - Ersparniß wegen empfiehlt

es sich , von diesen Marke » Originalpackete von 200 Stck . zu
beziehen .

Uirics eikkela , hochelegante Fayon . ca . 10 cm lg. , ca . Sem
angenehm würziger Geschmack und Aroma , per

100 Stck . . .

. . . . . . . . . . . .
. . . 2,25 .

�fiarke 4, ca . 11 cm lg . , ca . 6 cm Umfg . , sehr schöne Rauch -
Mrre , tadelloser Brand , mild im Ecschmack . pr .
100 Stck .

. . . . . . . . . . . . . . .
Hk . 2,50

Marke Exquisits , ca . 10' / , cm lg . , ca. 3 cm Umfg . , kostete früher
bei mir Z. 50 , jetzt nur per 100 St » . . . . .Mk. 2,75 .

arieue Marke Piccolo , 8cmtg . ,c » ,4 cmUmfg — Sanft wie der Ton
Flöte , ein Nippsächelchen , an dem Auge und Gaumen sich er -

götzt . Wer sich im Concert oder Theater 20 Minuten dem Ge -
misse e»ner edlen Mischung rein überseeischer Tabake hingebe »
will , empfehle ich diese Cigarre aufs Beste . I » 4 echte » Gedern -
holzbehaltern a 25 Stck . Per 100 Stck . Mk . 3,00 , jede
Ergarrentasche ersetzend - Originalkiftc 200 Stck . enth . Mk. 4. 50

f Marke San Fernando , ca . lo1/ , cm lg. , ca . S' / , cm Umfg . , groß
Trabucos - Fayon , eine Saloucigarre von großartigem ' Aroina ,
per 100 Stck . . .

° " o -

hergestellt , ist diese Cigarre eine entzückende Nippsache sowohl
in Ausführung wie im Geschmack , pr . 100 Stck . . Mk. 4,00 .

Marke Reyal - üoek , ca. 11 cm lg. , ca. 3' / , cm Umfg . An dieserCigarre
weidet sich das Auge ihrer schöne » Form wegen und der Gaunien
an dem milden Wohlgeschmack ; aus Brasilianischen und Ost -
indischen Tabake » hergestellt , wird sie den Geschmack selbst des
übersättigtsten ßlauchers befriedigen . Des geringen Nicotin -
gehalls wegen in sanitairer Beziehung sehr zu empfehlen .
pr . 100 Stck

. . . . . . . . . . . . . . .
ffik . 4,50 .

Marke HaTana - Mezico , ca . 9' / , cm lg. , ca. 5 cm Umfg . Bock -
fayon . Während wir aus Mexicanische » Tabaken� sonst
kräftige Cigarren zu rauchen gewöhnt sind , ist diese von
einer Milde und von einem so kostbaren Aroma , daß es
dem raffinirtesten Raucher sowohl wie dem befähigtsten
Fabrikanten ein Liäthsel bleiben wird , wie es möglich
ist , dieselbe für nachstehende » Preis zn verkaufen . Ihr
Stich ( der Staucher wird mich schon verstehe ») gleicht �
der feinste » cubanischen Havana - Cigarre . pr . 100 Stck .

Mk. 4,50 .
Marke Eavana - Meziko „St . Andres I. Auslese " , ca . 9' / , cm. j

lang , ca . 5 cm. Umfang , per 100 Stück • . Mk. 5, -

Marke Campos , ca . 10' / , cm lg. , 5 cm Umfg . Ein « Partie. ~ -j - . -

Marke Manilla , ca . 10' / . cm lg. , an der Brandfläche circa
3 cm Umfg . , pr . 100 Stck . . . . . . . . . .Mk. 3,50 .

Viele Raucher haben Abneigung gegen Manilla - Tabak , weil
der Geschmack desselben seiner Schwere und Schärfe wegen
Arrgen und Gaumen belästigt . — Nichts von alldem hat diese
Cigarre ; — abweichend von der echten Manilla ist sie von der
außerordentlichsten Weichheit im Geschmack , der besten Zuver -
lässigkeit im Brande und vo » köstlichem Aroma . — Insbesondere
ist diese Cigarre auch Skalspielern zu empfehlen , da sie erstlich
sehr sparsam und von außerordentlich zuverlässigem Brandeist .

Marke Ihnrersal , ca . 11 cm lg. , ca . 5 cm Umfg . , Salon - u. Pronie -
nadeu - Cigarre . von durchaus vorzüglichem Aroma . Brand und Ge¬
schmack . Steigert den Genuß , je mehr man davon raucht .
per IVO Sick

. . . . . . . . . . . . . .

Hk . 3,75 .
Marke Extra Speeiaiität , ca . Ii cm lg. , ca . 5 cm Umfg . , Torpedo -

Fa�on . aus de » edelsten St . Felix - und Ostindischen Tabaken

Mk. 3,15 . Marke Reseneraliv - Cigarre , ca . 10' / , cm lg. , ca . 5 cm Umfg . Eine
Cigarre . die man dann raucht , wenn leine andere schmeckt
Ihres entjückeiiden Aromas und Geschmacks wegen , unterstützt
durch die außerordentliche Milde , reizt diese Cigarre zum In -
haliren , d. h. den Rauch zu schlucke ». Früher verkaufte ich
dieselbe um 20 pCt . theurer , obgleich die ictzige im Geschmack
die ehemalige weitaus überragt , pr . 100 Stck . . Mk. 5,25 .

Marke Caesar Regatta , ca. 13 cm lg. , ca . ö' /i cm Umfg . Eine
Brasil - Cigarre , worin sich milde Würze und feinstes Aroma paart .
Diesen Tabak habe ich nicht weiter zu empfehlen nöthig . ( Ge-
wicht pr . 1000 Stck . ca . 20 Pfd . ) Trotz der kolossalen Größe
( in Papier verpackt ) pr . 100 Stck . . . . . . .Mk. 5,00 .

Marke Rapiiaeli 3, Bockfayou , cn 10' / , cm lg. , ca . 3' / , cm Umfg .
Aus feinstem Vorstenlanden ». Bahia - Felix zusammengesetzt , habe
ich die Cig . mit meinem Namen bezeichnet , weil ich in dieser
Mischung das Allerbeste zu liesern glaube . Bei voller Würze
ist sie mild und saftig , ohne die Nespirations - Organe im Eni -
ferntesten zu belästigen , pr . 100 Stck . . . . . .Mk. 5,25 .

Bremeuser Cigarren , Havana - Decke , Bahia - Felix - Emlag » , welche
demjenigen den außerordentlichen Wohlgeschmack bieten wird ,
der sich an einer kräftigen Cigarre delectiren will . pr . 100 Stck .

Mk. 5,50 .
Marke Bakia Felix , Bockfa�on , ca . 10' / , cm lg. , ca . 5' / , cm Umfg . ,

94er Ernte . Im Geschmack ist sie die beste Vermittlerin zwischen
zarte » cubanischen und Havana - Gewächsen , und sie entbehrt
durch die wohlgelungene Taoakcomposition jene Schärfe , die
auf flotte Raucher belästigend wirkt . Niemand wird diese
Cigarre bei Seite legen , ohne nach kurzer Entbehrung durch
ihre Vorzüge und Reize immer wieder von Neuem besiegt zu
werden , pr . 100 Stck

. . . . . . . . . . .
Mk. 5,00 .

Eine Kiste , 250 Stück enthaltend , franco über gauz Teutschland
für

. . . . . . . . . . . . . . . . . .
Hk . 12,50 .

Marke Import , Handarbeit ( Metzsche Presse ) , ca . II ' / , cm lg. ,
ca . 3' / , cm Umfg . , schlägt diese Cigarre vermöge ihres kostbaren
Aromas , saftige » und doch milden Geschmackes eine Import -
cigarre , die den vierfachen Preis hat . Eine Kiste , 250 Stück
enthaltend , franco über ganz Deutschland . . . . Mk. 15,50 .

Marke Sarasate ( Havana ) . Ein Gemisch von so hervorragenden
Eigenschaften , das der raffinirteste Raucher nicht unter 10 Pfg .
taxirenwird ; ca . 9 ' /,cm lg. , ca . öcm Umfg . pr . 100 Stck . Mk. 6,50 .

Harke Semnies , kräftige , vollwürzige Havana - Cigarre , circa
ll cm lang , 3 cm Umfg . , deren Werth den sehr geringen Preis bei
Weitem übertrifft . Diese Cigarre ist namentlich demjenigen zu
empfehlen , der sich dem Wohlgeschmack einer kräftigen , voll -
würzigen Cigarre hingeben will . Sie ist von berauschendein
Aroma und kann trotz ihrer Größe mit Cigarren zum doppelten
Preise verglichen werden , pr . 100 Stck . . . . .Mk. 7,50 .

Marke Caldcron , Havana , Handarb . ( Metzsche Presse ) . Decke Ha -
vana - Blätter - Anslese . feinste La Cruz des Almas - u. Havana - Ginl . , |
wird diese Cig . sowohl in Bezug aus ihre ideale Form , wieBrand
und Geschmack bei jedem Kenner den Gipfel des Wohlgeschmacks
hervorrufen , außerordentlich milder Geschmack ;
jeden Salon und ist besonders nach jeden » Diner
Bei letzterer Marke , welche aus einer aufgelösten
herrührt , gebt bei der Caleulation 33' / , pCt . verloren .
ca . 10 cm lg. , ca . 3 cm Umsg . , pr . 100 Stck . . . Mk. 9, - �.

es msomgeitymna »
mck; sie parfumirt
iiiner zu empfehlen .
lelösten Cig . - Fabrik

!l, BßrllX Jiilllsllspandaaer
Tämmtliche Nbtheilmigen meines Etablissements sind Wochentags biö 10 Uhr Abends und Sonntags während der polizeilicherseits erlaubte » Stunden geöffnet .

Mein Inserat , Schuhlvaaren . Garderobe , Hüte für Herren und Knaben betreffend , siehe Seite 4 . 3 . Beiblatt .

B iMeine Oflerle gilt bis zur uärlisteu Anzeige .

Patentanwalt
A. Dammann , Ingenieur , Oranlen -
Strasso 61a . Moritzpl . Ansk . kostenfrei .

Möbel ' Attsverklmf
des MöbellpeicherS ICoHCiillmleratr . IS.
Wegen gom vedeulender Bergrößeruna mein «
RäuiiiUchkeUe » oevtaufe ich »lein Waaren -
lag « zu nach nie dagewesenen Preise » voll -
ständig ans . Zum Umzüge und für Prailileuie
«st somit die einzig reelle Gelegenheit gegeben ,
AilSstatiiiiige », soioie einzelne Stücke zediege »
und billigst etnznranseli . Man lasse sich nicht
durch »nuiogltche Anpretsunge » blenden ,
sonder » besichlige sich die Plöbel , ivelche man
sausen lulll , genau » nd vergleiche dieselben mit
meine » nur gediegenen Möbeln »nd aneriannt
billigste » Preisen . Durch Ginlaus vo » » großen
Möbellagern z» günstigen Bedingungen verkaufe
ich ganze Einrichtungen , sowie einzelne Slücke
ganz bedeulend billiger al « jeder andere Möbel -
Händler . Auch größte « Lager gebrauchr « und
verliehen gewesener Plöbel zu ivahrhasteu Spott -
preise », kileiderspind u- Mark , Nnßbaum -
kleiderspind s», PluschellleiderspindZS , «oininode
g, Sopha l«, Bettstelle mit Sprungfedermalrahe

arnUnr 5.0,
"lart . Hoch

w

ii. Keilkissen iu, Spiegel », Stichle 2, Nußbaum
trumeaur mit Stufe su "

neue , Hochseine Plllschi
seine Nußbaum - und

larnitur 106
llahagani - Möbel spolt -

btlltg . Auch gebe ich Einrichtungen aus Theil
zahlnug . Brauileute , welche ihre Möbel bei
mir lausen , erhalten ein Hochzetlsgeschenl gratis .
Kein Abzahlungsgeschäft . Eigene Tapezier -
u. Ttschlerwerlflatte », vier große Mvbelspelcher .
welausie Möbel köiuien rostensret aus meine »
Lagerspeichern 3 Monate stehen bleiben und
werden dann durch eigeiieGe spaiine sauber trau «-
poritrt und aufgeftellt , auch nach außerhalb

n » » » Ansi ' ivk Mgnrvekkc » Und die hosten
Hiiaiy dce ZVelt . - »

Ende Juni sindct meine erste JilveniurausnaHme siait . Am Heuligen
Tage eröffne ich daher , um mit den überaus großen Waarenvorräthc » zu

räumen , einen Ausverkauf zu bisher ungekannt

niedrigen Preisen . Das einjährige Bestehen der Firma bürgt dafür , daß ausschließ »
lich moderne Waare » zum Verkauf gelange » , und nur solide Fabrikate .
Seidsuslotis , Foulard , Beugaliiie , Mcrveilleux , Changeant , Taffet Meter 73 Pf .
Rlsideretokte , reine Wolle in verfchiedenart . Geschmack , doppeltbreit , Meter 63 Pf .
R- luskleiäsrstolks in kräftigen Qualitäten , doppelt breit , Meter 30 Pf .
Elsssser Waschstoffe , Levantiue , Batist , Organdi . Rips , waschecht Mt . 30 Pf .
Vameu - Kemdeu St . 63 Pf . Herndentuch Mlr . 19 Pf . leinene Laken @t . 1. 30 M.

„ Beinkleider „ 90 Pf . Feder - Inlett „ 43 Pf . lertige Besüge „ 2,20 M.

„ decken „ 95 Pf . Lerng - Vamati ,. 35 Pf . kertige Rissen . 63 Pf .
Lrin . Damast - Stubenhandtiicher St . 33Pf . , Lein . Kücheuhandtücher St . 13f '
Gardine » , abgepaßt , das Fenster 1,30 M. Saion - Trppiche Stück 3. 40 !

Damen - Klouse » i » größter Auswahl , Stück von 1,30 M. an .

W pOvtSDkniskvKi Große Frankfurter Strasse 86 .
» R üdltlhllll wdxW , z, vische » Markus - und Marsiliusstraße .

Hanke ' s

Brot-Biilkereieil
liefern das größte Roggenbrot , welches
seit Jahreu iu verschiedenen Stadt -
ldeiieu Berlins durch Grösse und be -

sonders schönen Geschmack anerkannt
worden ist .

Außerdem ausfallend große Stollen
nild Napfkuchen , welche » ur mit reiner
Staturbiltter gebacken werde » , sowie
Vackwaare 3 St . 10 Pf .

50272 *

Zahn- Klinik , Preise
i event . Theilzahlniig .

Frail OIZ» Jacobson ,
Inwalidenstp . 145 .

* * * fcöäsm Der Kumpf gegen Äie Schlrudev - Gefrhüfke « « q
der Herren - und Knaben - Garderoben - Branche , den ich vor einem Jahre unternahm , hat zun , theil einen guten Erfolg gezeitigt . Das Publikum wurde über die Machinationenund die markt -

schreierische Retlame aufgeklärt . Die Ausverkäiife , die nur darauf berechnet waren , das Publikum irrezuführen , sind fast gänzlich , nachdem ich ihre nnlantere Handlungsweise aufgedeckt habe .

wenigstens in meiiiem Stadttheil , von der Bildfläche verschwunden . Wie schon im vorigen Jahre , so nehme ich auch jetzt wieder , bei Beginn der Sommer - Eaison , Aeranlassung zu betonen , dass

reelle Waaren reelles Geld kosten . Denn immer wieder versucht es die eine oder andere Firma , dem Publikum Sand in die Augen zu streuen und Wanren als gut und billig z » empfehlen .
die jeder Fachmann trotz der billigen Ailpreisuiig immer noch als viel zu theuer erkennt . Deshalb richte ich an das verehrliche Publikum im eigensten Interesse die Aufforderung : stets nur

in renommirteu Geschäften zu kaufen . Ei » zufriedener Kunde ist die beste Empsehlung . Ter langjährige gute Ruf meiiier Firma ist eine Folge der gewissenhaften Bedienung meiner weit

verbreiteten Kundschaft . Somit gehört auch »uei » Geschäft zu den bestrenommirtesten des Süd - Ostens . Meine 3 großeil Schansenster Köpnickerstraße 121 . Ecke Michaelkirchstraße , zeigen den

Passanten reelle Waaren zu reellen Preise ». Ans jedem Stück in der Auslage befindet sich der feste Preis deutlich iu Zahlen vermerkt . Die zu verkaufenden Garderobe » sind genau aus -

ckalkulirt und ist der Nutzen hierbei , meinem großen Umsatz entsprechend , ein nur mäßiger . Die ausgestellleu Kleidungsstücke sind in allen Größen ( auch für ganz starke Figuren ) am Lager vor

Haiide ». So bedeutend wie in fertiger Herreu - und Knaben - Garderobe . ebenso überraschend reichhaltig ist auch mein Lager in - und ausländischer Stoffe znr Anfertigung nach Maass .
Die Werkstatt befindet sich im Hause , und wird jeder Auftrag in kürzester Zeit , wenn nöthig , binnen 12 Stunden ausgeführt . Zur Bequemlichkeit und ungenirten Anprobe sind Aiikleide . Kadinele

vorhanden . Ich lade ergebenst zur Besichtigung meiner Geschäftsräume und ausgestellten Waaren ein und gebe mich der Hoffnung hin , daß die Ueberzeugung von der wirklich reellen Bedienung ,
der vorzüglichen Qualität meiner Stoffe und den » tadellosen Sitz der Kleidungsstücke meinem altrenommirten Geschäft viele neue Kunden zuführen und so meinen Sieg über die unreelle

Konkurrenz in dieser Gegend zu einem vollständige » machen wird . Hochachtungsvoll

Karl Zobel , Herren- Ulli) Maben - ArderMil - AW, wlm ALomMr . 121.
Auf der Kerliner Gewerbe - Ausstellung : Gruppe ll , Saal C, Ur . 607 .



Bekanntmachung
Eine grosse Sendung von mehreren Tausend Stück wollener Kleider -

Stoffe , Waschstoffe , iflousscline de lain , Sammet -

lind Seidenwaaren Sind eingetroffen und werden solche , da einzelne

Sachen für den Laien kaum merkliche Webefehler haben , zn noch nie daye -
wesenen Preisen abgegeben .

Der unzähligen Genres wegen ist es mir nicht möglich , Jeden Posten anzuführen

und werden einzelne untenstehende Preise genügen , um

dem kaufenden Publikum die grossen Uortheile klar ZU

machen .

Dm sich von der grossen Billigkeil zu überzeugen , wird auf Wunsch je eine Probe

in meinem Gescbäftslokal an Jedermann abgegeben .

MousseSine de lain . . . . . . . . .Htr . 45 Pf .
Lcvanttne , wasch - u. luftecht . . . . . .Mtr 28 Pf .
Feine Batiste . . . . . . . . . . . .Ktr . 33 Pf .
Englische Zephyrs . . . . . . . . .Mtr . 55 Pf .
Madapolam in den schönsten Dessins . . . Mtr . 30 Pf .
Englische Neuheiten , doppeltbreit . . . . Mtr . 54 Pf.
Englische Mohairs , doppeltbreit . . . . Mir . 98 Pf .

Der grosse Ausverkauf
Laden nugcliindert seinen

Schwarze reinwoll . gemusterte Stoffe ,
doppeltbreit . . . . . . . . . . .Htr . 68 PI .

Reinwollene Cheviots in allen Farben . . Mir . 72 Pf .
120 cm breite elegante Neuheiten . . Mtr . 1,28 .
Reinwollene Cöper Beige , doppeltbreit . Mtr . 85 Pf.
Seidene Changeant zu Blousen . . , Mir . 78 Pf.
Echter Mleidersammet In allen Farben . Htr . 1,35

Patent > Sammet in allen Farben . . . . .Htr . 72 Pf .
Schwarz Merveilleux . . . . . . . .Mtr . 1,10 .
Schwarz rein seiden Damast . . . . Mir . 1,70 .
Schwerste rein seidene Foulards . . Htr . 93 Pf .

Changeant Damast , in den schönsten Farben Mtr . 1,38 .
Morgenrock - Barchende . . . . . . . Mir . 35 Pf .

von

Fortgang .
Schirmen , Handschuhen und Cravatfen findet in dem von mir gemietlieten Nachbar '

Central - Haus D . Kirschner , MMailtt - TtW 101
Zu kaufen gesucht

zu guten Preisen : ältere sozialisti¬
sche Bücher und Broschüren ( von
Weitling , Lassalle , Marx . Engels
u. a. ) sowie Zeitschriften - ( Neue Zeit ,
Nordstern , Volksstaat , Vorbote .
Sozialdemokrat , Zukunft u. a. ) Auch
einzelne Hefte u. Nummern .
S. Calvary & Co , Berlin NW. ,

Luisenstr . 31.

Kinderwagen -
Kranke »- , Sport -

und Leiterwagen
KiuderklappstiiHle ,
jc . Theilzahl . gest .

R. W. Schulz ,
1. Geschäft :

Brnuuenstr . 95 ,
gegenüber Hnntboldhai » .

2 Geschäft : Vtnnncustr . 143 , Ecke

Rheinsbergerstraße . Musterb . grt . it . frk .
Feruspr . Amt III . Nr . 1767 .

Nur allein die echten Frcnud ' schcn
Thilophag - Plattcu , braune Farbe .
enlsernen gä »zlich L�

Hühneraugen ,
Ballen tc . Zu haben tu allen Apo -
lhelen und Droguerien 12 Stück für
70 Pf . oder 2 Stück 15 Pf . nebst Ge -

brauchsanwcisnng .

Sr � Tnchmsnn .
Berlin 0. , Holzmarftstraße 30 .

Kind erwägen -

Kazar
Max Brinner ,

Jernsnlemcrstr . dS
nm Dönhoffplatz und

Brnnueustraffe 6.
Großartig . Auswahl
�von Kinderwagen ,

Puppenwage » ,
Kindcr - Sporlivagen billigst . Biels An¬
erkennungen . fSljeUinhlnug gestattet .

Gaben Sie V/auzeu ?
Dan » ist es Ihre Schuld ! — Warum
wenden Sie nicht Dctisrs ' Wanzen -
flift an , welch , diese Thiers n. ihre Brut
sofort tödtet . Ersind . : 8. Beifsr «,
Drog . , Mantenffekstr . 37 und Neichen -
bergerstr . Nr . 55 . 4731L »

üSiel-Kaufgelegeiilieit,
passendste Bclegenhelt slirBrauNcule . Enelsenau -
ftraße t5, parterre , in der Möbelsabrtk sollen
ca. eoa lomplele Wohnung « - Einrichtungen ,
verliehen gewesene und neue Möbel zu jedem
annehmbaren Preise vertaust werden . Theil -
zahlung gestattet . Beamten ohne Avzahliuig .
Besonders billig sind die an Herrschaften kurze
gelt verliehe » gewesenen Möbel , »leiderspind
is , Küchenspind , Komode le , Benstelle mit
Malratze is , Nuhbaum- lileiderspinde » so Mark .
Musckiel - Klcidcrsptnden und Bertikoiv « te ,
sranzöstsche Muschclbetlstellen mit Matratzen «5,
Säulen - Kletderspinden es Mark . Trumeaur
mit Stufe so, Plüschgarnituren co Mark , neue ,
hochelegant « Earntturen los Mark , vussets ,
iroultssentische , Paneelsophas mit Eatteltaschen
und Plüscheinsassung in allen Farben . Tamen -
und Herrenschretbtische . Setauste Möbel werden
unenlgelllich S Monale aus ineinen Anfbe -
wahrungSspeichern aufbewahrt , durch eigene
tSespanne lransporttrt und aufgestellt . « mL »

Hüte
n>it Kontroflinarke » ut allein bei

Otto Tchökcf , Handschnhinadjer ,
Nunmielsburg b. Berlin , Goelhestr . 21 .

' Außerdem reichhaltiges Lager in
MiiOcu , Strohhüteil , Kravatten ,
Sosettträgern und Wäsche .

Tasiri ' ilÜ � h° cheleg
yNtztllto init sämmil . Neuerung « » .
IQ- tOb Schnltze , Wrangelstr - 81 , I.

L- » tkott . Meyer ,
DlütlilldUS » Brebnt ' s Thierleben .
Klassiker , Bücher jeder Wissenschast kaust
46/10 Antiquariat Kochstr . 56 .

MüÖkküdel ,
Kausen , Satten , Dezimal - » . Tafelwagen

Jordan ,

Klei, » - Marllus - Straff « Ur . 28 .

Achtung ! Achtung !
KUustl . Zähne v. 3 M. au , Theilz .

wöchenil . l M. . wird abgeholt . Zahn -
ziehe ». Zahnreinigen , Nervtödten bei

Bestellung »», sonst . „
0>tiritrl , Lansttzerplatz 2, Elsasserstr . 12

Touristen - Anzüge
sehr elegant , dauerhaft und praktisch in Lodeii . I
Cheviot Zwirnbuck - kiii : c. 20 , 22,50 , 25 , 27,|
28,50 , 37,50 M.

Havelocks
in porös wasserdichten Loden 9. 10, 12, 15,

18 - 33 M.

Sonimer-Äiiziige
in dauerhaften Stoffen 6. 8,50 , 10, 12 —20 M.

Sommer- Jackets
in Lüstre , Panama , Eachemire zc. 2,50 —12M .

8olM»er�0Wii
von 1,25 M. an .

Sommer - Hosen
in Wasch - und gezwirnten Stoffen 1,75 —5 M-

Sommer - Hosen
in elegant . Stoffen 3,00 , 4. 00 , 4,50 , 5 —15 M- |

Carl Stier
Fabrik für Herren - n . Knabengarderobe

Berlin 8 . , Oranienstr . 168 .

Potsdam , Brandenbnrgerstr . 23 .

Die Dliitheilnng , daß ich hier Ahtdl ' FdS�V . 57 ( neben der Markthalle ) ein

Preil - , Gold-, Silber - 11. Alftnibt-Wattell-GeWst
eröffnet habe . Verabfolge nur vorzüglich geschmackvolle Gegenstände unter
streng reeller Bedieunng nnd Garantie . — Bestellungen werden nach Wunsch
sachgemäß in eigener Werkstatt sauber lind solid angefertigl und Neparaturen
» ur gut ilnd billig hergestellt . 5175SP

Hermansi Freymulh ,
Juwelier nnd Uhrmacher .

Giinstige Offerte .
Das lebhaste Detailgesd ?äst einer

renonitnirten hiesigen Grostdcstillation
ist au kautionssähige , mögilchst kmder -
lose Eheleute per 1. April 1397 zu ver »

pachten . Offerten u. <ö. D. an daS

Postamt 68 . 19SSb

M- brMschterei
und

von A. Schnlz , Reichenbergerstr. 5,
au der Ritterstrasse . — Gegründet 1878 .

Liefere | MoIi »>,ngo - Gi »«richtut «gei , unter Garantie in ZliißtnuuM

und Waliagoui von 240 , 800 , 400 , 500 . 600 bis 6000 Mk . in anerkannt ge .

diegencr Ailssührung . Auch Einzeiurrka,,f ,u Fadriitpreis «»». KilligA «

Preioberechnung . Preislisten franko .
_ _ _ _

4bl21 '

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik ,
flJmtliü 1- ®efch - : Ändreasstr . 23 , H. pl . . gegeuüb . Andreaspl .

Äftttll , 2. Gesch . : Lrunnenütr . 95 , gegenüb . Humboidlshain .

Vin < 1fi,i « urQnDTI größtes Lager Berlins . Muster -
J \ lUUCt w « IjCU , dücher gratis . Theilzahlung ge¬
stattet . 500 Mark zahle ich Jedem , der mir nachweist , daß

ich nicht das größte Ftiuderwaaen - Laaer Keriins habe

IN. Wolfis Nähmaschinen ,
48 Mk .

Berlin C. 3,
. Neue Grünstr . 27 ,

sind die anerkannt besten nnd dadurch in ganz Deutschland

sehr stark eingeführt . Meine hocharmige Familien - Näh -

inaschine , sehr elegant , mit allen Neuerungen der Jetztzeit

verschen ( für Damenschnciderei und Hansdedars ) , mil Ver -

schlußkasten und zum Fußbetrieb eingerichtet , inkl . säinnit -

licher Apparate und Verpackung kostet nur 48 M. Alle

Arten Schneider - und >schnhniacher - Maschi »en . dem -

enlsprechend billigste Preise , itti tiigige Prodexeit und

öjiihrige schriftitche Eiarautic . Irdr Waschine ,
dir nicht geföUt , nehme auf mrtne Kosten mriich .

Prospekt mit Anerkennungen kostenlos und frei .

Aihtllilg! Besnlher ber Berliner Gtiverbe-Ansstellililg !

V. Arndt & Th . Bochow
empsehlen ihre

Kaffee� , n . Lvnvptvlpkubo — Balle M.

Abiheilung : Nordpol nebe » , . Kairo " nnter der Älusslellungs - Bahnhossbrücke .

ff . Wciffdirr , Kairischbier Glao 10 Pf .
Nordpolhänser und Cognak h Glas 6 u, 10 Pf . Frühstückctisch 30 - 50 Pf .

Mittag - und Abendtisch je 50 Pf . Wiener Würstchen mit Brödchen Paar 15 Pf .

HRP Nur durch de » Masseuabsah ist es uns möglich , unsere Maaren

zu obigen Preisen z » verabfolgen und hoffen wir auf fernere » regen Besuch
aller Freunde und Genossen . " TB

Zutritt von dem Köpenickerweg ohne Nlisstellnng - billet .

Vnnren - Mirntel ! ? -

äJKT " Damen Mantel , Kragen , CapeS , JacketS » Regenmäntel . * 90
IS " törtfÄrtinifidtfÄfiiiif »ach beendeter EngroS - Saison werden jetzt unter

Gtlltztlitzrltlltfins , Herstellungswerth in enorm großer Auswahl

Einzeln nerhanst . Llüldsbtrlftrftr . Zg, 1 %L (fclll Liidtll.j
Arzt Dr . Hösch , Linieustr . 149 . 8 —10 , 5 - 7 ,
Sonntags 8 —10 Uhr , für Brust , Unterleibs - ,

Frauen « . Nerven - , Hautlrankheite » , Gickrt , Nhenmat .

Qründl . tteilunA de: Qicht »
Rheumatism . , Nerven - , Haut¬
leiden , sonstigen frischen u.
veralteten Krankheiten , be¬
sonders Unterlcibsloiden der
Männer vmi Frauen , sowie
Folgen dei Quecksilberkuren
u. der Influenza , durch unsere

patentirte Heiss -
trockenlult - Behandlung .

Fttr Rachen - , KeMkopf -
u. Brustleidende Heiss -

trockenluft -Inhalatorium .
Prospekte gratis .

Privat • Heilanstalt
Timarianum

. Hamburgerstr . 20.

RSbel-BeleieBiieitskiif
Zum Ninzug ©i ' rtntcK - Jitrnlf « >
gttnsilgste ö' . olcacutzcit siir Vrauileule , Hoiels ,
Wiedcrvsrkniifer . I » nieinem o Etagen grobe »
Möbelspeicher , alles hell und flberfichilich , lein
Laden , solleirsosorl ca . easneusganzeWohniingZ -
Einrtchiungen uo » las —isoo Mark und darüber
rerkaust werden . Speziell empfehle lch diegrosie »
Vorräihe verliehe » gewesener zum Theil sehr
Ivenig benntzler Möbel für jeden annehmbaren
Preis . Theilzahlung gestaiiei . ltleiderspind ,
Svpha i 3 Marl , Konlniode , Küchenspind , Wasch -
loileiie 12 Mark , Siühie Mark , BeligeUen
mil Federmalratze und Keilkissen ,8 Mark .
elegante Nubbam » - Kleidcrspinde nnd Wäsche -
splnde so Mark , Muschelspinde 40 Mark ,
Täiilen - Kletdersptnde und Aerlikowg , hoch-
«legam «s Nlark , Trinneanr init Eins « »s iiiark ,
Plnschgarnitnre » so und las Mark , Paneel -
garnituren , Paneelsopha so Mark . Mnfchel -
garntinreu . ithaiselongue . SchlassophaS . Schreib -
iische, Koulissenlischc . Aufseis , Echreibsekreiäre ,
Tische , Spiegel ic. , alle » siannend billig , soivie
seritg dekortrle Salon «. Speise - und Schlas -
ziinnier - Besichlignng erdeten ohne »aufzwang .
Bekausle Möbel können drei Monat kosiensre !
lagern und eigene Esspanne werden durch
tranSporlirt und ausgestellt, , 6096 L-

Echt chiiiesinclie

liandarinendanaen !
das Pfund Mk . 2,85

übcrireffen an Haltbarkelt »nd groß-
artiger Füllkraft alle inländischen I
Daunen ! i» - Farbe ähnlich den Eider - 1
»aunen, garamiri neu und besten-- 1
gereinigt ; 3 Pfund zum gröbten Ober-
beii audrkichend- Tauscnoc von Aucr -
leniiungoschrriben . Verpackung wird »
nichl dcrcchnel- Versand fnicht uulcr I
3 Psmidj gegen Nachnahme von der !
erftc » AeNicdernsnbrit mit elcc- >
trischeui Lctri . dc

Gustav Lustig , Berlin 8.
. Prinzensirage 96-

Fertige Bette «, Wb- . i . nm«-
� de », 2 Kopf -

rissen , mil gereinigken neue » Federn , von
lÄ Marli an, fertige Inlett «. Bellivasche ,
Matratzen jeder Arl , Stepp - , Schlaf - , Bell -
decken und Polster - Beltstillen empftehll billigst
da « als streng reell dekanme , lsm gegründete
Spezial - Äeschäfi von Si. rollKch , vr » » i » n -
straste 61, am Morttzplatz .

Rlischkl -WirthsAst
verkniife sofort spottbillig , vollständige
Wohn - u, Schlafzimmer - Einrichtuilgen ,
darunter 8 Fenster neue Gardinen .
Brailtleuten geeignet - Frau Büttner ,
Köpnickersir . 141 , Vorderhans I . Etage .

Suki ' Stijl « " " S ' &T"
H o f s m a n n , Veteranenstr . 14 I

Eotbringer - Strasse 28 .

kteihenower
Brillen und Pincenez
ff. Stahl I Mk. , Nickel 2 Mk. , Aluminiura -
gold, von Gold nicht zu unterscheiden
2,50 Mk. , Operngläser 6,50 Mk. , bestes
Opern - u. Reiseglas Marke „ Eurtka "
| A Mark mit Leder - Etui und Riemen

Lieferant fUr all « Krankenkassen

Kasten - , Leiter - tt .
Sportwagen . Gr .
Öaner Berlins .

Fabrikpreise . Reine
Marktschreier .

Muster - Bücher gr .

Alte Wagen käuflich . Theilzahlung ge -
stattet , ivöchenttich t M.
Vom I. Mal Ms 15. Oktober Gewerbe -

Ansstelluuys - Hauptgebände .

AiHlreassti ' . 53,

Bttiselittil -TpejllilgesPst
C. M. Schmidt , 49421 . *

Herli » , Andrrnvstv . öi >, vorn 1 Tr .
Größte AilDwahl gerissener Kiinfc -

t ' rdcr » und Ditnuc » Psd . 1, 2 bis
6 M. Fertige Kette » 9, 15 ll . 18 M.
Kettfedrrn Pfd . 35 . 50 u. 70 Pf .

Loühitinn '

neukreuzs. , Eisenlau , mit »riint.
Tcnsülle, in Ichwarzod. Nuhd. ,>iief . z. Fabrikpr. un». lojiil ' i Go«
renlie , gegen Theilz. mtl. Mk- io

t PreiSerb-, nach Quluärl « Irl.,'
Probe iRelerenze » u. statal . gralii »
j » r »« » lsn » »r » tr . t4,SsrU » .

Erffchs ilutoMgn- Fliliril -
Lqrr S

Puppeitwitge » ,
Eiildersportwagen

Rindersiühle ,
KinderbettsteUrn .

Anerkannt b. eleg ,
best , » . am billigste »
bei E. Stiassny .

Berlin , C. , nur
Wallstr . » 1 . Zurückgesetzte billiger .

■ ■ ■ B ■ ■ B B B B B B

B Auf Thcilxahlung I M

ISchlag-Regulat.
14 Tg . geh . 18 M.

Siib . Herren - Remont . - Ühr 15 ,
2jäbr - Garant . CllarlctteusiMü .

B Kein Abzahlungsschwindel .
* B

■ ■ ■ ■ B . B B B ■ ■ ■ ■

Trauringe 4S32t '

reell Dukaten , gestempelt 980 .
2 Dukat . 22,50 M. l ' /s Dukat . 17,50 M.
Kronengold gestempelt 900 . 7 Gramm
20,50 M- 51/ « Gramm 15,50 M-
Alle andere » Goldsachen ebenso reell .

lliix « l . ei »eke,
der Orauienburgerstraße . Gegr . 1840



Berliner ?elociped - Fabrik
HUGO NEUMANN

Prinzenstrasse 86 Berlin S . Prinzenstrasse 86

WV am Mor i tz�Platz . " WW

Fernsprecher : Amt IV . No. 513 . Bank : National - Bank für Deutschland .

- - • m * -

Aelteste Special - Fabrik Deutschlands für Fahrradbau .

Lieferant

für die kaiserlich deutsche u . kaiserlich russische Armee .

Lieferant

von Behörden .

Lieferant

für sämmtliche Berliner Klubs für den Arbeiter - Radfahrerverein „Berlin ".

lieber 4000 Triumph - Fahrräder

allein in Berlin in Benutzung .

Grundstück : Eine Million Mark .

Betriebsfonds : Eine halbe Million Mark .

Keine Aktien- Gesellschaft .

DWP - Triumph - Arheiter - Fahrrad " " WD
complett mit Lampe, Glocke , Sattel , Tasche , Deikanne , verstellbarem Schraubenschlüssel , Luft¬

pumpe , Reparaturkasten für die pneumatischen Reifen .

WM - Preis Mk. 250 — Mk. 275 .

PF " Die Preise verstehen sich gegen Baarzahlung mit

WF 10 pCts Rabatt oder gegen eine Anzahlung von Mk . 30

MF MF vnd einer Hvöchentiichen Rate von Mk . 3 . * V03

MF Die Arbeiter der Berliner Velociped - Fabrik unter persönlicher Leitung
des Herrn Hugo Neumann sind deutsche Männer , welche gut bezahlt , gewissenhaft
ihr Bestes leisten .

MF Arbeiter , lasst Euer Geld im eignen
Lande , kauft nur deutsche Waare .

Sehen Sie sich die Fabrik an , verlangen Sie die in circa 14 Tagen er¬

scheinende Preisliste .

Äeranlwortlicher SRtbaftntr ; August Jacobcy . Bottn . Für den JnserattiitHeil vtraittivorttich : Th . ( SHmfe in Berlin . Druck und Verlag von Max Vading in Berlin .
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Gerichts - Jeikung .
Ei » braver Beamter , der Oberwächter Karl Bram in

Lissa , ist am 18. Februar wegen widerrechtlicher Freiheits -
beraubung zu Strafe verurtheilt worden . Eines Tages im
November v. I . hatte eine Frau K. Streit mit ihrem Manne
Gehabt und den Entschluß gefaßt , denselben zu verlassen . Sie
hatte deshalb ihre Habseligkeiten zusammengepackt und sich mit
denselben auf de » Weg zu ihrer Schwester gemacht . Ans
dem Markte hielt sie der Angeklagte an und erfuhr
von ihr , was sie vorhatte . Er glaubte ihr aber
nicht , brachte sie vielmehr trotz ihres ledhaften Wider «
spruches in das Stockhaus . Erst durch daS Dazwischen -
Ueten anderer Beamten erlangte die Frau ihre Freiheit wieder .
Ganz ähnlich verfuhr der Angeklagte in einem zweiten Falle .
Er hielt eine Dienstmagd , die sich zu ihrer Schwester begeben
wollte , um ihr während der Abwesenheit ihres Ehemannes Ge -
fellschaft zu leiste », auf der Straße an , erklärte sie für eine
Herum lreiverin » nd sperrte sie ein . — Die Revision des
Angeklagten wurde am Freitag vom Reichsanwalt befürwortet ,
weil der subjektive Thatbestand nicht klar genug festgestellt sei .

Reichsgericht war nicht dieser Meinung und erkannte
ans Verwerfung der Revision .

Aus Mainz wird uns berichtet : Das hiesige Schöffengericht
verhandelte am 23. Mai in einer gegen eine » Edelsten und Besten
angestrengten Beleidigungsklage . Bor den Schranken stand der
ehemalige bayerische Premierlieutenant und spätere
Bnchhalier C a r I F r e > h e r r von Treuburg aus Siran -
bt «g, bereits wegen Betrugs zu drei Tagen Gefängniß und wegen
Bedrohnng vorbestraft . Im August vorigen Jahres unternahm
der Freiherr mit der hiesigen Restaurateursgatlin Ida Linke eine
Spritztour nach Bingen und zurück . Das Pärchen fuhr erster
Klasse . Als der Schaffner zum Koupiren des BiNets die Koupce -
thüre öffnete , fand er beide in der intimsten Situation , die
zwischen Manu und Weib möglich ist . Als beide erschreckt
auffuhren . zog sich der Schaffner zurück und ließ
dem Paare Zeit zum Sammeln . Als der Schaffner zurückkehrte ,
bot sich ihm dasselbe Bild wie das erste Mal . Statt sich nun
irgendwie zu entschuldigen , brüllte der Herr Exlieutenant den
Schaffner an und beschimpfte ihn mit beleidigenden Redensarten ,
die er auch noch auf dem hiesigen Bahnhof in Gegenwart des
Stationsvorstehers fortsetzte . Das Schöffengericht erkannte den
Freiherr » rer Beleidignng für schuldig und vernrtheilte ihn zu800 M. Geldbuße oder im Unvermögensfalle zu IV Woche » Ge -
sängnlß .

Der Baiikier Niedling in Wien wurde am Freitag vom
dortigen Schwurgericht wegen Betruges und Beruntreiliing zu
zivei Jahre » schiveren Kerlers und 2L 000 fl . Ersatz verurtheilt .

Uhenkev .
Theater - Wochenchronik . Opernhaus : Sonntag . 31 .

Oberon . Montag , I . Juni : Tannhänser . Anfang 7 Uhr .
Dienstag , 2. : Tie verkauste Braut . Carueval (2. Bild ) . Mitt -
woch , 3. : Die Walküre . Anfang 7 Uhr . Donnerstag , 4 : Hansel
und Gretel . Phantasien im Bremer Rathskeller . Freitag , S. :
Ingo . Sonnabend , 6. : Der Freischütz . Sonntag , 7. : Lohengrin .
Ansang 7 Uhr . — Neues Opern - Theater ( Kroll ) .
Sonntag , 31 . : Mignon . Montag , I. In » ! : Carmen .
Dienstag , 2. : Fra Diavolo . Mittwoch , 3. : Der Barbier
von Sevilla . Die Puppenfee . Donnerstag , 4. : Der
Trompeter von Säklingen . Freitag , S. : Do » Juan .
Sonnabend , 6. : Zar und Zimmermann . Sonntag , 7. : Häusel
und Gretel . Karneval (2. Bild ) . — Schauspielhaus :
Sonntag , 31 . : Die Jungsrau von Orleans . Montag , 1. Jniii :
Die Karolinger . Dienstag , 2. : Wohlthätige Frauen . Mittwoch , 3. :
Der Lievisor . Donnerstag , 4. : Die Komödie der Irrungen .
Die Dienstboten . Freilag , ö. : Wie die Alten sungen . Sonn -
abend , 3. : Ein Sommernachtstrauni . Sonntag , 7. :
Doktor Klaus . Montag , 8. : Die Braut von Messina . —
Das Deutsche Theater bringt in dieser Woche
Wiederholungen von Lumpacivagabundns außer Sonntag
Abend noch Mittwoch und nachfolgende » Sonntag Abend . Die
Weber kommen Montag , Donnerstag und Sonnabend zur Auf «
ftthillng . Dienstag geht Der Talisman mit Herrn Kaiuz als
König und Freitag Jugend in Szene . Heute , Sonntag Nachmittag
werde » Die Stützen der Gesellschaft gegeben . Weitere Sonntag -
Nachmittags - Vorstelliingeu finden vor de » Soinmerserien nicht
mehr statt . — DaS Lcssing - Theater kündigt auch für diese
Woche ausschließlich Aufführungen der Operelte Waldmeister
an . — Im Berliner Theater wird heule . Sonntag , abends
Wilhelm Tell zum eisten Male wiederholt . Eine weitere Auf -
sühruug des Schiller ' schen Drama findet Miltiroch , 3. Juni ,

Von dev

Nevlinev Getoevbv - BUtsZkellung .
J » Alt - Berlin .

Fünf Uhr nachmiltags . Noch liegt die Sonne voll über dem
Marktplatz , der etivas mehr als zweimal so breit ist . ivie ei » zwie -
späuuiges bayerisches Banerubett . Bor die Gerichtslaube hat
man ein Staugengezimmer hingepflanzt , in dem Musik gemacht
wird . Natürlich meistens Märsche . So etwas geht auch durch
das dickste Tronimelfell . Ueber die altdeutsch gekleidete » Musikanten
hinweg , von denen jeder ein Bratenschiverr trägt , schweift der
Blick zum Ralhhausihnrm hinüber . Ein sonderbares Gebäu .
Die unten golhische Gerichtslanbe zeigt einen Barockgiebel . Der
Thurm ist aus zusainmengeklaubten Feldsteine » anfgenianert ,
um die Uhr herum mit Brettern verschlagen , wie eine um -
g» kehrte Zwiebel sitzt das Dach auf dem Ganzen und steigert die
Schönheit . Rathhaus von All - Berlin , wie gleichst Du dem
Deutschen Reiche !

Die Musik ist verstummt . Nach dem letzten Paukenschlag
ging es wie ein Aufalhme » durch die modern gekleideten
Mensche » , die ans dem Platze sich eingefunden . Aber von dem
Slimnicngeschwirr , dem heiteren Lachen , das die Feste des
Bolkcs runklingt , ist nichts zu spüren . Langsam schieben sich
die Leute hintereinander her, krilischen Ernst im Gesichte . Hier
fällt ein Blick auf das alte gothische Patrizierhaus , dem ein
Menschenfeind alle Fenster vermauert , ein anderer betrachtet im

Vorübergehen die ausgelegten Glaswaaren der böhmischen Händler ,
die meisten streben den Stätten zu, wo man eine » kühle » Tropfen
schänkt . Diesen folge auch ich. Wieder habe ich die Gerichts -
laude vor mir und das am rechten Eckpfeiler angebrachte Bild -
werk , den auf einem Vogelleibe sitzende », mit Eselsohre » gezierte »
Menschenkopf , der die Stelle anzeigt , au dem einst der „ Kaal *
oder Pranger gestanden . Und wieder hebt die Musik an .
Ei » Schlachtensang soll ' s wohl sei », mir erscheint es erst wie
ein nervenzerreißendes Getöse , dann höre ich überhaupt nichts mehr ,
ich siehe wieder aus der Holzbrücke , über die ich vor einer Stunde
gekommen .

Vor mir das Außenthor . Recht trntzig steigt es ans de »,
Gewässer auf mit seinem abgeschrägten Dach und seinen „ Pech -
nasen " , die ejnst Tod und Verderben gegen beutelustige Junker

statt . Montag , Dienstag , Donnerstag , Sonnabend und Sonntag
wird Wildenbruch ' s König Heinrich aufgeführt . Freitag
( 37 . Abonnementsvorstellung ) geht zum ersten Mal das Schau -
spiel Soldatenherzen von Adolf Rofee in Szene in Verbindung
mit Heinrich Lec ' s Schlagbaum in einer neuen drei -
aktigen Bearbeitung . — Im R e s i d e n z - T b e a t e r ist heute ,
Sonntag , in dieser Spielzeit die letzte Vorstellung von Hotel
zum Freihafen . Bisson ' s Schwank Hals über Kopf geht
Montag neu einstvdlrt in Szene . — Auf dem Spielplan
des Neuen Theaters bleibt für die ganze nächste Zeit
Tata - Toto . — Im Schiller - Theater findet heule , Sonntag ,
Abend die vorletzte Aufführung von Viel Lärm um Nichts statt .
Frau Klara Meyer spielt die Hauptrolle der Beatrice . Mou -
tag findet die letzte Ausführung dieses Stückes statt . Dienstag
geht zum ersten Mal Natalie , Schauspiel in vier Akte » von
Iwan Turgenjew , bearbeitet von Engen Zabel, in Szene ,
Mittwoch und Sonnabend wird diese Vorstellung wiederholt .
Die Titelrolle spielt in allen Aufführungen Frau Klara Meyer .
Donnerstag wird Schönthan ' s Lustspiel Das letzte Wort , Freitag
zum letzten Mal Antigvne gegeben . — Im Theater Unter
den Linden bleibt die Sullivau ' sche Operette Ter Großherzog
aus dem Spielplan .

Vevsttmtttlunüvn .
Die Klempner Berlins werde » darauf aufmerksam gemacht ,

daß am Mittwoch , den 3. Juni , eine Versammlung stattfindet mit
der Tagesordnung : „ Wie erhalten wir den Nennstundentag
( Näheres siehe . Inserat in heutiger Nummer . ) Gleichzeitiger -
suchen wir die Vertrauensleute , bis zum 2. Juni abzurechne », da
sonst die Restanten in der Versammlung bekannt gegeben werden .
Das gleiche wird mit denjenigen Vertrauensleute » geschehen , die
fortwährend in de » Versammlungen fehlen . Wir gedenke », da -
durch den Vernfsgenosfeu Gelegenheit zu geben , nur pflichleifrige
Vertreter ihrer Interessen zu wählen . Der Vertrauensmann der
Klempner : F. Zimmermann .

Von der Bauhandwcrker - Kralikeukassc erhalten wir mit
Berufung auf tz 11 des Preßgesetzes folgende Zuschrift : Auf die
in Nr . 120 des „ Vorwärts " vom 24. Mai 1396 veröffentlichte
Erklärung des Herrn Dr . G. Heymann erlauben wir uns fol-
gendes zu berichtigen : Die Entgegnung des Herrn Metzle beruht
in vollem Unifange auf Warheit : In der betreffenden Sitzung
mit der Aerztekommission erklärte Herr Dr . Hcymann aus -
d r ü ck l i ch , daß er in der llledaktion des „ Vorwärts " auf -
gefordert worden sei , einen Artikel gegen die Bauhandwerker -
Kasse zu schreiben , dies jedoch abgelehnt habe . Von einer Ge -
heimhaltuug der in jeuer Sitzung stattgehabten Verhandlungen
ist nie die Rede gewesen .

Der Vorstand . Tie Aerztekommission .
I . A. : H. M e tz k e J . 21. : D r . C h r i st e l l e r

Oderbergerstr . 10. An der Stadtbahn 21 .
Wir können demgegenüber nur nochmals erklären , daß von

uns ein derartiger Auftrag nicht ertheilt ist . ( Die Red . )

Charlottcnburg . Eine gut besuchte öffentliche Verfamm -
lung der Maurer beschäftigte sich am 28 . Mai mit der Tages -
ordunng : Wie stellen sich die Maurer Charlottenburgs zu den
am 26 . Mai im Feenpalast gefaßten Beschlüssen ? Der Referent ,
Silberschmidt , gab in seinem beifällig aufgenommenen Referat
einen lieberblick über die Errungenschaften der Lohnbewegung .
Die Versammlung erklärte sich hierauf mit den Beschlüsse» der
Berliner Maurer einverstanden .

Nen - Wciffeusec . Am 27. Mai beschäftigte sich hier eine
öffentliche Versammlung mit der Sperre über das Lokal Schloß
Weipensee . Der Obmann der Lokalkommission , Genosse Kopf ,
gab bekannt , daß der jetzige Pächter des Lokals , Herr Schenk ,
sich �init dem Ersuchen an die Lokalkommission gewandt habe ,
die Sperre über sein Lokal aufzuheben . Nach dem bisherige »
Verhalten dieses Herrn konnte die Lokalkommission nicht so ohne
iveileres darüber verfüge », darum wurde diese Bolksversammlnug
einberufe », um den Genossen am Orte die Entscheidung zu über -
tragen . In der hierauf erfolgten längeren und eingehende »
Debatte wurde diese Maßnahme auch allseitig gutgeheißen . Der
Wirth des Lokals war in der Versammlung anwesend und ivurde
sei » bisheriges Verhalten einer herben Kritik unterzogen . Nach -
dem sich derselbe bereit erklärt hatte , nunmehr sein Lokal für
Versammlungen zur Verfügung zu stellen und eine demeutsprechende
Erklärung abzugeben , wurde die Sperre aufgehoben .

I » Französisch - Bnchholz sprach vor kurzem Frau Ihrer
in einem interessanten fesselnden Vortrag über das Thema : Ist
die Sozialdemokratie religions - und vaterlandslos ? Der Vortrag
fand auch bei den uns fern stehenden Besuchern eine überaus
günstige Ülufnahme .

geschnaubt . Heute reiche » bier dem Zahlungsfähige » freundliche
Mädchen recht gern die Eintrittskarte . Ich zögere noch , den
Wächtern des Stadtthores meinen Schein zu zeigen . So also sah
die alte Spreestadt vor zweihundert und fünfzig Jahren ans ?
Hin ! Tie Stadtmauerzur Rechte » ist nicht besonders hoch , die Büchsen -
schützen mußten niederknien , wenn sie durch die Zinnenscharten
feuern wollten , und gröberes Geschütz als ein oder zivei Falkonet -
lein konnten da wohl nicht postirt werden . Aber dafür lief ja
miler der Mauer die Spree , gegen die kleineren und größeren
Strauchritler schützten die Mauern genügend und eine Belagerung
hat Berlin niemals erlebt . Das aus Ziegeln in srühgothischen
Formen errichtete Sladtthor wirkt schon massiger . Den stärksten
Eindruck aber macht der links vom Thore 30 Meter hoch aus -
steigende Rnndthuri » , ein angegrautes Ziegelgeinäner , um das
die Jahrhunderte wittern . Zwei kastenartige , unten offene Aus -
ladungen fallen an dem Thurme auf , sie dienten den Wächtern
als „ P. P. "

Mit dein inneren gothischen Giebel des Thores harmonire »
Kapelle und Hospital „ Zum heiligen Geist " . An der rechten
Seite der Spandanerstraße liegen sie, neben der Kirche hin führt
der Weg am Friedhos vorbei nach dem Wursthof . So nannte
inan früher den Molkenmarkt . Die Schlächter hatten dort ihre
Stände , und in der rechten Ecke ganz an der Spree erhob sich
das Fischerhaus . Heute verkauft man dort spanische Weine , in
der Nähe wird ein Bier verzapft , das keinen Alkohol enthalten
soll , dem Wnrsthof gegenüber sitzt in rothem Talnr
» nd Kegclmütze ein „Zauberer " , und die Heilige Geiststraße
bis zum Rathhausplatze hinauf drängt sich eine Verkaufsbude au
die andere . In der qnergeheiide » Bolinggasse ist ein holländischer
Irrgarten zu sehen und die seidenweiche » Produkte der Glas -
spinnerei .

Das starke Geräusch ist verstummt , der Musikpavillon leer .
Von fern her tönen halbverweht dumpfe Töne . Könnten von
einer Negertrommel stammen . Da wende » sich alle Nasen der
Heiligen Geiststraße zu ; „' s geht los " schreit einer , und schon
biegt der Zug , der zum Ningelstechen geht , auf den Platz
ein . Voran die Musiker mit ihren schweren Schwertern , dann
die Schulbuben mit ihrem Meister , junge Mädchen folge »
und schwingen Bannizweige , dann Bürger in Wehr und
Waffen , fahrendes , braunes Bolk , aus einem Kameel hockt ein
halbes Dutzend Kinder , Wahrsager , Hanswurste , Possenreißer ,c . ,c .
Alles in der Tracht des siebzehnten Jahrhunderls . Während der

Arl ) «it «r - Kildu »g»i ( lil >l ». Sonntag und Montag tetn Unterricht . Die
Leseräume sind von lo - ,s Uhr vormittag » resp. von s Uhr abends an ge-
öffnet .

Zt >b»it «r - S»»s »rb >i »d Berlins und Umftegend . Verfitzender Ad. Neu -
man » , Pafeivalterstr . s. Alle Aenderungen im BeretnSkalsnder sind zu richten
an Friedrich Korium , Mantenffelslr . 49, v. 2 Tr.

Ardritrr ■ Naucheidnnd Serli » « » nd Umgegend . Aenderungen
im BereinSlalcnoer find zu richten an Otto Schulz . Kottbuferdamm 72. -

Knud der gefrltige » Krtiriterverei »» Kcrii » « » » d Umgegend
Alle Zuschriften den Bund betreffend sind il » richten an : Hermann
Jahn , Schönhauser Allee 177 0.

. . Koomoo " , Uerei » siir vollioihiimliche Wissenschaft . Montag , den
I. Juni , abends !jS Uhr bei Heulet , Brunnenstr . 173 : Vortrag des Herrn
H. Elze über „Hginlit ". TlSInssion . Gäste willkommen .

Vermifchkes .
Schiffsuntcrgang . Der schivedische Schooner „Frithjof " ,

mit Holzladung nach Esbjerg unterwegs , ist , wie aus Hamburg
gemeldet wird , auf dem Hornsriff untergegangen . Die gesammte
Besatzung ist umgekommen . .

In Paris cxplodirten am Donnerstag und Freitag ans dem

Boulevard Sebastopol in einer öffentlichen Bedürfuißaustalt zwei

Petarden . Die Polizeipräfektur legt diesem Vorkomnniisse keine

Wichtigkeit bei , hält das ganze vielmehr sür einen schlechten
Scherz . Es ist niemand verwundet worden .

Tie Zahl der bei dem Ctzklo » in St . Louis Getödtetc »

beträgt , wie bereits gemeldet , 300 . Nach Privatmelduugen aus

London war am Uuglückstage den ganzen Tag über in St . Louis

das Weiter drückend schivül , kein Lüftchen regle sich. Um die

Nachmittagsstunden herum schöbe » sich unter starkem Sturmwind

schwarze Wolkenwände mit schwefelsarbenen Rändern ain west -

liche » Himmel in schweren , rollenden Massen langsam gegen die

Stadt hinauf . Der Anblick >var erschreckend großartig , lim

4 Uhr ivurde es plötzlich nachtdnnkel . Während die schwarze »
Wolkenmasscn ivie eine Mauer über St . Louis hingen , schoil " '
mit einem Male Trichter aus ihnen hervor , die bis zur Erde

reichten . Sie wanden und drehten sich wie rotirende Riesenthurme .
Grelle Blitze , »»zuckten sie. Es war ein grandioses Schanspicl ,
mit einem Riesenfetlerwerk vergleichbar . Der ganze Himmel er -

strahlte mitunter in feuriger Lohe und die elektrischen Ent -

ladunge » hallte » wie hundertfache Kanonenschläge an die Ohren
der entsetzte » Bewohner . Da brach plötzlich der Cyklon m,t

furchtbarer elementarer Gewalt los . Drei neue Trichter schössen
mit der Geschwindigkeit einer detiischen Meile in drei Minuten

ans dem Wolkenmeere hervor . Man vernahm ein seltsames ,

tlnheimliches Knistern und Knattern , das die Lüste erfüllte uud

zuweilen den unaufhörlich rollenden Donner übertönte . Die

roiirenden Trichter hüllten die westliche Seite der Stadt ein ,

alles , was im Wege lag , vernichtend und zerstörend . Gleich

darauf brausten drei Cyklone von Norden und Sudivesten

heran . Als sie den Fluß erreichten , verbanden sie sich zu eniem

furchtbaren Wirbel , der , über die unglücklichen Menschen in den

Straße » herfahrend , alles zerschmetterte . Infolge der eigenthüin -

liche », hügeligen Beschaffenheit des Bodens , worauf St . Louis

gebaut ist , raste der Wirbel in springendem Laufe von einer

Scilkiiiig in die andere , was die furchtbarsten Zerstörungen an

den Gebäuden zur Folge hatte . Nun leuchtet wieder Heller

Sonnenschein vom wolkenlosen Himmel herab , aber nicht auf

eine schöne , gewerbreiche Stadt , in welcher » och kurz zuvor frohes
Lebe » pulsirte , sondern auf ein wüstes Trümmerfeld . — Einem

Telegramm aus Detroit ( Michigan ) zufolge sind bei dem

Wirbelwind am 2ö. Mai 100 Personen getödtet und 100 verletzt
worden . Andere Orte , die schwer von dem Sturm heimgesucht

wurden , sind Ontonville , Oxford , Metamora » nd St . Clair . Der

Orkan war von einem furchtbaren Gewitter begleitet . An vielen

Orten wurde der Erdboden so stark erschüttert , als ob ein Erd -

beben da war . Die Blitze erleuchteten die Nacht tageshell . Gleich

beim Altsbruch des Cyklons erschien eine trichterförmige Wolke

am Horizont im Südwesten . Sich herablassend , riß sie Hänser
und Bäume und alles , was ihr in den Weg kam , mit sich fort .
Die vom Stürm angerichtete Berwüstluig ist surchibar . Em

dreiviertel englische Meilen breiter Strich Landes liegt verödet

da . I » gerader Linie durchmaß der Cyklon 30 englische Meilen .

In Oakivood blieb kein Haus stehen . Während eines Sturmes ,
der i » Kairo , Illinois , ausbrach , schlug ein Dampfführboot um .
13 Personen ertranken . Der Schaden der Milwaukee - Eisenbahn

belauft sich aus 12S000 Doll .

Briefkasten der Expedition .
Knauf , R. cii,ickc »dorf . Der Jnsertionspreis beträgt pro

Pelitzeile 40 Pf . , bei mindestens fünfmaliger Aufgabe des Inserats
gewähren wir 25 P r o z e » t R a b a t t.

Zug an den Seite » des Platzes entlang geht , trelen kostumirte
Sänger in den Musikpavillon und singen einen alten Choral
oder so etwas .

Die meisten der Zuschauer folgen dem Zuge , am RathhauS
vorbei , >» die Georgeiiftraße . Durch das Georgcnthor verschwindet
der Mumnienschauz ; es sind Statisten gewesen vom Theater
9llt - Berlin .

Das Georgcnthor hat nichts von der Wucht des Spandaucr
Thores , auf seiuei » Schornstein thront sogar ein Slorcheuuest .
Das Thor stand in der Gegend , wo heute die Königstraße die

Klosterstraß « Überseht . Die Stelle gehörte zu der verrufensleu
in der ganze » Stadl . Das fahrende Bolk herrschte hier an der

Stadtmaller , und die Straße war so schmutzig , daß mau jeden
Bauer , der mit leerem Wagen durch das Thor fahret » wollte ,

zivaug , eine Fuhre Mist mitzunehmeii . Am Georgenthor von „ Ali -
Berlin " wird heute allerlei billiger Kram feilgeboten , die Georgen -
siraße ist die eigentliche Geschäftsstraße der Sonderausstellung
und zivei Schankstätte » haben in ihr ihre Pforten geöffnet , in
denen wohl mit am »leisten Radau gemacht wird in der ganzen
Treptower Ausstellung . In der einen krähen und zirpe » ei »
volles Dtltzcnd Tingel - Tangel - Sängeriime » , die andere giebt sich
als Baueru - Museuin , ein Klim - Bim und Mumpitz , wie er in der

Schöne nur in Berlin gedeiht .
Bis vor ivenigen Tage » konnte man in „ Alt - Berlin " noch

rechtschaffen träumen . Der Gäste waren wenige , die Kellner inid

Verkäuferinnen lehnten au de » Wände » , sie waren vom Stehen
lodtmüde zum Umsinken . Wenn man in diesen Tagen >»,

Zwinger saß , nach Sonnenuntergang , und über die Stadtmauer
blickte , konnte man sich zurückversetzt wähnen in «ine kleine

Landstadt des siebzehnten Jahrhunderts . Vom Karpfenteich
stiegen die Dünste ans , die Palten quakten , und zum Sladtthor
hinein und hinaus wandelten Arm in ülrm Männlein und Weiblein .

Heute hat sich das Bild geändert . Mit den Leuten , die tagsüber
im neu - alten Spreenest verkehren . könnte man eine moderne
Mittelstadt füllen . Einer tritt dem andern aus die Hacken , an
ei » Ausschreiten ist an manchen Tagen zu bestimmten Stunden
garnicht zu denke ». Durch die enge » wiukelreicheit Gasse » , um
die traulichen Häuschen der kleinen Landstadt tost der Jahrmarkts »
trubel , wirbelt der Staub , schmettert das Blech der Musikchöre .
Ich möchte Alt - Berlin einmal in der Nacht sehen , wenn der
Vollmond weltenfern am reinen Himmel steht , und daS letzte
Glühlicht längst verglommen .



Briefkasten der Redaktion .

Bau Zorndorferstraßc . Lassen Sie die Meldung von

Ihrer Organisation beglaubigen .
Z7 . C . P . Keineswegs ist ein Arbeitgeber berechtigt , die

Sachen eines von ihm beschäftigten Arbeiters zurückzubehalten .
— A. F . 3 . Das Vorhandensein von Ungeziefer hebt einen

Mielhsvertrag auf , wenn es ohne Verschuldung des Miethers in
der Wohnung sich aufhält und die Wohnung unbrauchbar macht .
Ob letzteres der Fall , hängt von der Empfindung und Ansicht
des Richters in jedem Einzelfall ab . — R . Greiucr . Ja .
— T . N. Weder der Wirth noch Ihr Nachbar hat das Recht ,

Sie daran zu hindern . Ihr » Vögel da sonnen zu lassen , >vo Sie
wollen . — C . Gottschalk . Ihr Rath , der Beschuldigte solle vor
der Polizei von seinem Recht , jede Aussage zu verweigern , Ge -
brauch machen , war sehr zutreffend . In der Sache selbst ist
aber nach Ansicht des in feiner Mehrheit aus ehemaligen Staats -
anwälten bestehenden Strafsenats beim Kammergericht die Re -
gierungs - Verordnung vom 26. Mai 1888 für den Regierungs¬
bezirk Potsdam noch giltig , welche bestimmt , daß während des
Gottesdienstes „ in den Kaffeehänscrn , Wein - , Bier - und Brannt -
wein - Schänken keine Getränke gereicht oder Gäste gesetzt ,
auch keine Spiele gespielt werde » dürfen . " — S . S . H. Ch . 13 .
1. Der Mutter . — 2. Nein . — K. G. 30 . Leider nein .

— G. D. 30 . Nur die Geschwister des Ehemannes erbe » in
dem von Ihnen mitgctheilten Falle . — K. K. 74 , Ist im Ver¬
trage nichts anderes vereinbart , so liegt die Reparaturpflicht dem
Wirth ob. — A. Bormstedt . Selbstverständlich ist ei » Rad -
fahrer , der ein Krankenkassen - Mitglied überfährt , zu allem
Schadenersatz verpflichtet . Mindestens liegt fahrlässige
Körperverletzung vor , wenn solch Tolpatsch eine siebzigjährige
Frau überfährt . Die Frau soll Strafantrag stellen , die Kasse
dann klagen . Kann jemand radfahren , so kann er auch aus -
weichen . Kann er das nicht , so soll er das Radfahren
lassen . — E . U. Alveuslebenstraste . Wenden Sie sich an den
Verein junger Kausleute . — A. Z . 100 . Das ist unmöglich

8o überzeugt ms » sied !
1. Brief . LiedeS Klärchen ! Meine heutigen Zeilen bitten Dich ,

mir einen großen Gefallen zu thun . Da Du nicht weit ab
von der Chausseestraße wohnst , so bemühe Dich doch mal zu :

Singer & Co. , Wmffttßrchl 96.
Man soll dort so kolossal preiswerth und gut kaufe », daß
ich , wenn Dein Bericht gut ausfällt , nur noch da meinen
Bedarf an Seiden - und Wollstoffen decken will . Also , sei
so gut . Dich persönlich zu überzeugen und gieb mir recht
bald Bescheid .

Die besten Grüße sendet Dir Deine Lori .

Antwort . : Liebes Lorchs » ! Sofort nach Empfang Deines lieben
Briefes habe ich mich aus den Weg gemacht und

Singer & Co. , Wfsttstrchk 96
besucht . Ich kann Dir nur miltheilen , daß ich einfach
entzückt war . Es wird Dir genügen , daß ich mich Dir
gegenüber zu Dank verpflichtet fühle , da Du mich auf die
Firma aufmerksam gemacht hast . Ich habe für nüch sofort
einige reizende Stoffe gekauft und kann Dir nur rathe »,
ebenfalls zu

Singer & Co. , Wchch . 96
_ zu gehen . Ueberzeuge Dich selbst aus nachstehenden Preisen :

Der vorgerückte » Saison wegen enorm billig :

8eiäen8t0kLe .
Neiuseid . gem . Foulardstoffe , nur neue Muster Meter 70 Pf .
Neinseidene Mcrveillcux , schöne glanzr . Qualit . Meter 1,10 M.
Neinseid . schwere Damaste , prachtv . Muster Meter 1,30 M.
Neinseid . Taffete , nur neue Farben , S5 cm breit Meter 1,30 M.
Neinseid . gem . Pongös , neueFarbe » , böcm breit , Meter tsv Pf .
Reinseidene gestreifte Taffete , öS cm breit , Meter 1,33 M.

Seid . Bengaljnes,e » tzückendeDesstns in 12 Farben Meter 1,S0 M.

Gestr . Seidenstoffe , 60 cm breit , nur neue Färb . Meter 1,10 M.

Changeaut - Seidenstoffe , S3/60 cm breit , 12 Färb . Meter 70 Pf .
Seideue Surah - Stoffe uui - u. Changeant - Farben Meter 1,03 M

Eine große Partie reinseidene Fantafiestöise
Restbeslände eines ersten Seidenwanren - Hauses .

Allerbeste O. ualitäten , große Farben - » . Musteranswahl
statt 2 - 4 Mark jetzt Meter 1 . 10 , 1 . 33 und 1, « 0 M.

fiT,
—

3
i . |
lswahl , ■

uEJ
Seideu - Peluche , vorzügl . Qualitäten , in Farben Meter 1,00 M.

Elsasser Sommer - Flanelle für Malinees , Morgen - Ivm, -
kleider , Blouse » : c. , wundervolle türk . u. schott . Muster , Met . �lJ

Neuheiten in Elsasser Waschstoffen :
Neinwollene Elsasser Mousseline , vorzügl . Qual . Met . 43 Pf .
Schwere englische RiPs - PiqueS statt 1 M. jetzt Met . 33 Pf .
Elsasser Levautiue und Percal , nur neue Muster Met . S8 Ps.
Elsasser Battiste in wundervollen neuen Mustern , Mtr . 32 u . 33Pf .
Bestickte Schweizer Mulle nnd Plnmctis . Meter 38 Ps.
Lawn - Tenniö - Stoffe in wundervollen Mustern . Mtr . 23 Pf .

Wollene Damen - KIeider - Stoffe .

Einfarb . Panama - Stoffe , alle Farben , doppeltbreit Meter 30 Pf .
Engl . Zwirnstoffe , melirt , doppeltbreit . . . Meter 43 Pf .
Reinwollene Kammgarn - Beiges , doppeltbreit Meter 70 Pf .
Neinw . Frühjahrsstoffe , engl . Geschmack , doppeltbr . Met . 73 Ps .
Einfarbige Tyroler Lodenstoffe , 12 « cm breit Meter 80 Pf .
Reinwollene einfarb . Cheviots , gr . Farbenanswahl . Mtr . « 3Pf .
Eleg . reinwollene Stoffe , 120 cm breit Meter 1,20 —! ,43M .
Mohair - Alpaecastoffe , auch schwarz , doppeltbreit , Mtr . 00 Pf .
Reinwollene Stoffe , feinste Qualitäten , in allen hellen 1

und dunilen Saison - Farben , doppeltbreit . . Meterl , Oll
Wollene Unterrockstoffe , vorzügliche Qualitäten Meter 20 Pf .
Neinwoll . Crepons . einz . Roben . ö� —� Meter proRobe3,3 « M.
Schwarze reinwollene Fantasiestoffe , doppeltbr . Meter 30 Pf .
Elegante schwarze reinwollene Stoffe in den neuesten Geweben :
CrSpe . Arinnre , Mohair , Epingle . Mohair - CreponS , Seiden -
AlpaccaS , Cheviots , Br . 100 —120 cm, Meterl , 00,1,20 ml,43M .

Usch nie dagewesen .
Die im Laufe der Saison entstandenen einzelnen Roben

»tiilM 6- 7 ' 2 Mein iWMttiten Sief
durchschnittlich jede Rohe 270 Pf. u. 335.

Eine große Partie seidene Unterröcke in 16 Farbe » jetzt
durchschnittlich 4 Mark per Stück .

[irffliDhallen,
WnimudMknstr . 20 .

Eröffnung Anfang Juni . B233C *

Restaurant , großer schattiger Garten .

FlettfÄlo und Veveinsziuttnev jeder Größe .

Rfflärkischei * Hof , Admirai - Strasse 18 c .

. „ Jeden Sonntag im prachtvollen
Äpiegelsaal großer Festball , große Horn - ». Streichmusik , Anfang 4 Uhr , Ende
2 Uhr . Die beiden Säle sind »och einige Sonnabende frei zu Sommernacht�
Bällen , sowie zu Hochzeiten , Festlichkeiten u. Versammlungen . Die Restauration�
räume stehen Sonntags den geehrten Familien zur Verfügung . 4926�

Aoaditer lÜud - Haus .
Ho . 9 . Beusselstrasse Nc . 9 .

Jeden Sonntag : ( fcossoi » Ball .
. Musik , ausgeführt von Mitgliedern der Freie » Vereinigung der Zivil -

Berufsmusiker . — Saal mit Theaterbühne , bis 400 Personen fassend , steht
den Parteigenossen und Vereinen zu Vergnügungen und zu Versammlungen
« « entgeltlich zur Verfügung . — Tages - Nestaurant , Weiß - und Bairisch - Bier -
Lokal . — Großer Mittagstisch mit Bier 60 Pf . — 2 Vereinszimmer sind noch
einige Tage zu vergeben . 4SS7 * C. Fischer .

Brauerei - Ausschank Stralau .
Sonntag : S032L *

Grosses Konzert und Spezialitäten • Vorstellung
MtW « o » 60 neu « ngagirte « Kunstüriiften . " W

Im elektrisch beleuchteten Saale : VäH *
2 Mi » , entfernt von d. neuen Uebergangsbrllcke vom Bahnh . Treptow nach Stralau .

Zweites Geschäft : MLufonheelle » Friedrichstr . 112 b.
Einzig in seiner Art , größte Sehenswürdigkeit Berlins .

Uorziigliche Küche . Helle » , Münchener und Lichte », haiurr .
Es ladet ergebenst ein �

. . . . .

„Alte Taverne '

Jägerhaus

_
F . Kalbhenn .

44 Stralau , Dorfstraße 23
Jede » Sonntag : Gi >. Konzert .

f Schöne Aussicht nach der gegenüber -
liegenden Gewerbe - Ansstellung . Gr . Garten , Saal mit Bühne , für Vereine und
Fabriken schon jetzt zu Sommervergnügunge » zu vergeben . Chr . Schröder .

Schönhauser Allee 103 .
Neu renov . schalt . Sorten ( 6000 Personen fassend ) ,
gr . Vonooool , 4 Kegelbahnen , Kaffeeküche v. 2 Uhr ab .

_
Vrösste Volksbelngligungen In ganz Berlin .

Uereinshaus „ Süd - Ost " , �« « 73 "
Empfehle meinen Saal , 500 Personen fassend , zu allen Festlichkeiten

und Versammlungen ; im Juni , Juli und August ist derselbe noch an Sonn -
abenden an Vereine zu vergeben . s4955 ' j Hermann Brüder .

Ostbahn - Park
Rttdersdorferstr . 71 . Am KOstriner Park .

Theater - und Spezialitäten - Vorstellung .
varten Conrert von der 24 Wann starke « Knuskapelle

unter Leitung des Musikdirektors Herrn ? . Nunocdecic .
afferküchr 3 —5 Uhr . — G» tree 15 | tf . , wofür ein Glas Bier gratis .
olkobeUrstiaungr « jeder Art . 4 Kegelbahnen zur Verfügung .

Gute Kirre , ausgezeichnete Küche zu soliden Preisen .
u . �lmks .

Täglieb : i - g—

Warmes

rühstück ' 2

Mi eur
Auswchl .

Seht
MQncliener

Bflrgerferäu
Pilsener , hiesiges

' ' hell . u. dunkl . Lagerbier
Weissbier .

Gesellschafts - Hausf )
33 , Swinemünderstr . 35 .

Jeden Sonntag :
Säle für Versammlungen . Gesell¬

schaften vergebe auch Sonntags den
unteren Saal , 200 Personen faffend .

KL . Den geehrten Vereinen empfehle
ich zu Somuierfeste » Garte » und Bühne
unter konlanten Bedingungen . f4996L '

Brauerei Borussia,
Nieder - Schönmeide

a. d. Oberspree ,
hinter der Anssiellung Treptow ,

Görlitzer und Stadtb chn .
Dampferstation . — —

Schönster Garten am Waffer .
Jeden Sonntag und Mittwoch

Krossef Ball .
Kegelbahn . Auöspaunung .

Sonntag und Mittwoch

Konxepfm
Gustav Busack ,

Oekonom .

auf

dar

Volks - Ernährung
Berl . Gewerbe -Ausstellung

ausgeführt vom

Verein für Kinder - Volksküchen .

Zubereitung nnd Verkauf von über

100 Speisen n . Getränken ä Portion 10 Pf .

Die Zubereitung
erfolgt vor den Augen des Publikums .

Der etwaige Ueberschuss wird zur

Speisung armer Kinder der Wittwen und

Arbeitslosen im Winter verwendet .

Dost & Hilpert
8. , KMistt - Dmin 10.

Fabrik für

Restaurations - Artihel .
Billigste Bezugsquelle für

Nesttiurateure .
Kitte Preiollnrante ? » verlange » .

Wilmersdorf , " ■ K, . �afÄp9,s
Berlinerstraße 40 und Gasteiuerstraße .

Schöner Naturgarten . — Kaffeeküche und drei neue Kegelbahnen stehen täglich
zur Verfügung . — Volksbelustigungen . 52431, '

Jeden Sonntag : Großes Gartrnkonzert « nd Kall .
4lio Liter Bier 15 P�

WchslMis Slhulmendorf . WariieiMberßr . k
3 . Lokal v. Ecle Breilestr . ,

unmittelbar am Grunewald , mit schattigem Garten . Familisn - llalkaollüvbe ,
a Liter 60 Pf . ; ff . W e i ß e 20 Pf . ; L a g « r b i e r 10 Pf . Jeden Sonntag :

Großer Kall . Saal , 200 Personen fassend und Uereinozimmer zu Ver -

sammlungen und Festlichkeiten. Ha * Schulze , koch .

Feen - Palast,stp . rl5 .
Direktion : Winkler & Fröbol .

Größtes Vergnügungs - Lokal Berlins ,
steht auch während der Sommermonate
größeren Vereinen u. Gesellschaften zu
Versammlungen » nd Festlichkeiten unter
sehr kulanten Bedingungen znr Ber -
fügnng . Sprechst . : vorm . von 11 —1 Uhr
im Bureau des Feen - Palast und abends
von 8 Uhr im Alcazar ( Cily - Paffage ) .

Ausschank :

K o s t h a I I e

KerliuerGroßdestiliateure
Abtheilunij Nr . 12 :

Julius Abraham
empfiehlt seine bekannten f5209I . *

Spirituoseu und Spczialliköre .

Weddiug - Pai ' k.
Am zvrddingplan , piiUtrftr . 178 .

Jeden Sonnlag Frei - Konzert und
Ball . 7 Kegelbahnen , Billard , Lkaffee -
Küche . 5000 Pers . fass . Garten . 5202L '

•losejid Wiedemann ,
empfiehlt sein Restaurant . Großes Nrreins ? in » mer »och an mehreren
Tagen zu vergeben . Jeden Sonnlag : Musikalische Abendunterhaltung .

Schloss Weissensee
zum Stecker .

Grosses Konzert
unter persönlicher Leitung des Musikmeisters H. M e u s e l e r.

Gr . K« nd - und Master - Feuerwerk . — Großer Kall
in dem 10 000 Quadratmeter großen Bal - champetre , unter Leitung des Tanz -
lehrers Herrn S t i e l e r . — Volksbelustigungen aller Art . — Dainpffahrten
auf dem 40 Morgen großen See . — Die Kaffeeküche ist den geehrten Damen
von 2 Uhr ab geöffnet . — Vereinen und Gesellschaften empfehle mein Lokal

HWR zur Abhaltung von Festlichkeiten . HSBI 1923b

Anfang 4 Uhr . — Entree 20 Pf . _ _ _ _Rud . Schenk .

August BerndCs
uirä BgirWer - LM

Molkenmarkt 7 fsrüher Annenstr . 12) .
Größte Auswahl exquisiter Speisen .
Fr . Billard . Vereinszimmer mit Piano .
Paff . Zimmer für Zahlst , d. Zentrums .

Empfehle allen Freunden und Be -
kannten mein Weiß - und Bairisch -
Bier - Lokal , Garten und Kegelbahn .
Vereinszimmer ist noch einige Tage in
der Woche zu vergeben . 4041L *

Aug . Reicher , Pallisadenstr . 62 .

Empfehle meinen 49648 *
Frühstücks - ,

Mittags - und Abendtisch ,
g . Liebchrnfchrl , Marlannenstr . 48 .

Alle » Freunden und Bekannten
empfehle niein Weist - und Bairisch -
Bier - Lokal , sowie meinen reichhaltigen
Frühstücks - , Mittags - nnd Abendtisch .
Vereinszimmer für 30 Personen .

Hermann Raabe , Skalitzerstr . 22 .

4 SMe zu Versammlungen
und Festlichkeiten

unentgeltlich zu vergebe ».

„Luglisoder Garten " ,
Aleranderstr . 27c .

Znr Leuchtkugel !
Weissensee , Ailnig Chanssee 46 .

Empsehle allen Freunden und Be -
kannten mein neu renovirtes

Weist » « nd Kairilch - Kier - Lokal .
1576h Julius Brennert »

Feßstle, Rchkiiriliit,
Vereinszimmer , Garten und

Kegelbahn v . Aul . Wern « » ,
Schneedterstraste 23/24 .

Gesellschaften , Freunden und Be «
kannten bestens empfohlen .

Telephon Amt III Nr . 2440 .

kestaurant „ Andreits - Haiie "
Berlin O. Andreasplatz No . I .

Meinen Kollege », Freunden und G« <
nossen znr gefälligen Nachricht , daß ich
hicrselbst das Lokal unter obiger Firma
käuflich übernommen habe .

Bei Zusicherung guter und reeller
Bedienung halte mich meinen Gönnern
bestens empfohlen . 1509b

Thecdor Jeziorowski .

Th . Boltz ' Festsäle ,
9 . , Alte Jakob - Strasse 75 .

Amt I, 1082 . 4976L *

Empfehle mein « Säle zur Abhaltung
von Festlichkeiten nnd Versammlungen

Vergniigungs - Etablissement
in Berliner Vorort mit Pferdebahn -
Verbindung ( großer Saal , gr . Nestau -
ralions - und Küchenräume , schöner
Garten und Kegelbahn , alles mit voll -
kommcner Einrichtung ) eingetretener
Ilmstände halber sofort billig zu ver -
micthe » oder zu verkaufen . Näheres
bei F. W. Manegold , Großdestillation .
Dresdenerstr . 14.

_
1939b

tisch , kräftig und reichlich ,
a 30 Pf . . Elsasserstr . 38 , I .



Geschäftshaus S. Heine
Chausseesii * . 14 * Berlin N. , Chausseestr . 14 .

Magazin für Modewaaren n . Ausstattungen
Berühmte Spezialität der Firma :

die schönsten Rinderkleider
Trag - und Laufmänteln .

M üi ° Sommersaison :Wohifeile Neuheiten
WltQfllcfnffA bedruckte , Catiune , Cachemires , Satins und Batiste , in den neuesten

. . Muster » , Meter 30 , 35 , 40 , 50 , 60 und 70 Pf .
neaneiten von bedrucktem Soininerflanell zu eleganten Morgenröcken , garantirt waschecht . Mir . 50 u. 60 Pf .
Hochelegante entzückende Neuheilen von bezaubernder Schönheit , in höchst originellen

englische h, Mustern . Meter von 75 Pf . an .
Bedruckte Mousseiine , reine Wolle , neueste Muster , Meter 75 und 90 Pf .

Fertige Damenkleider , 9anj 9e ' " ttett " " " zrudtl ®ro &e

Allffollfiul Itillin ' VtäBR * ' Moitsseüne de laine » Kleider , reich mit Spitzen und Band
Ullllg WW ? garnirt . Stück A0 M.

ItilKON überraschend große Auswahl in eleganten Fa ? ons : Satin , 3,50 M. , 4,50 M. Wolle , ganz
gefüttert . 6 M. Seide , ganz auf Futter , 10 . 50 M.

Binsen - Kostüme, Stack von 5 m. an , e M. . 7,50 m. , 9 M « .

Knsitiiinröolro reine Wolle , ganz gefüttert , moderner weiter Schnitt , 6 M. , 7,50 M. , 9 M. ,
hochelegant IL — 18 M.

Morgenröcke rorratW m allen Größen , 3 M. , 4,50 M. , 6 M. , 7,50 M. ic. bis zu den

reizende Fa�ons für 4 - v Jahre 7 - 8 Jahre 10 - 11 Jahre

maUCnGIlK rlnßr Wall - und vattan ! « . 51 » M. 3 . 50 M. 5 M.
, Waschstoffen . Mousseiine : 6 M. 9 M. ILM .

IIlltpl ' l ' nf ' h' A f " r Da « wen ans Alpacca und anderen Stoffen , Stück 2,40 M. , 3 M. , 3,50 M. ,
� IIbv110t . l1v 4 bis 10,50 M.

TAw - und Wirthschafts - Scliürzen , 05 Pf . . 00 Pf . 90 Pf . , extra große 1 . 40 M

und einzelne Roben spotlbiSBig !

4959L * Gegen Erkältung , Gicht und Rheumatismus .

Loh - Taimin - , Heisstrockenluft - n . Damptkastenhäder m. Verpackung , Massage ,

; R$ ttei * - Bad | Rad Frankfurt
18, Ritterstr . 18. ( Ecke Prinzenair . ) 136 . Gr . Prankfurterstr . 136 .

Käderlirferuug für säunutliche Kraukenkasseu Kertins u . Umgea .

� Rhenmafismus �
AUHAUS

Ans -

I schneiden

KilligS . Detailverkauf f. deuts che u. engl .
eis. Kettstelle ». Patent - Matratzeu - Fabr .
mit Dampfbetrieb . ( Preiskourant gratis )

I Cfn mm Detailverk . u. Eöpnlcker -
- wslbb , Strasse 127 , H. pt . Berlin .

I|eil,illijlllll9 . liefert elegante
Anzüge nach Maast " 9 ®

Tomporowski , Schneidermeister .
Berlin 0. , Jüdenstr . 37 , 1 Tr . •

Zweiggeschäfte
existiren nicht ! ! !

Nur Chansseestrasse Pk7
Ecke Liesenstrasi « . � ®

Meir eittgekvoffen !

kshrrsder r »

zu enarm billige » Preise » .

o . Fsnlvbvn ' g
Bcrliu X. ,

Chanffeestrafze 37 ,
Ecke Liesenstraße .

Größte « und älteste » Etablissement de » Zlardeu »
für

Hmtil-�Aiillbell-Modeii.
Attfertigltttg nach Maaft ,

Werkstatt in der ersten Etage . - —» » �

Speeiaiitäti

Radfahrer - und Touristen - Aaziige .

Verkauf zu außergewöhnlich billigen
ab « streng festen Preisen .

3223b

Netteste Nhren- Fabrik
destekt ? Zn « li « v desiebt

seit ILöll Qvrilll i ? . seit 1380

152 am Moritepiat�Oranienstr . - Eehe 152

Gustav Scharnow .
Große Auswahl . 5 jährige Garantie .

Vorzügliche Fabrikate .
Goldene Damen - Remontoir - Rhr « » von 18 M. an .
Silbrrne Cylinder » da . „ 10 „ „
Rcoulatore » , 14 Tage gehend „ 12 „ „
Das laugfädrige Bestellen des Geschäfts bürgt für Lieferung reeller

Waaren . - 9S 30461, *

Elfenbein-Seife
Elfenbein - Seifenpulver

Schutzmarke »Elefant�
sind die vortkviikattaston unei dequomston lMssvkn,itteI

für den tüglichcn Gebrauch in der HanSwirthfchaft . Nur echt mit „ Elefant " .
In fast all en Kolonialivaaren - und Seifengeschäften zu habe » .

• " rÄ " Löwe & Seibi , Herlin N. ,
KorstgstralZe 8 .

_
H*

Knr - Bade -Allstatt lllld Massage
von Hm MMania , Brunnenstr . 16 .

Damps�nnd Neistlnft - Kastenbädrr , Mannen - und mediiinische

Flid-, Arül - llüli eiiizelne Glitder-Viider
Kader .

ohne den ganzen Körper zu sirapaziren . Lieferant und Masseur sänuntlicher
Orts - Krankenkassen und sreien Hilfskassen . 4964 *

Dienstag und Freitag von 1 Uhr ab nur für Damen .
Die Filiale nur für Massage ist T l, u r m st r a ß e 46 , 4 bis S' /e Uhr .

<5
4960 * r

g
iÜ £ i ©l�

A
? BerUn N. , 496

| nur Gesundbrunnen |
� 26g Badstraße 26 , f

Ecke Prinzen - Allee , |
ts 8 empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus - S.
- � sührnng und allerbilligsten Preisen «

�iierren-u. üiiädel !-
Lsrderobe ,

/IrbeitssaokLn . " TW

AtisertigMg iidlf) Milllss.
k

ffuiißl 9rtfti »rt vorzngl . u. Garantie , fchmerj ( . ,3oi ) nfchmer }facffitigt, ) chmerj =
nmi | U. Mtllll . , loses Zahnziehen . Theilzahlung . Goldsteiu , Oramsnstr . 123 .

Fränkeä ,
1 ( IIUHII Berlin V , Klosterstrasse No . 72 .

1 Roh - Tabak I
( sehr preisw . Sumatfa ' s )
Rud . Völcker & Sohn ,

KSpnickerstr . 45 . [ 4968g *

Roh- Tabak.
Das reichsortirte Lager in allen in -

und ausländischen Rohtabaken und in
allen Preislagen empfiehlt 49671 . *

W . Lindenstadt ,
179 Brunnen • Strasse 179 .
48 LandsberBer - Strasse 48 .

Ratzwtmtt .
Grösste Auswahl ! Billigste Preise .

Sännnlliche Fabrikations - Utensilien .

Heinrich Franck ,
Hr . 185 , Krnnnrnstrastr Ur . 185 .

Notzwbatt
en gros er » detail

48332 *

Roh- Tabak.
Gröüte Auswahl . Billigste Preise .

s. I Uckermärker 64 - 78 Pf . verst .
P. E. Platt und Söhne ,

Brunnenstr . 197 (o. Rofenth . Th. ) .

Stengel werden zurflclrgekauft .

Grösste Answalil . Billige Preise .

Zeun & Ellricli,
S60 & Kheinoberarrstr . 67 .

Rdhtabak
Grösste Answahli Billigste Preise l

Sebastian Gräbel ,
No. 11, Brunneu - Strasso No. 11.

_

o « • cottoV » ®Vo ® ® eo

MiltMäfiflitt ( lUEitifl schlerh . stl ) ,

: Teppiche ! ! !

IPortivre » ! ! '
» Gardwe » ! ! *

; Steppdecken ! ! :
*.rsI»unlichl!lIIlA d. r . ' U.J

• Emil Lefevre, »�;
: Prachtlüi j
B mit buntfarbige » Teppich Q
a Illustrationen , sowie zirka 200 _

� Gardinen - und Portieren - Ab-
*

• bildungen in künstlerischer Ans - •
® sührnng auf Wunsch gratis und ®
O franko ! " 9 ® •

lAWcsTeßMMBttlljlöZ
0 0b ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

Kinderwagen -
Bazar „ Baby "
I . Alexanderplatz .

Ecke LandSb . - Etr .

H. Jnvalidcnst . 160

lII . Neinickendorfer »
Ü str , 2 E, Katal . jrat .

GröpleS Spezial - Gcschäft für

kinderivageii , kinderketts teilen .

Auch Theilzahlung 4, — meuatl . *

Verantwortlicher Redakteur : August Jacobey , Berlin . Für den Jnscratentheil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag vo » Max Babing in Berlin .



Ich zahle keine Ladenmiethe!
Dem fttiindliche » Leser als Aufklärung dafür genügen , das ; ich

verkaufen kann . Mein Ctabliffement , welches sich in kurzer Zeit
| noch kürzerer Zeit zu einem der allerersten gestalten .

Als Werthpapier aufzubewahren !
Für Geschäftsräunie , wie mein Etablisicment , bestehend aus 3 Etagen eines Grund -
stücks von SO □ Rutheu Flächeninhalt mit SS Räume » , bestehend aus Säle » und
Zimmern — 32 Schaufenster » — 3S elektrischen Bogenlichten , ca . ISS elektrische »
Glühlampen , ausgestattet mit allen Annehmlichkeiten der Reuzeit , wird meinem

Umsätze angemessen in Berlin — HfA ÖOOOO ÜKHdl' f "" Miethe bezahlt .

Tie kleinere Hülste meines Hauses bringt mir an Miethe weit darüber hinaus , — |
wie ich hypothekarische Zinse » und Abgaben zu bezahlen habe . Dieser Factor wird

be ! der Größe meines llmfahes noch billiger wie bisher und bedeutend billiger wie meine Concnrrcnz |
zu einem der ersten emporgeschwnngeit , wird sich nun unter de » obwaltenden Umständen in meinem eigenen Hause in

Mit tilllin Preisin Mirin Ich nicht — Ich liefen cor des leite Ihr hilligste Freist, welir Ich gatsnlin.
Schnhwaaren nie dagewesenen billigen Preise »

zu
bei mir

noch
' unter sicherster Garantie für beste Haltbarkeit durch Garantiescheine , die Jedermann beim Einkauf erhält , für auswärtige Käufer I

aenüat die emNianaeue Netbnuna Die mit einem *
bezeichneten Artikel sind ausnahmsiveise theils niit Factiszuthnten in der Einlage hergestellt , da sie sonst ihren Zweck — sehr

SM » " *
leicht zu sei « — nicht erfüllen würden . Diese Artikel sind als solche auch die reellsten und werden nicht anders in den Handel gebracht . —

Es lebt im Publikum die Anschauung , daß jene Einlage , die sich in Schnhwaaren zwischen Sohle und Brandsohle befindet , minderwerthig ist , sobald sie aus Spahn und nicht aus Leder besteht . —
Diese Ansicht ist eine irrige . — Die Spahneinlage ist um mehr als das vierfache theurer als das Leder , welches man hierfür zu verwenden pflegt . — Spahneinlage ist nicht nur leichter , sondern auch �

[ in sanitärer Hinsicht mehr zu empfehlen als Leder . — Auf die Haltbarkeit übt die Einlage keinen Einfluß aus .
der gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages geschieht , ist Francatur ausgeschlossen . Lesern , welche
sich auf diese Zeitung bezichen , versende von Mark an franco ans meine Kosten . — Nichtconvenirendes nehnie I
im Originalzustand zurück , jedoch tritt letzterer Fall deshalb nicht ein , weil jeder Nachbar , welcher der Stiefel ansichtig
wird , dieselben auch mit gutem Nutzen dankbar behält . — Das Maß bitte durch Versenken eines genau passenden
Stabes in den getragenen Stiefel festzustellen und in Centimetern anzugeben und ob Spanne hoch oder niedrig . Für j
Gummischuhe , obgleich zu den besten Fabrikaten gehörend , übernehme keine Garantie .

RNeuVsi ' sgiill von Schuhwaaren,
Herren - Autzbekleidttttg !
alte ßossleder - Halbschuhe mit zwei Seiten - Gummizügen , kräf -ßlaUe DW

tige durchgenähte Sohlen , mit Keil , Lederkappen , Leder
brandsohle , Lederfutter , sowohl als Haus - , Turn - und Straßen -
schuhe geeignet

. . . . . . . . . . . .
Hk . 3,40 .

Besatz - Halbschnke , von Roßleder mit Gummizug . Zierlicher Knopf -
besah und Cordelkappen , derbe Strapazirschuhe mit solider
genagelter Sohle , hohem oder niedrigem Absatz . Nk . 4,50 .

Dieselbe Ausführung zum Schnüren oder mit Gummizug , nur
leichter und gefälliger , mit genähter Sohle und markirtem
gelbein Rand , unter Garantie für beste Haltbarkeit llk . 5 . —.

Besatz - Halbsckobe von seinem prima Roßleder zum Schnüren
oder mit Gummizug mit durchlochten Zierkappen und Knopf
besah . Sauber auf Rand genäht , tadelloser Sitz , llk . 6,50

Prima SaüQ ' Kalbleder - Halbscbiibe in vorstehender Ausführung
llk . 7,50 .

Herren • Segeltncb - Scbnürschuhe * mit durchgenähter Ledersohle ,
Lederabsatz u. Lederkappe

. . . . . . . . . .

llk . 4
Dieselben mit durchgenähter Gummisohle . . . . .llk 3,75 .

| Echt Ziegenleder - Strandschnürschtthe in spitzer u. eckiger Fa�on
mit durchgenähter Ledersohle , Lederkappe u. Lederbrandsohle
u. Lederfutter . . . . . . .. . . . . . llk 5. 85 .

Glatte Bossreder Zugstiefel mit reine » Lederznthaten ,
streng solide genagelte Sohlen , niedrige oder bohe Ab -
sähe » , » , . . » . » » » . » . llk . 5, .

Dieselben in noch eleganterer Ausführung mit Besatz ,
Cordelkappen und Knopfverzierung . . . . llk . 5,25 .

Dieselken mit glattem Oberleder , leichterer Ausführung mit

genähter Sohle und markirtem gelben Rand , beste
Haltbarkeit

. . . . . . . . . . . .

llk . 5,50 .
Dieselben mit Besatz , Cordelkappe , Knopfverzierung in

leichter Ausführung mit genähter Sohle und markirtem
gelben Rand , sowohl als Strapazirstiefel wie als

Sonntagsstiefel
�u

empfehlen . . . . . .llk . 5,75 .

genagelter
llk . 5 . - .

F- chaftstiefei von ternigem Rindleder mit derber ,
Sohle , Handarbeit

. . . . .. . . . .

.

Renommir - Stiefel
mit Gummizug , von geschmeidigem , prima satinirtem Roß -
leder , auf Rand genäht . Wer mit Maßstiefeln viel Un -

gelegenheiten hatte , wird erstaunt sein über die außerordent -
lich bequeme und gleichzeitig elegante Paßform dieses
Stiefels . . . . . . . . . . . . .T . llk . 6,75 .

Prima satinirt Rosslcder - Besatsstiefel mit Querkappe in spitzer
u. eckiger Fa ? on auf Rand genäht , elegant gearbeitet llk . 7,90 .

Schnürstiefel aus gleichem Leder , mit französischen Agraffen ,
Besatz und eleganter , aufgesetzter Querkappe , in beliebter ,
eckiger Cavaliersorm . beste Handarbeit . . . . llk . 9,� .

Prima Kalbleder - Zngstiefel aus dem Kern ge -

schnitten , nicht zn vergleichen mit vielfach
offerirten Kalbleder - Zugstiefeln , die aus

abfälligen Theileu der Haut herrühren .
Sauberste Handarbeit , sammetweich , das

angenehmste , leichteste Tragen für empfind -
liche Fitste . . . . . . . All . 9,25 .

Prima Ealbleder - Besats - Zngstiefel mit zartem Kalb - Glac6 - Ein -

satz , aufgesetzter , durchlochter Querkappe , tadellose Hand -
arbeit , in verschiedenen Formen . . . . . .Hk . 9,50 .

Ia Karlsbader Kalbleder - Zngstiefel mit zwischengelegter Doppel¬
sohle , vornehmste Fa ? on - Handarbeit . Rühmlichst bekanntes

Fabrikat llk . 11,25 .
Lederoantoffeln mit Absatzfleck , durchgenähter Ledersohle llk . 2,40 .
Oord - Panteffeln mit Filzsohle . . . . . . . . .llk . 0,50
Plttschpantoffeln mit durchgenähter Ledersohle und Absatz -

fleck

. . . . . . . . . . . . . . . . .
llk . 1,10 .

Damen - FnstvekleiSnug !
Bessleder - Hansscbnbe,ausgeschnitten,Lederfutter,Lederkavpe , Leder¬

brandsohle , mit durchgenähter Sohle und Lederavsatz und
Schleife

. . . . . . . . . . . . . . .

Hk . 3,20 ,
Lasting Promenaden - Schuhe * mit Gummizug und Schleifen auf dem

Blatte , durchgenähter Ledersohle . . . . . . .llk . 1,80 .
Gemsleder - Schuhe, * ausgeschnitten , leichte Handarbeit , Lederfulter

und Lederkappe , vornehme Form , mit seidenen Ripsband -
schleifen verziert , soivohl als Hausschuh wie als Promenaden -
schuh bestens geeignet . . . . . . . . . .Hk. 2,75 .

Braune Ziegenleder - Promenadenschuhe, * ausgeschnitten in obiger
Ausführung

. . . . . . . . . . . . .

llk . 3,25 .
Dieselben * mit Lederabsatz

. . . . . . . . . .

llk . 4 —

Kalblack - Salonschuhe, * dasVollkommeuste anEleganz , kein Wachs -
oder Ledertuch , in denkbar bester Ausführung . . llk . 3,25 .

Dieselben * Schuhe in schwerer Ausführung , mit reinem Leder -
absah . . . . . . . . . . . . . . . . llk , 3,85 .

Nochmals verweiseich auf den unvergleichlichen Unterschied zwischen
diesen Kalbleder - Lackschuhen und solchen , die , von Wachs - und Leder -

tuch angefertigt , vielfach als Lackschuhe oerkauft werden .

Damen - Segeltuch - Schnürschuhe * mit durchgenähter Ledersohle ,
Lederbesatz und Lederkappe . . . . . . . .Hk . 3,25

Dieselben * mit durchgenähter Gummisohle . . . . llk . 3,45 .
Prima Bossleder - Halbschuhe zum Schnüren , Kalbluckblatt , durch -

genähter Ledersohle , Lederkappe , Lederbrandsohle m Leder -
futter

. . . . . . . . . . . . . . . .

llk 5,25
Dieselben zum Knöpfen

. . . . . . . . . . .

llk 5,50 .
Bossleder - Halbschnhe , zum Schnüren , mit durchgenähter Sohle ,

Lederkappe und Lederfutter . . . . . . . . .Hk . 4,10 .
Echt Ziegenleder - Strandschnttrschnhe in spitzer u. runder Fa ? on ,

mit durchgenähter Ledersohle , Lederkappe , Lederbrandsohle u.
Lederfutter . . . . . .. . .. . . . .Hk . 4,50 .

Dieselben zum Knöpfen

. . . . . . . . . . .

llk . 4,75
Satin - Kalbleder - Halbschnhe , zum Schnüren oder zum Knöpfen ,

auf Rand genäht , peinlichst sauber gearbeitet , in allen Aus -
führungen . . . . . . .. . . . . . . .llk . 6, —.

Dieselben mit Kalblackblatt . . . . . . . . .llk . 6,50 .
Zngstiefel von 60 er Lasting, * 13 em hoch im Gummizug , mit Lack¬

seitenleder , Lederkappe und durchgenähter Sohle llk . 3,35 .
Dieselben * mit eleganter Zier - Lackspitze . . . . .llk . 3,60 .

Bossleder - Zugstiefel , solid und dauerhaft , mit Herzblatt , 13 cm
hoch im Zuge , genagelt , Lederkappe und Lederbrandsohle ,
überhaupt mit reinen Lederznthaten angefertigt llk . 3,90 .

1 Dieselben lö cm hoch im Zuge , genähter Sohle mit markirtem
Rand

. . . . . . . . . . . . . .

llk . 4,75 .
I Bossleder - Zugstiefel , sehr hoch im Zuge , mit Herzblatt oder

Vordernaht und Lackspitzkappe , auf Rand genäht , in denkbar
zuverlässigster Ausführung . . . . . . .llk . 5,75 .

Hygienische Fussbefcleidung I D. B. M. S. Dr. Thornella' s Gesundheitsschuhe.
Empfehlenswertheste in sanitairer Beziehung . Keine Krampfadern , kein Fuszschweist , keine wunde » Stellen , Hühnerauge » oder

> s». ' 4f. n, . ns IMÄ h. r unn ■» rnfosiHni - v . Esiliaroll . Professor l . evden . Professor ( 3nsserniv nn

Zugstiefel von feinem Wildroßleder , angenehmstes Tragen , wunder -
voller Sitz , sehr hoch im Zuge , mit Herzblatt oder Vordernaht
und Lackzierkappe

. . . . . . . . . . . .
llk . 6,90 .

Satin - Kalbleder - Zugstiefel in vorstehender Ausführung , geschmei -
diges , zartes und dabei durchaus dauerhaftes Oberleder llk . 7,25 .

Lxtra prima satinirte Kalbleder - Zagstiefel . Das

Wohlthuendste für empfindliche Füße , außergewöhnlich hoch , auf
Rand genäht , in verschiedensten Fahons . . . . llk . 8,75 .

Kalb - Glace - Zugsiiefel mit echtem Seehundblatt oder Vachettelackblatl
und aufgesetzter , höchst eleganter Zierkappe . — Dieser Stiefel
besitzt nicht nur hinsichtlich der Dauerhaftigkeit , sondern auch

in Bezug auf vornehme Eleganz die höchsteVollkommenheit llk . 9,50 .
Glace - Zugstiefel ( für ältere Damen ) , vornehme Form , für breite I

Zehenlage , niedrig im Zuge , sammetiveich . , . llk . 9,50 .
Ia . Bosslederknoufstiefel auf Rand gelb genäht . . llk . 7,25 .
Satin -Knopfstiefel auf Rand gelb genäht , m. durchlochter Zier -

kappe

. . . . . . . . . . . . . . . .

llk . 9,00 .
Knopfstiefel von prima satinirtem Kalbleder , ringsherum mit Besatz

von gleichem Leder , innen mit Satin - Futterbefatz , in sonstiger
Ausführung , wie man sie von einem hocheleganten Stiefel er -
wartet

. . . . . . . . . . . . . . . .

llk . 10,25 .
Cord - Pantoffel mit Filzsohle

. . . . . . . . .

40 Pf .
PIttschpantoffel mit durchgenähter Ledersohle u. Absatzfleck 90 Pf . ]

Für Mädchen und Knaben ! i . ™.

Bossleder - Turnschuhe mit 2 Seiten - Gummizügen , durchgenähter
Ledersohle , reine Leder - Zuthaten , bis zur inneren Länge von
IS cm llk . 2,25 , 22 cm llk . 2,75 , 26 cm llk . 3, —.

Bossleder - Zug- u. Schnürschuhe , gediegene Handarbeit , genagelt ,
Strapazirschuhe , bis zur inneren Länge von lö cm llk . 2,50 ,
bis 22 cm Nk . 3,25 .

Bossleder - Zugschuhe , einbällig gearbeitet , für erwachsene Knaben .
Von 22 —25 cm innerer Länge . . . . . . .llk . 4, — j

Bossleder - Knopf - u. Schnürstiefel , Handarbeit , genagelt , derber
Strapazirstiefel , bis zur inneren Länge von 18 cm llk . 3,25 ,
bis 22 cm llk . 4,25 .

Knaben - Schnürstiefel von Roßleder , mit Besatz , einbällig gearbeitet ,
bis zur inneren Länge von 22 cm bis 25 cm . . llk . 5,50 .

Bussische Kalbledor - Schnür - u . Knopfstiefel , ausgenähte Knopflöcher , {
Spitzkappe , genähte Sohlen , bis IS cm innerer Länge llk . 5,50 ,
bis 22 cm llk . 6, — .

Russisch Kalbleder - Schnürsliefel mit echt französischen Agraffen ,
Besatz , sonst in Ausführung wie der vorstehende , von 22 —25 cm

llk . 7,25 .
Ziegenleder - Strandschnürschuhe mit durchgenähter Ledersohle ,

Lederkappe , Lederbrandsohle u. Lederfutter bis 13 cm . innere
Länge llk . 3. 25 , bis 22 cm . . . . .. . . , llk . 4, —.

Kinder - und Babyschuhe

sind In derart riesiger Auswahl am Lager , daß jedem Wunsch !

Rechnung getragen werden kann . Aus schwarzem oder farbigem
Leder mit oder ohne Perlstickerei , mit Spangen , Schleifen , Ohren |
K. :c. Je nach Ausführung , Art und Größe in allen Preislagen .

Eleganteste und Praktischste der Neuzeit . Aus

wasserdichtem und luftdurchlässigem , taffetartigem ,
präparirtem Stoff ; das angenehmste Tragen und

Einpfehwiswertheste in sanitairer Beziehung . Keine Krampfadern , kein Fuszschweist . keine wunde » Stellen . Hühneraugen oder eingewachsene Rägel . ( Im Sommer kühl , im Winter

mann . ) Näheres im Deeemberheft IS94 der von Professor v . Esuiarrh , Professor I . ejden , Professor Gusseroiv und anderen Autoritäten auf dem Gebiete der Mediein

kierausgegebenen „ « ettsedrlft für « rankenpllese " . — für Herren : Zugstiefel : MU . 10,50 , Schnürstiefel Mk . 11, —, Halbschuhe 51k . 8,75 . — für Hamen :

Halbschuhe : I » lk . 8,25 » Zugstiefel - Ulk . 9,50 , Knopfstiefel : Hk . 11, - .

In gediegenster Ausführnng , reellstem Halerlal ,
zum Theil auch solche , die durch den Umzug un - {
merklich gelitten » zn bedeutend herabgesetzten

Preisen .
Herren - und Knaben - Garderobe

Tie Waare ist durchweg auf das Peinlichste — sauber — ausgeführt
I Garantiescheine volle Garantie . Die Stoffe bestehen aus deuts

'

üiii Posten farbiger LÜStr6 * ' IaCk6tS Gewebe mit u. ohne Futter aus

einer Coneurrenz - Masse herrührend , unter der Hälfte des Werthes , Stck . llk . 3, —.

Jagdluchjoppen , Waschansttgc , Waschhosen etc . sind für Herren und Knaben in größter Auswahl

zu billigsten Preisen am Lager .
Herren - Iacket - Ansttge , ein - und zweireihig . . zu 12,50 - 13 —17 , » 0 —30 —2 ? —' 24 bis 35 Hark .

Kammgarn - ßehrock oder Gesellschafts - Anxttge , zweireihig . . . zu 28 - 33 - 38 bis 45 Hark .

Kammgarn - Iacket - und Bockanxttge , einreihig . . . . . . . zu 27 —30 —32 —34 bis 45 Bark .

— • Reichste Auswahl in Stoffen , für beste und schnellste
* * . » Arbeit wie nobelsten Sitz wird garantirt . MT Gehandelt

wie nach Bestellung gearbeitet , und übernehme ich , wie bei all ' meinen Artikeln , für die Güte durch gedruckte j
Die�Stoffe bestehen aus deutschen , englischen und französischen hervorragenden gute » Fabrikaten . Keine Schundwaare .

Theil auch Mohair , Panama - Paletots in allen Farbenstellungen deutschen und englischen Fayons
zu 9 - 11 . 50 - 13 . 50 - 15 - 18 bis 30 Hark , |

Haveloks mit ganzer Pelerine in den schönsten Fantasie - und glatten Mustern

, � zu 9, 50 - 11 , 25 - 13 , 25 - 1 « , 25 bis 28 Hark .
Bayrische Lodenjoppen mit Gurt oder Gummizug zu « ,25 , 7 bis 11 llark . Die gleichen Joppen

aus andere » haltbaren Stoffen . . . . . . . . . . . . .zu 4,25 —5 —6 llark .
Beinkleider von Cheviot - , Kammgarn - , Velour - , Buckskin - und sonstigen guten , wollenen , dauer -

haften Stoffen , tadellos sitzend , zu 3,75 —4,50 —5 —5,50 —6 —7 —7,50 —8,50 bis 13 Mark .

Arbeitssachen

Hmm
■ für Herren und Knaben in dnrehans vorzüglichen _ _ °

HJ "J Q Qualitäten lzu noch nie dagewesenen billigen Preisen ; ebenso Qj | 21 ■ U
ofierire ich

von dauerhaftem Material , in gediegener Näharbeit , sind in großer ]
Auswahl am Lager .

bedeutend
untermj

Preis .

,
BerlinJetzt Spandauer

Sämmtliche Abtheilunge » meines Etablissements sind Wochentags bis 10 Uhr Abends u. Sonntags wahrend der pollzeilicherseits erlaubten Stunde » geöffnet .

Mein Inserat . Ciaarren betreffend , stehe Seite 2 , 2 . Beiblatt .

�Me! n??�ert�ilr ?i�ür�ach�en�n�eige�
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